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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


SS.OOO. 


1 Gent, 


elegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Pre.) 


Inland. 


Pahnunglück. 
Die ſchreckliche Kataſtrophe bei Cheſter, 
Maſſ. 


Springfield, Maff., 1. Sept. Das 
geitern noch furz erwähnte Unglüd | 
bei Chefter, wo ein Zug der Bofton & | 
Albanyg-Bahn größtentheils durch eine 
Brüde brach, war viel größer, ala es 
anfangs fchien. 16 Berjonen find ge: | 
tödtet, ebenfo viele fchwer verlett, und | 
5 oder 6 der Verletten fünnen nicht 
mit dem Leben davonfommen. Bis 6 | 
Uhr geitern Abend hatte man bereit 
13 Leichen aus den Trümmern ge3o= 
gen. 

Die Getödteten find: H. E. Ives von 
Chicago (Erjter Affiitent des Vicepeä- 
fidenten der Atchifon=,Topela- & San 
ta Fe-Bahn, D. B. Robinfon; Sves ijt 
in dem Haufe No. 443 ElmStr. wohn- 
beft und hinterläßt eine Gattin und 
drei Kinder; die Gattin empfing geitern 
die Schredensfunde, als fie gerade bon 
einem Befuhe der Weltausitellung 
heimfehrte); 

Frau CE. Bifham von Philadel- 


ia; 

Frl. Sufie Cotting von Boiton; 

Fıl. Emma de Lorty von Eolum= 
bus, D.; 

%. €. DeWitt von Portland, Me. 
(Präfident der „Union Mutual Life 
Inſurance Co.“); 

R. C. Hitchcock von Bellow Falls, 
Vermont; 

Thomas Kelly von Boſton; 

Kohn MeMajters von Springfield, 


all. 

George W. Morje von Bofton; 

J. H. Murray von Greenbufh, N.S-; 

IT. Everett Sedgwid von Palmer; 

%. €. GStadpole von Hartford, 
Conn.; 

J. S. Winchell, von Oneida, N. Y.; 

Eine unbekannte Frau und ein un— 
bekannter Mann. 

Unter den Verletzten befindet ſich 
ein Frank Lang aus Chicago (das 
Chicagoer Adreßbuch weiſt 12 Perſo— 
nen dieſes Namens auf.) Es waren 
noch andere Chicagoer auf dem Zug. 

Das Unglück war das ſchwerſte, wel⸗ 
ches auf dieſer Bahnlinie jemals vor—⸗ 
gekommen iſt. Die Tragfähigkeit der 
beſagten Brücke wurde zur Zeit ver— 
ſtärkt, und die damit beſchäftigten Ar— 
beiter ſaßen beim Mittagsmahle, als 
ſich die Kataſtrophe ereignete; dieBrücke 
war vor 15 Jahren von den „R. F. 
Hawkins Iron Works“ gebaut und erſt 
vor Kurzem wieder einmal ausgebeſ⸗ 
ſert, aber nicht ſtark genug geſtützt wor— 
den, um dem Gewicht eines ſchwerenZu— 
ges Widerſtand zu leiſten. 


Cleveland wieder in Waſhington. 


Waſhington, D. C., 1. Sept. Prä⸗ 
fident Cleveland mit Gemahlin, Toch— 
ter umd Gefolge traf heute früh um 4 
Uhr 10 Min. in Wafhington ein. Die 
Partie blieb iS 7 Uhr auf dem Zug 
und fuhr dann in Equipagen, welche 
ber Privatfecretär Ihurber beforgte, 
in jtrömendem Regen nach dem Wei: 
Ben Haufe. Das Befinden des Präfi- 
benten fol ein ausgezeichnetes fein. 


Arbeiter dringend Kedurft. 


Arghle, Minn., 1. Sept. Das 
Schneiden der Ernte iſt jeht beendet, 
und dasGetreide befindet fich im beſten 
Zuſtande, um gedroſchen zu werden. 
Es herrſcht aber großer Mangel an 
Arbeitern, und viele Maſchinen ſtehen 
ſtill, einfach, weil Niemand da iſt, um 
ſie in Betrieb zu ſetzen. Die Arbeiter— 
agenturen können dem Uebelſtand auch 
nicht abhelfen; ſie behaupten, daß die 
Arbeiter nicht kommen könnten, weil 
die Eiſenbahngeſellſchaften keinePreis— 
ermäßigung eintreten ließen. 


Dampfernaäridten. 
Angetommen: 


New York: Didam von Rotterdam; 

Scandia und Augusta Victoria von 
Hamburg. 

Bolton: Colorado von Hull. 

Un Bromhead vorbei: Browhead 
bon New PVorf; Sarnia von Montreal 
(itarf beichädigt, im Schlepptau des 
„Montevidean“.) 

Liverpool: Ottoman von Boſton. 

Boulogne: Schiedam, von New 
York nach Rotterdam, 

Hamburg: Fürft Bismard und 
Rhaetia von New York. 


QAbgegangen: 


Nem Nork: Columbia nah) Ham= 
burg; 2a Flandre nach) Antwerpen; 
State of Nebrasfa nah Glasgom; 


Rotterdam nach Rotterdam, 


MW Siorden; nordwejtlihe Winde, 


Dueenstomn: Majeftic, von Liver- 
poo! nad New York. 

An Flufhing vorbei: Belgenland, 
von Antwerpen nad New Hort. 


Der obenerwähnte Dampfer „Sar- 
nia“ von Montreal war large über- 
fällig gewefen; er war am 29. ‚$uli mit 
einer Anzahl Baflagiere und einer gro= 
ben Ladung Hornpieh bon Montreal 
abgegangen. Heute Nachmittag wird 
oemelbet, daß der Dampfer bereit3 bon 
Schleppbocten nad) Liverpool beför= 
dert worden, und Alle auf dem Schiff 
wohl ift. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen fchön; fühler heute Abend im 


— * 


Biele Hundert Sturmesopfer! 


Beaufort, ©. €., 1. Sept. Jmmer 
grauenhafter erfcheint bei den näheren 
Nachrichten das Unheil, melches ber 
jüngfte Orkan angerichtet hat! Auf den 
Snfeln in der Nähe von hier und Port 
Royal find über 390 Leichen gefunden 
torden. Jede der 15 oder 20 Jnfeln ift 
in tiefer Trauer. No immer wollen 
die Leichenfunde im Gebüfhh, in den 
Niederungen u.f.w. fein Ende nehmen. 
Die Anzahl der Getöbteten in unferer 
Gegend wird faum meniger, ala 500 
betragen; von Manchen wird fie jogar 
auf 1000 gefchäßt. Genaueres läßt fich 
erjt nach meiterem YZurüdtreten der 
Gewäſſer Jagen. Unter den überleben 
den 7000 Einwohnern herrfcht Tchred= 
liche Noth. Die Sturmfluth wurde big 
auf etwa 20 Meilen in’3 Land getrie- 
ben, und in manden Fallen jind 
Schiffe fünf Meilen mweit in’3 Qand ge= 
fchleudert worden. E3 mar ein graus 
figegroßartiges® Schaufpiel. 

New Horf, 1. Sept. Der Atlas- 
Einie-Dampfer „Alpo“ ging am 16. 
Aug. von hier nach den Weitindifchen 
Häfen mit einem Dutend Paflagiere 
(wohlhabende Bewohner der meitindi- 
Ichen Infeln) und einem großen Cargo 
ch. Man hat noch nichtS wieder bon 
dem Schiffe gehört, und anläßlich der 
jüngiten Stürme hegt man ſchwere Be— 
forgnifje um fein Schidfal. 


Die Cholera in Illinois? 
Macomb, SU., 1. Sept. Süngft er: 


. frantte der wohlhabende, meitlich von 


Plymouth mohnhafte LandiwirthHMet- 
calf, und er ift jet dem Tode nahe. 
Geine Krankheit fol alle Symptome 
ber afiatifchen Cholera zeigen, an wel— 
her Metcalf übrigen? ſchon einmal 
bor mehreren ‘Jahren gelitten hatte. E3 
braucht faum gejagt zu werden, daß 
fih die Nahbarfchaft in der größten 
Aufregung befindet. (Plymouth liegt 
im County Hancod, an der Weitgrenze 
de3 mittleren Jlinois.) 


Kongreß. 

MWafhington, D. E., 1. Sept. m 
Senat war heute da3 Hauptereigniß 
die Rede von Vance über die Wäh- 
rungsfrage. 

Emma Goldmann verhaftet. 


New York, 1. Sept. Die befannte 
Anardiftin Emma Goldmann murde 
in Philadelphia beim Betreten eines 
Berfammlungslocales verhaftet. Sie 
wird hier proceflirt werden, wegen ber= 
Tohiedener Reden bei Kundgebungen der 
Arbeitsloſen. 


Straßenbaßnftrike. 


Duluth, Minn., 1. Sept. Der ganze 
Straßenbahnverfehr dahier jtocdt vor= 
läufig, da etwa 200 Motorleute und 
Gonducteure gegen eine 15procentige 
Lohnherabjegung ftrifen. Die Sym- 
pathie des Publicums ift auf Seiten 
der Gtrifer. 


Ausland. 


Der £ibaner Sriegshafen. 


Berlin, 1. Sept. Seit Zar und Zarin 
am 25. Auguft den „Grundftein” für 
den Kriegshafen von Libau legten, ijt 
der ruffiihen Preffe der Kamm ganz 
gewaltig gefehmollen. In ihrem Ueber- 
eifer, die Wichtigkeit Libaus alsKriea- 
hafens darzuthun, ftellen ruffifche Blät- 
ter die fühne Behauptung auf, durch 
die Anlegung Ddiefes Kriegshafens 
werde mit einemS&chlage die jtrategijche 
Bedeutung des deutfchen Nord-Ditjee- 
Ganal3 aufgehoben, und damit würden 
„die plumpften chauviniftifchen Hoff: 
nungen Deutfhlands vernichtet.” 

Den Mitteilungen der Ruffenpreife 
zufolge that der Zar bei der Grund- 
fteinlegung den Augjprud, die Oſtſee 
ſei ein ruſſiſches Mer, und Europa 
möge dieſer Thatſache gedenken. 

Den Auffen genehm. 

Berlin, 1. Sept. Die Ruffenpreife 
begrüßt e8 mit großer Freude, daß der 
Herzog von Edinburg den Thron der 
Herzogthümer Sachſen-Coburg-Gotha 
beitieg, modurch nach ihrer Anficht dem 
„bisherigen ungeftörten Schalten und 
Malten“ der Prinzeß Clementine, der 
Mutter des Fürften yerdinand von 
Bulgarien, ein Ende gemacht fei. 

Viel beifprochen wird auch der Um- 
ftand, daß fein Mitglied der ruffifchen 
Kaiferfamilie dem Begräbnif des Her- 
30g8 Ernjt beimohnte, obwohl gegen- 
mwärtig nicht weniger, al3 drei ruffifche 
Großfürften in Deutichland meilen. 
Die Herren Ruffen wollten eben unter 
feiner Bedingung mit dem Fürftenyer- 
dinand zufammentreffen. 


Frauen als Eifendaßnfer. 


Merfeburg, 1. September. Etwas 
ganz Neues auf dem Gebiete der So- 
cial-Reform ift e8, daß jeßt, mo e8 jo= 
wieſo ſchon allenthalben an Arbeitäge- 
legenheiten für Männer gebricht, Frau= 
en beim Eifenbahnbau Bejchäftigung 
finden. An einer im Bau begriffenen 
Iheilftrede der Halle-Halberſtadter 
Bahn hat thatfächlich ein fpeculativer 
Bauunternehmer eine Anzahl fräftiger 
Polinnen in feine Dienfte genommen, 
welche mit ihren Männern und Brü- 
dern um die Wette arbeiten. 


Großes Schadenfener. 

Frankfurt a. D., 1. Sept. Durch 
eine berheerende Yeuersbrunft ift die 
mweltbefannte Kießling'ſche Wollweberei 
und Tuchfabrik in Sommerfeld beiGu⸗ 
ben faſt gänzlich zerſtört worden. Der 
Verluft dürfte nahezu anderthalbMil- 
lionen Marl betragen, nr 


Al 


Chicago, Freitag, den 1. September 1833. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Brand eines Schwarzwald-Sotels. 

Bier junge Pamen im Naud erftidit, 

Freiburg i. B., 1. Sept. Das Hotel 
in Salmbad), einem Weiler im mwürt- 
tembergifhen Schwarzwald, brannte 
aejtern früh nieder. Sechszig jungeDa= 
men aus berfchiedenen Städten Badens 
brachten ihre Ferientage dort zu und 
befanden ich in dem Hotel, al3 das 
Teuer ausbrach. Die meiften derjelben 
wurden vom Gemeindenachtwächter noch 
rechtzeitig geweckt, daß ſie die Treppen 
herab gelangen fonnten. Einige rette- 
ten fich, indem fie au8 Yenitern des 
zweiten Gtodwerfes fprangen. Bier 
aber erfticten in ihren Zimmern, und 
ihre gefhmwärzten Leichen wurden am 
Nachmittag aus den Trümmern gez0= 
gen. 

Eine Feuerwehr gibt es in Galm- 
bach nicht, und e3 konnten daher feine 
Iyitematifchen Anstrengungen zur Ret= 
tung des Hotel3 oder feiner Injaljen 
gemacht werben. 


Scurkenthat eines Officiers. 


Breslau, 1. Sept. Eine an die be- 
rüchtigte Dfenklappen-Affäre von 
Glogau erinnernde Geſchichte verſetzt 
die Civilbevölkerung von Schweidnitz 
in Schleſien in wohlberechtigte Entrü— 
ſtung und das dortige Officierscorps 
in eine mindeſtens peinlich zu nennende 
Lage. Der Secondeleutnant Preusker 
vom dort in Garniſon ſtehenden Gre— 
nadierregiment König Friedrich Wil— 
helm der Zweite (1J. ſchleſiſches) No. 10 
überfiel nämlich Abends auf der Pro— 
menade die vom Beſuch bei einerFreun— 
din in ſpäter Stunde allein heimkeh— 
rende Tochter eines angeſehenen Fabri— 
kanten, ſchleppte das junge, ihm nur 
gezwungen folgende Mädchen unter der 
Drohung, er werde ſie tödten, wenn ſie 
um Hilfe rufe, nach ſeiner nahegelege— 
nen Junggeſellenwohnung, behielt ſie 
dort die Nacht über und ruinirte ſie. 
Erſt am folgenden Tage geſtattete er 
ihr die Rückkehr in's Elternhaus. Leut— 
nant Preusker iſt einſtweilen bis nach 
Beendigung der vom Staatsanwalt 
ſofort eingeleiteten Unterſuchung vom 
Dienſt ſuspendirt und wird unter 
ſcharfer Bewachung gehalten. 


Bhotographenſchule in Weimar. 
Berlin, 1. Sept. In Weimar geht 
man mit der Abſicht um, eine Photo— 
graphenſchule zu errichten, und die 
großherzogliche Regierung hat ihreUn— 
terſtützung zugeſagt. 
Ausgekniffen. 


Mannheim, Baden, 1. Sept. Rechts⸗ 
anwalt Faas, über deſſen wegen Mein— 
eids erfolgte Verurtheilung zu 1 Jahr 
Gefängniß, und mißglückten Selbſt— 
mordverſuch im Gerichtsſaal, jüngſt 
berichtet wurde, ſcheint ſich eines An— 
deren beſonnen zu haben. Behufs „Ord— 
nung ſeiner Angelegenheiten“ wurde 
ihm vor Antritt ſeiner Strafe einige 
Tage Friſt gewährt, und dieſe hat er 
nun dazu benützt, nach unbekannten 
Regionen zu verduften. 


Drei Kinder verbrannt. 


Pforzheim, Baden, 1. Sept. In 
dem badiſchen Ort Dainbach iſt das 
Löwenwirths-⸗Haus ein Raub der 
Flammen geworden, und drei Kinder, 
welche einer zur Zeit dort weilenden 
Pforzheimer Feriencolonie angehör— 
ten, ſind in denflammen umgekommen. 


Siebenfaher Familienmord ! 


Mien, 1. Sept. In Hodmezö-Vafa= 
thely im Gomitat Cjongrad in Ungarn 
find der mohlhabende Grundbeiiger 
Diöfegpi, feine Frau und fünf von fei- 
nen jech® Kindern in ihrer Wohnung 
ermordet aufgefunden worden. An 
fänglih glaubte man, Räuber hätten 
die Bedauernswertben getödtet; bald 
ftellte fich aber heraus, daß einMitglied 
der Familie, ein jüngerer Sohn, der 
Mörder feiner Eltern und Gefchmijter 
geworden ift. Unter der Wucht des qe- 
aen ihn-vorgebrachten Bemweismaterial3 
brach der Mörder zufammen und ge= 
Stand die entjegliche That. Auch denBe- 
mweggrund hat er dem Richter angege- 
ben: die nadte, pure Habfucht war e8; 


“er wollte alleiniger Erbe der väterlichen 


Belitung fein. Im Gefängniß hat der 
Unmenjch einen erfolglofenSelbitmord- 
berjuch gemacht, worauf er in Ketten 
gelegt wurde. 
Wenig Graudbarer Canal. 

Wien, 1. Sept. Die „Neue Freie 
Prefle“ conitatirt, daß der Canal von 
Corinth, welcher vor etwa drei Wochen 
durch den König von Griechenland un= 
ter großen Feierlichkeiten eröffnet mur- 


de, und auf den nicht nur die Griechen, 


fondern alle da3 Mittelmeer befahren- 
den Schiffe große Hoffnungen feßten, 
eigentlich doch nur recht ſchlecht und 
mangelhaft angelegt ſei. Bei Nordwind 
ſei für die Schiffe das Einlaufen in 
den Canal überhaupt unmöglich, und 
zur Winterszeit ſei der Canal für 
ſchwere Poſtſchiffe völlig unpaſſirbar; 
dabei ſeien die Dämme ſchlecht, die 
Felswände zu beiden Seiten höchſt ge— 
fährlich, und die elektriſche Beleuch— 
tung der neuen Waſſerſtraße ſei nur 
höchſt armſelig. Auf die ſtolze Freude, 
welche die Griechen ob derFertigſtellung 
des, nach mehr als 10jähriger Arbeit 
vollendeten Werkes zur Schau trugen, 
iſt das ein ſtarker Dämpfer. 


Attentat und Selöftmord. 

Bern, Schweiz, 1. Sept. Yon ei- 
nem Mordattentat auf einen Diener 
bes Herrn während der Ausübung 
feines Amtes an beiliger Stätte wirb 
aus EinfiebIn (Canton Schwyz) ber 


richtet: AI3 der dortige Pfarrer Kälin 
in der Kirche die Meffe clebrirte, feu- 
erte plöglich der Schufter Schaubli auf 
den Geiftlichen einen Schuß ab. Glüd- 
licherweife prallte die Kugel an dem 
Mebgewand ab, jo daß der geiftliche 
Herr unverlegt blieb. Während der 
grenzenlofen Verwirrung, die im er= 
ften Wugenblide im Gotteshaufe 
berrfchte, gelang e3 dem Mtentäter zu 
entfommen. Al dann nad) einer Weile 
die Verfolgung aufgenommen murbe, 
fanden die Häfcher nur mehr die Leiche; 
Schaubli hatte, von Gemilfensbifjen ge- 
trieben, Selbftmord begangen. 
Die Cholera. 


London, 1. Sept. Der Safen Grim?- 
by in Lincolnfhire ift jetztamtlich für 
choleraverjeucht erklärt, und der Hanz 
delöverfehr zwifchen Grimßbn und an= 
deren britifchen Häfen iſt geſperrt wor— 
den. Nicht weniger, al3 80 Todesfälle, 
Die während des verfloffenen Monats 
in Grimsby vorfamen, jellen cholera= 
verdächtigen Charakters geweſen ſein. 


Wien, 1. Sept. Zu Delatryn am 
Pruth, in Galizien, ſind 28 Perſonen 
an der Cholera geſtorben, und die 
Seuche ſoll noch immer weiter um ſich 
greifen. 

Berlin, 1. Sept. Sechs Cholera— 
fälle aus verſchiedenen Theilen ſind in 
den letzten drei Tagen den Behörden 
gemeldet worden. In den Orten längs 
des Rheins wird beſonders große 
Wachſamkeit gegen die Verbreitung der 
Cholera geübt. 

Rom, 1. Sept. Aus Genua werden 
2 neue Cholera-Erfranfungsfälle und 
2 Todesfälle gemeldet, aus Aleffandria 
7 neue Erfranfungsfälle. In Palermo, 
Sicilien, fommen tägli . im Durch— 
Tchnitt 30 neue Fälle vor. Aud) in Mef- 
jina und Catania jomwie hierort3 find 
mehrere neue Cholera-Erfranfungen 
angezeigt worden. 


Srankreid und Italien. 


London, 1. Sept. Das „Chronicle” 
läßt fih von feinem Pariſer Corre— 
fpondenten melden: Der Befuch des 
italienifhen Kronprinzen in Meb, zur 
Iheilnahme an den deutſchen Manö— 
vern, macht allen Hoffnungen auf gu— 
tes Einvernehmen zwiſchen Frankreich 
und Italien ein Ende. Dieſer Ent— 
ſchluß des Prinzen hat die tiefſte Er— 
bitterung in Frankreich erzeugt. In 
Metz ſoll ſich eine Anzahl italieniſcher 
und deutſcher Touriſten ſehr taktlos ge— 


genüber franzöſiſch geſinſten Einwoh—⸗ 


nern benommen haben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Berlin wird mitgetheilt, 
daß der befannte Zeitungsherausge- 
ber und gemäßigtsfreifinnige Reichs— 
tagSabgeordnete für den 8. Liegniber 
Wahlbezirk, Dr. Theodor Barth, fein 
Mandat al3 Berliner Stadtverordneter 
niedergelegt hat. 


— Die zwei Franzofen, welche, wie 
berichtet, in Kiel unter dem bringen 
Verdacht der Spionage verhaftet mur- 
den, werden bor dem Kriegsgericht in 
Leipzig proceflirt werben. 3 heißt, 
daß die deutjche Regierung vollgiltige 
Bemeife gegen fie in Händen habe. 
Beide find übrigens, wie jebt verji- 
hert wird, Marineofficiere! 


— Der neue amerifanifche Conful 
auf der Anjel Madagascar, unfern 
der Oftfüfte von Afrika, hat fich nicht 
an die doraigen franzöftichen Behörden 
um eine amtliche Anerkennung wenden 
wollen. Unter‘ Präfident Harrifon 
hatte ein amerifanifcher Conful da= 
jelbft dies gleichfalls unterlaffen und 
mar dann feines Amtes enthoben wor= 
den. Die Engländer ignoriren gleich- 
falls mit Vorliebe die franzöfifche Au- 
torität auf Madagascar. — Borfte- 
hendes wird über Pari3 gemeldet, ift 
alfo ziemlich fragmürdigenCharafters, 


— Eine neue czehifche Heldenthat 
wird aus Prag berichtet. Unter dem 
Gebrüll czechiſcher Kampflieder zog zu 
nächtlicher Stunde ein Haufe Studen— 
ten vor das Gebäude der „Hlas Na— 
roda“, zertrümmerte mit Stöcken, Stei— 
nen und ſonſtigen Wurfgeſchoſſen die 
Fenſter und hätte wohl noch weiteres 
Unheil angerichtet, wenn nicht die Po— 
lizei alsbald zur Stelle geweſen wäre 
und die ärgſten der academiſchen Rauf— 
bolde verhaftet hätte. 

— An Beardatoron bei Chapin, XU., 
murde ein ganzesStraßengeviert nächt⸗ 
licherweile durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtört, die wahrſcheinlich durch Brand— 
ſtiftung verurſacht worden war. 


— Von den etwa 20 Banken in 
Denver, Col., die vor einigen Wochen 
zu ſchließen gezwungen waren, haben 
bereits 17 wieder aufgemacht, und es 
heißt, daß die übrigen drei nächſtens 
gleichfalls ihr Geſchäft wieder aufneh— 
men werden. 

— Aus Jackſonville, Ill. wird ge- 
meldet: Die Angeſtellten der Jackſon— 
Southeaſtern Bahn meigern fich, mei- 
terzuarbeiten, da ihnen die rüdjtändi- 
gen Löhne nicht ausbezahlt wurden. 
E3 mwurbe ihnen berfihert, daß dies 
baldigſt geſchehen le. 

— — — 


* Im County⸗-Hoſpital verſtarb 
heute — zehn Minuten, a 
dem er dahin gebracht morben war, 
ein Mann, der bei ber Arbeit in ver 
„Ally“ Hinter dem Haufe No. 3628 
S. Roben Str. furz vorher erkrankt 
"war. Name und Wohnung des be- 

| treffenden hat ſich bisher nicht feſtſtel⸗ 


1 Ten laflen — 


Congregation Anſhe Emes. 


Feierliche Einweihung der neuen 
Synagoge am naͤchſten. 
Sonntag. 


Am Sonntag, den 3. September, 
wird die neue Synagoge der Congre— 
gation „Anſhe Emes“ unter großen 
Feierlichkeiten eingeweiht werden. Das 
zukünftige Heim der Gemeinde ſteht 
an der Sedgwick Str. und trägt die 
Nummer 349. Es iſt ein dreiſtöckiges 
ſtylvolles Gebäude, das mit einem Ko— 
ſtenaufwande von 812,000 aufgeführt 
wurde. Die Beamten der Congrega— 
tion, die ſich aus kleinen Anfängen zu 
einer ſtattlichen Gemeinde emporgear— 
beitet hat, ſind die folgenden Herren: 
J. Salomon, Präſident; Abraham 
Sax, Vicepräſident; Ed. Brown, prot. 
Secretär; A. Arnſtein, Finanz-Secre— 
tär; L. Mendelſon, Schatzmeiſter; J. 
H. Holländer, Friedhofs-Superinten— 
dent; Lewis Cohn, L. Levy und Wil- 
liam Bymel, Verwaltungsrath. Die 
neue Kirche iſt das erſte jüdiſche Got— 
teshaus, das jemals an der Nordſeite 
errichtet wurde. Rabbi A. A. Loe— 
wenheim iſt zum Prediger der Ge— 
meinde ernannt worden. 

Das Programm für die Einweih— 
ungs-Ceremonie, die um 1 Uhr 30 
Minuten ihren Anfang nimmt, beſteht 
aus folgenden Abtheilungen: Orcheſter⸗ 
Präludium, Geſang von Rev. S. 
Goldman, das Anzünden der „heiligen 
Leuchte“, Gebet und Anſprache von 
Rabbi Dr. Felſenthal; Geſang von 
Rev. S. Goldman; Niederlegung der 
Thora-Rolle in die Bundeslade; Ge— 
bet und Anſprache von Rabbi Dr. J. 
S. Moſes; Orcheſter-Ouvertüre; Be— 
grüßungsrede von Präſident J. Sa— 
lomon; Weihepredigt von Rabbi Dr. 
Emil G. Hirſch; Anſprache von Rabbi 
Dr. U. Norden; Orcheſter-Auswahl; 
Anſprache von Rabbi Dr. A. J. Meſ— 
ſing und Rabbi Dr. A.R. Levy; Pſalm 
30, vorgetragen von Rev. S. Gold— 
man; Orcheſter-Auswahl; Einweih— 
ungs-Rede und der Segen, geſprochen 
von Rabbi Dr. A. A. Loewenheim. 

Nach Beendigung der Nachmittags— 
feier wird ein Abendgottesdienſt abge— 
halten werden. Die Feſttheilnehmer 
werden ſich um 1 Uhr in der Phönix— 
Halle, No. 324 Dft Divifion Str. ver- 
jammeln und fich von dort unter Vor=- 
antritt einer Mufikcapelle nach) der 
neuen Shnagoge begeben. 


Frecher Raubanfall. 


Frau Effie Fitzgerald von drei Ker⸗ 
len überfallen und beraubt, 


Auf der Polizeiftation an der 48. 
und Lake Strs erfchien geftern Abend 
die im Haufe No. 2062 W. Kinzie Str. 
mohnhafte Frau Effie Fitgerald und 
machte die Meldung, daf fie von drei 
Männern an W. Mapdifon nahe der 
48. Str. angefallen und beraubt mor= 
den jei. 

Wie jie jagt, waren die drei Män- 
ner in einem Buggy, al3 plöblich einer 
bon ihnen herausfprang, auf fie zu= 
ftürzte und fie mit derDrohung: „Hände 
Boch“! zwang, fih Uhr und Kette und 
Portemonnaie abrehmen zu laffen. 
Darauf jei der Mann in’3 Bugan zus 
rüdgefprungen, und alle Drei fuhren 
rafch in öftlicher Richtung die Madifon 
Str. entlang, dem Centrum der Stabt 
zu. Frau Fihgerald war bon dem 
Schred |o überwältigt, daß fie faft 
Iprachlos war und fich nicht von der 
Stelle bewegen konnte. Erjt nach einer 
Meile war fie im Stande, nach der 
obengedachten Polizeiftation zu gehen 
und den Vorfall zu melden. Lieute- 
nant Stanton legt der ganzen Ge- 
ihichte wenig Glauben bei. Frau Fit- 
gerald erzählt nämlich, da fie bei dem 
Hamthorn Wettrennen war und bon 
dort nad) der 48. und Madifon Str., 
wo der Raubanfall paffirt fein foll, 
zu Fuß gegangen ift; das find über 
fünf Meilen. Die Polizei ift aber 
auf der Suche nach den drei Kerlen. 
Ueberhaupt wird die dortige Gegend 
jet jehr unficher gemacht von allerlei 
verbächtigem Gefindel. Geftern über- 
fielen eine Anzahl Bummler den Poli- 
zilten N. Meany und fchlugen auf ihn 
in fo brutaler Weife ein, daß er mehrere 
lebenzgefährlide Wunden erlitt und 
nad) feiner Wohnung gebracht werben 
mußte. Glüdlicherweile famen andere 
Poliziften zu Hilfe und nahmen ver- 
Thiedene von den Sterlen feit. 


In der Patſche. 


Sohn PB. Doneher, ein gut gekleide— 
ter Jüngling, ſitzt jetzt in einer Zelle 
ber Desplaines Str.-Station und hat 
Zeit, darüber nachzudenten, wie er aug 
der Patfche am beften herausfommt, 
in die er jich felbjt gebracht hat. Er 
fteht nämlich unter der Anklage des 
verfudten Raubes. Gegen ein Uhr 
Morgen3 fah Polizift Healey von ber 
Desplaine? Str.-Station zwei Män- 
ner an der Ede von Halfted und Ban 
Buren Str. mit einander ringen. Hin= 
zueilend verhaftete er die Beiden, bie 
auf der Bolizeiftation ihre Namen als 
Sohn Doneher und X. Eufid angaben. 
Mie lehterer behauptet, verjuchte Do- 
neher ihm die Uhr und Fette abzuneh- 
men. Morgen wird Doneher fich vor 
Richter Doyle auf die Anklage des 
Naubverfuches zu verantworten haben. 


* Die .Abendpoft” legt nit nur 
auf den Inhalt, fondern auch auf 
bie äußere Ausftattung des Blattes 
geogen Wert | 


> 


Heilloſer Wirrwarr. 


Die geſtrige Verhandlung derSonn— 
tagsfrage noch immer der Ge: 
genſtand lebhafter Dis⸗ 
cuſſionen. 


Das merkwürdige Verhalten des 
Richters Goggin gelegentlich der ge— 
ſtrigen Verhandlung in Sachen der 
Sonntagsfrage bildet noch immer den 
Gegenſtand lebhafter Diskuſſionen in 
allen Kreiſen der Bevölkerung. Edwin 
Walker, der Vertreter derAusſtellungs— 
behörde, erklärte heute, daß die Di— 
rektoren den Proceß als beendet anſe— 
hen, und daß demgemäß die Weltaus— 
ſtellung wahrſcheinlich an allen kom— 
menden Sonntagen geöffnet ſein wer— 
de. Dem widerſpricht freilich die That— 
ſache, daß Exrichter Moran, der gleich— 
falls während der Appellations-Ver— 
handlungen als Vertreter des Direk— 
toriums fungirte, heute Vormittag eine 

| längere Unterredung mit RichterEwing 
hatte. Die Einzelheiten dieſer Confe— 
renz, von der Herr Moran ſehr befrie— 
digt zu ſein ſchien, ſind nicht bekannt 
geworden. Es verlautet jedoch mit Be— 
ſtimmtheit, daß im Laufe des morgen— 
den Tages vor dem obengenannten 
Richter ein Antrag auf Beiſeiteſetzung 
des Goggin'ſchen Urtheilsſpruches zur 
Verhandlung kommen ſoll. Sämmtliche 
Anwälte, die in dem Proceſſe thätig 
waren, werden angeblich zugegen ſein, 
um Arrangements für eine endgiltige 
Entſcheidung zu treffen. Ob es gelin— 
gen wird, den Wirrwarr zu löſen und 
den renitenten Richter zum Nachgeben 
zu bewegen, bleibt abzuwarten. Von 
verſchiedenen Perſonen, die bei der ge— 
ſtrigen Verhandlung zugegen waren, 
wird behauptet, daß Herr Goggin den 
Eindruck eines „kranken“ (2) Mannes 
gemacht habe. Wie dem aber auch ſein 
| mag — Eins fcheint gewiß zu fein, 
daß heute noch Niemand mit Beitimmt: 
| beit Jagen kann, ob die Ausftellung am 
ı nächiten Sonntage offen, oder geihlof- 
fen fein wird. 





Die Drainage:-Behörde, 


Das Specialcomite hält eine mehr- 
ftündige Sigung ab. 


Das Special-Comite der Drainage- 
| Behörde hielt heute Vormittag eine 
| zweijtündige Situng ab, in melcher 

die Nothlage eingehend befprochen 
wurde, ohne daf man jedoch zu einem 
definitiven Befchluffe fam. Das Eo- 
mite beiteht aus den Herren Kelly,Ed- 
hart, Auffel, Cooley und Prender- 
galt. Sämmtlihe Mitglieder ftimm- 
ten darin überein, daß die Anzahl der 
am Canalbau befchäftigten Arbeiter 
beträchtlich vermehrt werden folle. E3 
| dürften jedoch nur folche Leute ange- 
Itelt werben, die in Chicago anfällig 
und Yyamilienväter find. Die Art und 
| MWeife, wie das ge'hehen fol, bildete 
ı den Hauptgegenjtand derBerathungen. 
Alfeitig wurde anerkannt, daß es vor 
ı Allem darauf anfomme, nur mirklich 
| bedürftige und mürdige Arbeiter zu 
bejchäftigen. Das Comite nahm die 
| VBorjchläge mehrere Contraftoren ent 
| gegen. E3 murde darauf hingemiefen, 
daß der reguläre Fahrpreis nad) Wil- 
| lom Springs, dem Mittelpunfte des 
| Canalbiftrictes, gegenwärtig 50 CEts. 
‚ beträgt, ein Umjtand, der die verhei= 
ratheten Arbeiter zwingen würde, 
während der ganzen Woche im Drai— 
nage-Bezirk zu verbleiben und einen 
großen Theil ihres Lohnes für Bekö— 
ſtigung zu verausgaben. 

Der wöchentliche Verdienſt beträgt 
89, wovon mindeſtens 86 für Koſt, Ei— 
ſenbahnfahrt, Tabak u.ſ.w. d'rauf ge— 
hen würden. Den in Chicago verblei— 
benden Familien würden alſo nur 83 

zu Gute kommen. Man hofft aber, daß 
die täglichen Erhaltungskoſten für die 
Arbeiter durch Lieferung billiger 
Mahlzeiten beträchtlich herabgemindert 
werden können. Das Comite wird dieſe 
Frage eingehend unterſuchen. 





Zu ſpäte Reue. 


Eine mitleiderwedende Scene jpielte 
fih heute bei dem Verhör des wegen 
Mißbrauchs der Poſt angeklagten Eu— 
gene Conſidine vor Bundes-Commiſſär 
Hoyne ab. Conſidine ſoll obſcöneBriefe 
an Mike Gallery geſchrieben haben, 
welcher jetzt bei der Polizei iſt. 

Vor einigen Tagen waren Beide in 
einem Hauſe an der 31. Str. aneinan— 
dergerathen, wobei Conſidine ſeinem 
Freunde Mike als Zeichen ſeiner Ver— 
achtung in's Geſicht ſpuckte. Er wurde 
dafür von einem Friedensrichter um 
$10 geſtraft. Aus Rache darüber 
ſchickte Conſidine einen mit gemeinen 
Schimpfworten reich geſpickten Brief 
an Gallery. Bundes-Commiſſär Hoyne 
überwies den Angeklagten unter 8300 
Bürgſchaft an's Bundesgericht. Er bat 
deh- und wehmüthig um Verzeihung, 
aber es war jetzt zu ſpät. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Au- 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 69 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 56 Grad, und 
heute Mittag 81 Grad über Null. 


* Inter der Anflage der Ilnter- 
Ihlagung ftand der Bankier Auguft 
Sernberg, von der Firma Sernberg, 
Griffin & Co., No. 157 Wafhington 
Upe., geitern vor Richter Brahyton. Der 
Fall wird am 8. September zur Ber- 
handlung kommen. ernberg wurde 


unter $1500 Bürgicaft geftelt. 


„Abendpost 


-» Unzeigen » 


— in Der — 
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— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Unter den Rädern. 


Eine unbefannte Dame fhwer ver: 
legt. 


Ein zwanzigjähriges junges Mäbd- 
hen fuhr heute Morgen gegen ein halb 
ı acht Uhr auf einem Ziweirade, zwifchen 
| den Geleifen der Cabelbahn, die Weit 
| Wafhington Str., in der Nähe der 
| Sefferfon Str. entlang, und wurde da= 
bei bon einem meftlich gehenden Zuge 
| der Madifon Str.-Linie zu Boden ge= 
| rannt. Die Unglüdliche hatte anjchei= 
nend lebensgefährliche Verletzungen 
erlitten, ihr Kleid hing in Fetzen vom 
Leibe herab und das Blut floß in 
Strömen. Nach zweiſtündiger Arbeit 
gelang es den hinzugerufenen Aerzten, 
die mittlerweile in das nahe gelegene 
Maſchinenhaus geſchaffte junge Dame 
wieder ſoweit zu ſich zu bringen, daß 
man ſie in geſchloſſener Kutſche fort— 
fahren konnte. Die Straßenbahnange— 
geſtellten verweigerten dem betreffen— 
denBerichterſtatter auf ſeine diesbe— 
züglichen Fragen hin, mit der dieſen 
Herrſchaften erb- und eigenthümlichen 
„Reſerve“ jedwede Auskunft in Sa— 
chen der Identität oder Wohnung des 
bedauernswerthen Mädchens. 





Viel Lärm um nichts. 


Eine ziemlich große Menſchenmenge 
füllte heute Vormittag Richter Brad— 
wells Gerichtszimmer, wo die Geſchwo— 
renen über die an der Lake Front Ver— 
hafteten zu Gericht ſitzen ſollten. Die 
Zuhörer ſollten aber ziemlich ſtark ent— 
täuſcht werden. Denn es ſtellte ſich 
heraus, daß John Maſimasci, John 
Garomoski, Adam Mulescki und Si— 
mon Valeſchi gar keine „Jury“ ge— 
wünſcht hatten; die Herren Geſchwore— 
nen waren umfonjt bemüht worden, 
Das Ganze war ein Mißperftändnip. 
Der Einzige unter den Verhafteten,der 
darauf beitand, feinen Fall vor die 
„sury“ gebracht zu haben, war der 
Staltener Francis Oaribaldi. Schon 
war die Jury zufammengejtellt, und 
die Udvofatin Frl. Kate Kane fertig, 
um die Verhandlung zu eröffnen, da 
fellte e3 jich heraus, daß die Boliziften 
Madayp und McCarthy, welche die 
Verhaftung an der Late Front vorges 
nommen batten,nicht anmwejend waren. 
Der Richter machte kurzen Procef. 
„so babe feine Luft, hier auf die bei= 
den Zeugen zu warten”, jaqte er, und 
ſchickte die Geſchworenen ſowie den An— 
ein nach Haufe. Um bald elf 


Uhr wurden die übrigen Angellagten-—- 2 


wieder vorgeführt. Die gegen fie er 
| hobenen Anklagen wegen unordentli= 
I chen Betragens twurde fallen gelaflen, 
Dagegen wurde ‘eder von ihnen zu $50 
Gelditrafe und den Koften verurtheilt 
wegen Tragen? verborgener Waffen. 
Durch Zeugenaugfagen war nämlich 
erwiefen, da U. Mulesci ein Brett, 
Ihomas Maftmasci eine Schaufel und 
die Anderen andere fog. Waffen trus 
gen, als fie verhaftet wurden. Einiges 
Auffehen rief übrigens bei der Ver— 
handlung die Bemerkung der Advofa= 
tin Frl. Kate Kane hervor, melde 
Mafimasci vertheidigte.e Sie faate 
nämlich, daß ein polnifcher Conftabler 
zu ihrem Elienten gefchidt worden fei, 
um ihn zu bereden, fih Tchuldig zu 
befennen. Die Polizei hätte übrigens 
eine Verhandlung vor den Gejchmo= 
tenen gar nicht gemwünfcht, mweil font 
möglicherweife Dinge an’3 Tageslicht 
gelommen mären, die dad Verhalten 
der Polizei in einem feinesmegd gün= 
ftigen Lichte erfcheinen ließen. Die 
Frau und zmwei Kinder Mafimascis 
waren im Gerichtsfaal anmefend. Da 
die Familie jich in jehr traurigen UIm= 
jtänden befindet, wird der Polizeian= 
malt Nedfiield, wie er jagt, den Ber= 
fuch maden, von Richter Bradmell 
eine Suspendirung der Strafe zu ers 
wirken. % 


— 


Durch Gas überwältigt. 


Herr A. P. Smith, der Beſitzer des 
Hauſes No. 1215 Lexington Str., er⸗ 
wachte heute Morgen in Folge eines 
ſtarken Gasgeruches, der aus dem 
Schlafzimmer des 16jährigen Dienſt— 
mädchens, Lizzie Edgar, zu kommen 
ſchien. Da auf alles Pochen keine Ant⸗ 
wort erfolgte, wurde die Thür gewalt⸗— 
ſam aufgebrochen. Die Eintretenden 
fanden das junge Mädchen bewußtlos 
im Bette liegend. Der Gashahn ſtand 
weit offen, und das Zimmer war mit 
den tödtlichen Gaſen geſchwängert. Ein 
ſofort herbeigerufener Arzt ordnete die 
Ueberführung der Kranken nach dem 
County⸗Hoſpital an. Man hofft, daß 
das Mädchen mit dem Leben davon—⸗ 
fommen wird. Der Unfall ift jeden 
fall3 auf Unadhtjamteit zurüdzuführen. 


Kurz und Neu, 


* Im „Irocabero”-Iheater in ber 
„Battery D“ findet am SonntagRad- 
mittag um halb drei Uhr ein großar= 
tiges jlapifches Concert unter Leitung 
des berühmten Profeflors 3. 3. Hlas 
tac au St. Beteräburg ftatt. 

* Gegen den Farbigen Michael 
Gant, der im Haufe No. 2 15. Str. 
mohnt, iji die Anklage der verjuchten 
Branditiftung erhoben worden. Er 
hatte neulich mit feiner Frau Streit 
und verlieh das Haus. Später fand 
die im Haufe wohnende Jeſſie Brown 
eine brennende Kerofinlampe auf dem 
glühendheißen Küchenherd, und fie bes 
bauptet, daß Gant die Kampe abficht- 
lich dort Hinftellte, um das Haus in 
Brand zu jegen. Lebterer wurde vege 
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Schulffeider für Knaben. 


Samstag 


— — — 


Seriey: 
Anzüge, 


mit doppelter 3; 
Knopfreihe, für 


Rauchen Möhen, 


aus reiner Wolle 
und in echten far: | 

ben, werth von iwie Abbildung, aus feinem 
Ben bis $6.00 | blauen Tuch, mit Lederjchirm, 
EUER ıfonft immer für 45c verkauft, 


am Samiftag, am Samſtag 


vg 


\ 
mu — — 
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Mir werden morgen, Sams- 7*3 
tag, eine große Partie ganzwol- | für Knaben, 
lener Männer⸗Anzüge in hüb⸗ 
ſchen Muſtern offeriren, welche | ftarken, fchön gemachten Knie- 
in diejer Saifon für $12.00 ver- | hofen für Knaben 
kauft wurden. Auswahl | 
| 


am Samitag, 


: 8 


am Samtftag, 





veranftalten wir einen regulären Näumungs-Verfauf unjeres überfhüffigen Lagers und 
Odd5 und Ends in unjerem Snabenkleider-Dept. Viele der Anzüge 2c. eignen fi) gerade 
für Schultrachten und da wir in ein paar Tagen umziehen, jo fihern Sie fich 


Einige der feltenen Bargains. — 


Aus 2 Stücen 
beftehende 


Knaben 
Anzüge, 
Ganzreine Wolle, 
in hübſchen dunk— 
len Muftern, wur: 
den immer für d 
$2.00 bis $2,50 \ 
verfauft, 


am Samitag, 


3 


| Aus 2Stüden 


Männer Anzüge. Kuichofen 


beftehende 
Jinaben: 
Anzüge, % 


| Seine Gafjime- 
| reg, 
Eine weitere Partie diefer ertra 
| in hübjchen mo= 
diſchenChecks u. 
Streifen, voll— 


Cheviots 
u. Corkſcrews, 


kommen inHer⸗ 
ſtellung u. Be— 
ſatz. Wurden 
für 81.95 ver⸗ 
kauft, 
Samſtag, 


950 


Ausverkauf von Schul-Schuben, 


. Bor unferem Umzug nad) unjerem neuen "aden werden wir noch eine große Partie von Knaben: und Mädchen: Schuhen, befonders zum Schulgebrau 
geeignet, ohne Rüdiiht auf KHojtenpreis und Werth Losichkagen: Wir wünjchen diejelben nicht mitzunehmen. . ’ auis a 


AM SAMSTAC- werdet Ih Gelegenheit haben, Eud Bargaind für Eure Kinder zu fidern. EI” Bringt die Kinder mit. 


V — pz , „ 
' Kinder⸗· .Mädchenſchuhe 
Tan Goat, Spring Heel. Tip, die 
$1.50- u. 81.75: Qualitäten, Größen 
8+ bis 11: und. 12 bis 2; alle zu 
einem Preiſe. 


Preis am Samitag 


9I9c 


Schuſ·Schuhe für Finder. 


Gutes Grain=Leder, Tip und glatte 
Spite, Heel und Spring Heel. 
Werth von 81.00 bis $1.25, 


Preis am Samftag 


"Sc 


Ausverkanfuon Damen-Oxfords, 


Ale Tan Orfords, 
Preis; Preis am Samiftag..- 


Grain 


> siul-Schuße 
für Mädchen. 


Heel und Spring Deel, 
glatte Epigen u. Tips, 
Größen 12 biß 2, jedes 
Paar garantirt, fich 
aut zu fragen. Ber 
pofitive Werth ijt $1.25 
Preisam Samjtag 





handgewendet und Mchay genäht, ange= 
brodhene Größen, $1.75 und $2.00-Qualitäten, alle zu einem 


Knöpfſchuke für 


990 


Kuaben, 


Mit Tip; alles was 


geblieben iſt. Feines 
Satin-Kalbleder, 


Größen 24 bis 54, | 


reis: am Sanı- 


8125 


Berſäumt nicht, dieſem Verkauf beizuwohnen. S Kinder -5chulſchuhe und Knabenanzüge werden nie ſo billig zu Raufen fein. 
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JOHN York 


Mittwochs und Freitags 


— ſchließen wir — 


um 6 Uhr Abends. 


780-784 S. HALSTED STRASSE. 


Eifenbapn-Fahrplänc. 
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| #4 + 
Vallage - Scheine 
Alle durchfahrenden Züge verlaiien den Eentral: Bahn | . ⸗ 
hof, 12. Str. und vVart Row. Tıe Züy ach | 3 
En Guben konnen ebeniatiß an ne. Deuffchtand, Deflerreich und der Schweiz 
Station bejtiegeu werden. Et.d!-Trdet:Office: 19% Spottbillig. 
Clart Str. üge Abfahrt Aukunft — — 
Chicago E New Orleans Ximited..| 2. | : 
— a. jowie Geloſendungen durch die 
Soritaitid x Oecatur. .. ReichsVoſt 
RNew Orleans Poftäug............- J 


von und nach allen Plätzen in 
Ett.». Dybe Park und Wuoilu's Fair: 0, Sfr.) 
Ehrugo, ern & Acıad Fam 1128 | Wollmachten, Erbfhafts - Einziehungen 
En. & Et. Youis Diamond Sperial. | 
&airs, ©t. Yowis x Binominnton.. unjere Specialität. 


Süsmen 
* 
Sc 


me: ‘ 0 


E32 2848 
es 


Ehr:aao & YewüDrleand Eypreß. ..| 8. 
Kanfabee & YoalWeii6  .... 
SKanfafee. Shampaign. & Blooming 

ton Baffagier ug ..............1 8 
Srrmanelr, movana, Deratırr.... *lU. 
Nockord, Dubugue, Siour Eity & 

Sisur Falls Schnellzug.........P 1. 
Nodiord, Dubugue & Siovur Eity..all. 
NR ciord Pattanterzna t 13% 
Nocdtord & Syreeport Baflagierzug..* FIR 
Nocford & Freeport Expreß * 8308 
Dubague & Rodjord Ervreß.... 

nSanriac Nacht nur 
Lich, ausgenommen Sonntag®. 


2 
52 


Km un je in —— 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
| EI” Sountag3 offen pon 10—12 Uhr. 


8 
* 


HN 
N — 


Eifenbahn⸗ Fahrplanue. 


Wisconfin Gentral:inien. Abjahrt 

| St. Paul, Miuneapols & Pacific | * 5.0 N 

Burlington⸗-Linie. Expreß 1 *10.45 R 

Ehicagoe. Yurliugton: und Quincy-Eiferfbahn. Tiset- | —— Towns und )* 5.00% 

fees: 211 € Str. nnd Union Paflagıer- Bahn» |  Bulutb....... seunoseer oene 

Dr —— —2 Etr. » N | Ehip. Falls und Eau Glaire Er... 
ü Abfahr‘ 


Qe WBaufeiha Erpreß.....- -unnererz. 20 N 112.30 R 
Galesburg und Streator + 8.308 *Jäglid. +Sonut. außg. SSamft. ausz. Dont 
Nodiord and Forreitou 830 8 


V ausg. Ausg. Sonut. u. Mont. 
Kcal Bunte, Zitinors n. Zowa.... *11.20 8 h 


Denper und Sau Frantisw.......+l2.4 U 

Biochelle und Rotford.... .........t 430R 

Mod Fals wud Sterling .. +EONR 4 

Dniada, Council Bluffs, Denver...* 550R B. 

& cabtvood und die Bad Hills... *5EMN FRIOB 

Sanjas Cıty. St. Hofeph u. Atchinjon* 6.10 ®t 0.15 
nnibal, Gaiveiton & Terad... .*6.1ON "IC. 

& Banl und Minneapelis BIN *v 

Etreator und Mendeta... ..... -- 

©t. Paul und Minmeapolis ‚30 9 

Ranjas Eitp. St.Zoiepbn. Atyınjon*10.30 R 

Omeoda, Lincoln und Denver *11.00R 
+Tüglin. 


47158 
+10.05 9 


FIN 
Ankunft 
*6.3 


1758 
OHR, 


Depot: Dearborn-Station. 
Tider:Dffices: 232 Elar! St. 
und Auditorium Hotel 
Abfahrt 

SRIBB $ 
*+10.05 % 

“70h 


HS 
B 


Indianaporis aud Cincinuati... 
Indianabolis und Cinciuuati.... 
| Gedianapatis und Ginkitnafi.... 
In dianapofis und Gintinnati.... 
ı Xafayette und Lonispiile ( 
’ Zafayette ımd Lonisville ...u.... “74 
Lafadette nd Youisvide g1o. !0 
Lafayctte Actomodatıon... *28 *10. 


Taglich ausgenommen Sonntags. ö 
8 Sonnt. audg. + Gamfl. ausg. 


a 0 PR — 
Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; fotwie | —gjEAeO & ALTON- UND ENGER STATIOn — 
Bene Ave, — ge Str. | om — — Be 

73 vpreife verlangt au i 

k — Bügen. Abfahrt Ankunft | 

Local er +640N 
New York und Wafhrngton Beltt- 

buted —— u — V 
New. i ington. Pittöbu 

und TWheeling Veſtibuled vimnitede* ‚== ö 


6. 


* Daily. ? Daily exceps Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
.935N | Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

s } > — um : *) 11.05 A 

t. Louis “Palace Ex 
*11.553 | Springfield & St. Lone) 
5 I Springfield & St. Louis Night Express.. E 


Joliet & Dwighs Accommodation. 
+ Ausgenommen Sonntags. | Chicago & Eaftern Jkinois-Eifenbahı., 
- — m — — Tictet⸗ Offices: 

Ehicago & Frie⸗Eiſenbahn. and am Pajlagier-Depot, Tearborn und Bolt Str. 
Zidet-Dffices: 


: Taalich. Zausgen. Sountag. 
242 ©. Clark Str. und Dearborm | Gouthern Poft und Paflagier.... 
Station, Pot Etr., Edle Fourth Ave, 


Terre Haute uud Evanspilie .. 
Abfahrt. Aufunft | Terre Haute md Dauvide Bafl.. 
0:08 *4:10 


N ; Naftviile & Ullautic Yinited.... 
7a | Terre Yyaute & Edans dille 
“TEN 
2% | aM uk6e, ernicht. Bett. Damıpfi 
nad Milwa ” b ergeben 
aD | 81 O Conuors Dod. MEcde Richnau ZAAbds. 
„Lielien 6 Doug, in euı u. jagren RADAR zuräcd, 


* 
’ 


0. B. RICHARD & 60. 


2jalj | 


Ankunft | 
*7.158 | 
058 | 


23 Glarf Sfr, Amditorium Hotel | 


t Antunge, | Ober baren Mertreier im Inlande 


» 130M 
| Bor, Wü 


Alleinige Anenten 


— für — 


Buttericks Muſter. 


8 re Kr 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloyd 


| wer wirklich einen Blid darauf wirft, 
läßt ſich dadurch die Illuſion nicht ſtö— 
ren. Iſt doch die Nachahmung der ein— 
zelnen Goldklumpen eine ſo gelungene, 
daß ſelbſt derjenige, der ächte Exem— 


Negelmäßige Poft-Danıpfigiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 


ı | durch die bewährten neuen Poftbampfer erfter Glaffes 


Munchen, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmiſtadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlöruhe, 


| Abfahrt von Baltimore feden Mittwod, von Bremen | 


jeden Donuerjtan. 


&rfte Gajitte #60, #90 — 


Bi ms Sts. |! 
Tıcket Öflice, 195 South Clark Streer. | 


Rach Sage der Pfäbe. 

Die odigen Stahldampfer kind fümmtlich neu, dom 
dorziiglichiter Bauart, und ın allen Thelen bequem 
eingerichtet. 

xänge 415435 Fu. Breite 48 Fuß. 

Electriide Velenhtuna in allen Räumen. 

Weitere Auskunft erteilen die Gemeral-Agenten, 


Shumadier & Co. 
u . we Baltimore, Ma 


x. m. eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 


MeilenSeefahrt nad) St. Yoienh ır. Beuton Har · 
, auf ben elegasıten Damtviern „Eıty of Chi 


o" nnd „bicorn”. Abfahrt 9.0 Viorg,, Nüdtumit 


' Wera Mg. 81.00für Ylundfagrt. Gountags Abe 


ahrt 10 DWiong., Rüdlunit 10 Nbds, Rundfahrt 31.50 


| Gens Adfabıt um 11 Uhr mit Anihtut an die Chir 
2 or Snaigen und Yudiana. Dods und Difice 
* — da aaa 


uud Bird nad Buuklen 


Val 


Watajd 


wi. 


„Abendpoft“, Chicagp, 


von unjeren 81.75 u. | 
82 = Qualitäten übrig | 





— 


In Onkel Sams Aderbau- 
Schule, 


Ausftelung von Hotdkfumpen im Minen: 
Hebüude. 


Eine Meteoriten- Sammlung. 
Bunfes Allerlei. 


Dnfel Sam muß nicht recht an das 
Sprichwort geglaubt haben, welche: 
befagt, daß den dümmjten Bauern bie 
aröbten Kartoffeln wachfen, fonjt mür- 
de er e3 für zmedlos gehalten haben, 
fi in die Unfoften zu ftürzen, welche 
die Erperimentir-Station im Ader- 
bau-Gebäude auf dem MWeltausitel- 
lungsplaß verurfacht hat. Die Abthei- 
lung, in welcher diefe Station zu fin- 
ben ift, bietet nicht nur für die fie jtarf 
frequentirenden Landleute, ſondern 
auch für den Städter des Intereſſan— 
ten in Menge. Die einzelnen Gegen= 
ftände find den verfchiedenen land- 
mwirthichaftlichen Schulen des Landes 
entnommen, und werden nah Schluß 
der Ausſtellung wieder dorthin zurüd- 
gebracht. Die Abtheilung befindet fich 
im fübdmeftlichen Iheil des Gebäudes 
und ift fo von den Papillon3 ber ver- 
fchiedenen Staaten umgeben, daß man, 
wenn man nicht jpeciell darnad) Tucht, 
fie nur durch) Zufall entdedt. 

Durch eine große Anzahl Initema= 
tifch georbnneter Beifpiele wird hier dem 
Farmer Klar gemacht, mie er Durch 
möglichit wenig Arbeit und unter dem 
möglichjt geringften Koftenaufwand 
gute Ernten erzielen fann. Sn endlofen 
Reihen von Gläfern und Käjtchen Tieht 
man die verfchiedenen Erdarten, die fich 
für Ader- und Gartenbau eignen; ba= 
bei findet man Befchreibungen der Art 
de3 anzumendenden Dünger und ber 
Behandlung der einen oder der anderen 
Erdart, um fie für die Erzeugung ge- 
twiffer Produkte geeignet zu machen. In 
anderen Gläfern ift e3 veranfchaulicht, 
mie weit man e3 in der Veredelung die= 
fer Produkte durch zweckmäßiges Zus 
ſammenarbeiten mit der Mutter Natur 
bereits gebracht hat. 

In ſehr leicht faßlicher Weiſe iſt es 
in einer andern Abtheilung klar ge— 


macht, welcher Samen für die eine oder 


andere Erdart gewählt werden muß, 
wann und wie man jäen joll, wie die 
jungen®Bflanzen behandelt werden müf- 
fen u.].m. 

Ferner fieht man, in melcher Weile 
Pflanzen und Früchte por Ungeziefer 
gefhügt werden fünnen. Die zahllojen 
Feinde des Feld: und Gartenbaues find 
fämmtlich in einem oder mehreren Er=- 
emplaren vorhanden, jo daß der Yand- 
mann und Gärtner, der fie noch nicht 
fennt, fie hier kennen lernen fann. Da 
gibt es Schmetterlinge und harmlos 
ausfehende Würmchen, denen man e3 
aar nicht zutrauen follte, welche Ver— 
wüftungen fie in Feld und Garten an= 
richten, doch werin man ihre zahllofen 
Naupen. und Maden, und die Reful- 
tate von deren faum glaublicher Gefrä= 


Bigfeit fieht, dann weiß man mit einem | 


Male, warum dieje oder jene Pflanze, 
die man mit ganz befonderer Sorafalt 
gepflegt hat, mit einem Male und ohne 
erfichtliche Urfache abgeftorben ift. 
Vermittelft des Mitrofcops 


Lebeweſen in Früchten, die man täglich | 
zu fich nimmt, enthalten ift. So Steht | 
3.8. ein Stücdchen von einem frifchen 
| VPfirfiche ganz fchauerlich aus, und in 
eingemachten Früchten mimmelt e8 von | 


feltfam aeformtenilngebeuern. Derflar- 


toffelfäfer in feinenEntwidelungs-Pha= | 
fen ift jelbftverftändlich ebenfalls ver: | 


treten. 


Sin einer Ede des Pavillons iſt ein 
Ghemifer mit der Züchtung von Baltes | 
rien beſchäftigt. Er fabrizirt Inſekten 
ſozuſagen auf Beſtellung, | 


und wenn 
man ein Biertelftindchen vermeilt, jo 


fann man fich von der außerorbentli= | 
chen Fortpflanzungsfähigfeit gewiifer | 
| Zebewefen an Ort und Stelle überzeu> 


gen. 
Die ganze Abtheilung ift, wie qe- 


ı Jagt, fo interejfant, daß es fich nicht 
| nur für den Landmann und Gärtner, 
fondern überhaupt für Jeden, der einen | 
Bid in die Geheimniffe der Pflanzen= 
| und niederen Thierwelt thun will, ver= | 
| lohnt, eine oder auch mehrere Stunden | 


hier zu verweilen. 
we 6 


Diele Leute erfreuen fi an demin- 
| blid von Reichthüimern, au wenn fie | 
ihnen nicht gehören, und fie nicht die 
| geringfte Ausficht haben,jemals melde | 

zu befigen. Zu diefen, im Grunde ges | 


nommen, recht glücflichen Menfchen ge- 
hören diejenigen, welche auf die füdöft- 


liche Gallerie im Minen-Gebäude bin | 


auffteigen, dort die Ausftelung von 
Goldklumpen ftundenlang Itudiren und 
fich den Werth jedes einzelnen genau 
notiren, 

Bon Vielen wird das feine Plakat 
mit der Auficgrift „Hachimiles” über 
der Abtheilung gar nicht bemerkt, und 


plare gefehen hat; einen Unterfchied 
nicht bemerken fann. Außerdem ift jes 
der einzelne mit der Werthangabe ber= 
fehen und da3 genügt, um die Täus 
ſchung vollkommen zu machen. 
Amerika iſt in der Abtheilung nur 
ſchwach vertreten und die wenigen vor— 
handenen Stücke ſind ohne Erläute— 
rungen, wodurch fie natürlich einen 
Iheil ihres ntereffes einbüßen. Die 
meiften der fchimmernden Objekte 
ftammen aus Defterreih, Yuftralien 
und aus fibirifehen Goldminen. Eines 
der größten Stüde ift der „Willlom- 
men“ aus Ballarat, Victoria, wo ſich 
bie ergiebigften Goldminen Auftraliens 
befinden. €3 ift eine formlofe, glänzen= 
de Maffe, wiegt 2,166 Uinzen und tes 
präfentirt einen Werth von $4l, 


we. 


lernt | 
ı man auch fennen, melche Menge von | 


topifcher Chinefe, mit feinem fte- 


Man ſtelle ſich vor, non welhen Gefüße, I 


PER TE 


Zeeifag, den 1. September 1893. 


ar en an | Ten bet Goibaräher befeelt’aeiwefen fein 
zer Die Weltansftellung. : | mag as er Bien gund machte Wet 


leicht hat er Monate lang dad Erdreich 
erfolglos durdhmühlt; — vielleicht dach— 
te er bereit3 daran, den Plaß zu ber= 
laffen, da that er noch einige Spaten- 
ftiche und — war ein reiher Mann. Ein 
Fund wie diefer muß in derThat „will- 
fommen“ gewefen fein. 

Dicht neben diefem liegt ein anderer 
Klumpen, der 1,717 Ungen wiegt und 


ift „Brecious” und der Ort, mo er ge= 
funden wurde, liegt ebenfalls im ber 
Nähe von Victoria. Man förderte ihn 
im Sabre 1870 zu Tage, welches Yabr 
überhaupt ein fehr glüdliches für die 
Goldgräber war. Das 1,121 Unzen 
fchwere Stüd, welches nicht meit bon 
dein eriterwähnten liegt und für $17,- 
450 verfauft wurde, gelangte ebenfall3 
im ahre 1870 in die Hände eines 
Glücklichen. 

Rußlands Goldminen ſind Eigen— 
thum des Zaren, und die Funde, die 
dort gemacht werden, machen den Gold⸗ 
gräber nicht, wie in Auſtralien und Ca— 
lifornien, zum reichen Manne. Dies 
ſchließt jedoch nicht aus, daß auch der 
ruſſiſche Goldgräber ſich freut, wenn er 
in die Lage kommt, einen Schatz dem 
Schooße der Erde zu entreißen. Das 
größte Stück in der ruſſiſchen Abthei— 
lung wiegt 100 Pfund und iſt 822,000 
merth. E3 ftammt aus dem ftbirijchen 
Uralgebirge und unterfcheibet fih von 
den auftralifchen durch feine Flache 
Form. 

Außer den genannten ift noch eine 
große Anzahl Hleinerer Stücke vorhan— 
den, die einen Werth von $500 auf: 
märts haben. Der Gedanfe, daß Die 
Sammlung zum größten Theil aus 

I nachgemachten Stüden befteht, wirkt, 
| mie ſchon angedeutet, etwas ftörend auf 


| 


| den Befchauer, doch ift die Abtheilung | 


| immerhin eines Befuches merth. Gold 


tft ja die Lofung des Tages, und wenn | 


man bedentt, daß folde Maffen »e3 


| glänzenden Metalls auf einmal gefun- | 
den werden, jo geräth man unwillfür= | 
lich auf den Gedantfen, in die Wilbniß | 
zu ziehen und fein Glüc ebenfalls zu | 


probiren. 
* * 5 

Unweit der Goldausſtellung, auf der— 
ſelben Gallerie, befindet ſich 
Sammlung anderer Mineralien, deren 
Inhalt, wenn er ſich auch nicht ſo leicht 
| mie die Goldklumpen in klingende 
Münze umſetzen läßt, nicht minder 
werthboll iſt. Es iſt dies eine Samm— 


lung von Meteoriten und von Nachbil- 
| dungen der Meteoriten im Ward Mus | 
| feum. Das erjte Gefühl beim Anblid | 


| 


| diefer Maffen ift das der Erleichterung | 


und der Oenugthuung darüber, daß 
man nicht zufällig auf dem Plaß jtand, 


too da3 eine oder da3 andere der Stüde | 


ı auf die Erde niederfaufte. Das eine, 
welches feine Wanderung dur dasUni- 
berfum bei Chuspaderos in Merico 
vollendete, ift mindeftens jo groß als 
eine der Javanifchen Bambushäufer 
am Midway Plaifance und mag zwi: 


fchen zmei und dreiTonnen wiegen.Die | 


Oberfläche ift mit Eleinen, unregelmä= 


igen Löchern bededt; ein Beweis da= | 
Big " ' zahlten 1,050,037, im Monat Juni 2, 


675,113 und im Monatfuli 2,760,263 | 





' Itande befunden hat, als e3 jih unferem 
| Planeten näherte. Die Löcher find durch 
| das Entweichen der Gafe aus dem In= 
I neren der Maffe entitanden. 

Aus San Gregorio, einer Stadt, die 
ebenfall3 in Merico liegt, ftammt ein 
ı Meteor, dag man für einen giganti- 





| fchen, [hwarz angeftrichenen Zuderhut 
halten könnte. Wie an dem anderen, 
fieht man auch an diefem die Löcher, 
aus denen das Gas entmichen tft. Diefe 
Löcher ſehen wie kleine, 


gen eine weichere Subſtanz ſchlägt. 

Um die größeren Meteore ſind Kä— 
ſten mit kleineren aus allen Theilen 
Amerikas und Europas gruppirt. Der 
eine hat die Geſtalt eines Fiſches und 
ſtammt aus Wichita County in Texas. 
Dieſer Stein ſoll von den Comanche— 
Indianern lange Zeit hindurch abgöt— 
tiſch verehrt worden ſein. Er fiel gerade 
in eines ihrer Lager, weshalb ſie der 


Meinung waren, daß er ihnen vom 


„großen Geiſte“ geſandt worden ſei. 
m x. * 


| man unter Anderem einige Modelle der 


| Dampfer, welche für die regelmäßigen | 


Fahrten auf dem Nil benußt werben. | erbienen, burdh ben Belucd von Brp- 


Diefelben befinden fih in der Obhut 
äiweier Egppter, die beide der englijchen 
Sprache ziemlih mächtig find. Einer 
diefer Männer fagte geitern, er babe, 
ı Teit Beginn der Weltausftellung, be= 
' reit3 230 Leute getroffen, die mit ihm 
‚ auf feinem Boot „Ramfes der Große“ 
' den Nil befahren und ihn, fowie da3 
| Boot, fofort wiedererfannt hätten. Ob 
| e3 ganz fo viele waren, dafür hat man 


| eben feinen anderen Beweis, als das | 


Mort des Egppter3, immerhin aber ift 
' e3 mwahrfcheinlich, daß Leute, die in 
| Eappten gereift find und auch den Nil 
| befahren haben, gerade dieſes Boot be— 
nußten. Der Eaypter läßt übrigens 
| eine diesbezügliche Ausfage nur dann 
| ala wahr gelten, wenn ber betreffende 
| Befucher nicht nur das Boot wiederer- 
fennt, fondern fih aud) an ihn, ben 
Führer, genau erinnert. Die meiften 
thun ihm den Gefallen; e3 foftet ja 


nicht3. 
x  * 


Der erfolgreichite aller Speftafelma- 
her vom Midway Plaifance tft ohne 
Zmeifel der Zopfträger, weldher am 
Eingange zum chinefifchen Theater fteht 
und den Vorübergehenden die Wunder 
andeutet, die im Innern des Theaters 
zu fehen find. Er ift vor allen Dingen 


reotypen, tindlich⸗verſchmitztemLächeln. 
Die Kleidung iſt zweckentſprechend, d. 
h. ſo bizarr, als ſie nur ſein kann, und 
ein Mundwerk hat er, wie ein Auktio— 
nator von der Süd Clark Str. Sein 
Engliſch iſt geradezu fürchterlich, aber 
eben diejer Umftand verleitet die Vor⸗ 


> 


eine | 


für, daß es fich in feuerflüfligem Zus 


pulfanifche | 
Krater aus. Aus der yorm der etwa | 
eine Tonne wiegenden Maffe laßt fich , 
| entnehmen, daß fie, al3 jie mit der Erde | 
| in Berührung fam, fi) in die leßtere | 


eingebohrt hat, wie eine Kugel, die ges rov 
Abe. wird am nächſten Sonntage 


Im Transportmittel-Gebäude ſieht 


nina 


r 


J. 6. LUTZ & CO. 


1000, 1002 & 1004 Milwaukee Ave. 


Schuhe! Schuhe! Schuhe 


für 31,577 Solo entgät Ser Rome Schuhe für junge Damen, Schuhe für Knaben, Schuhe für Kinder 


REF” zum halben Preis, eg 


540 Paar Kinder: Schuhe ... 
ı 455 Paar Schuhe für junge 

516 Paar Knaben-Schuhe... 

561 Paar Srauem-Schuhe...... 


en 


Die obige Partie Schuhwerk wurde von einem 
zum Beiden Breite gefauit 


Die Vortheile biefes Einkaufs laffen wir unferen Kunden 


ER ee 


zu 30€ 
..3u 60€ 
zu Te 
..3u 80€ 


sabrifanten im Ojten 


in Diejem Ausverfauf am 


Sreitag, Samitag und Wiontag 


— zukommen. — 


Großer Eröffnungs-Verkanf von Herbit-Anzügen. 


* Die Damen ſind herzlichſt eingeladen, 
Waaren in Augenſchein zu nehmen. 


Damen, die in einer Entfernung wohnen, 


den Manager Car—-Tickets erhalten. 
Blanfeid, zu........ 


Deutidde Stridwole, volles Gewicht . . . . . . .. 


gleichviel ob ſie zu kaufen gedenken oder nicht, die 


werden auf eine diesbezügliche Anfrage an 


— 
serie 


Thee und Zaffee, die beiten Sorten, zir Engros-Breifen, 
Verſucht ſie! 


Ge: 





übergehenden, ftehen zu bleisen 
ihm auzubören. Und fo erzählt er denn, 
dank ſeinen unverwüſtlichen Lungen, 
ſtundenlang davon, daß die Weltaus— 


ſtellung ohne das chineſiſche Theater ei- beranſt 
ı Höre im Nord Chicago-Schützenpark 


| genilicd gar nicht3 jein würde. „Bil- 
I nicht Faufen,” jagt er unter Underm, 
| „man muß jehen und hören. ch — da= 
| mit meint er feine mwerthe Berjönlich- 


ı ausfieht, — ich bin hier und lerne 
Yhre Einrichtungen kennen. Aber was 
| wiljen Sie von dem großen heidnifchen 


ı Ehina? — Nidt3, gar nichts, denn Sie | B 
| waren nicht dort. Über hier (zeigt nad | mechleln, während ein 40 Mann ftars 
zehn | 
unfer Bolf | 
und | 
ı Xieder vortragen: 


| dem Eingang) fünnen Sie für 
| Gent3 willen lernen, tie 
| lebt, wie e& adert, jäet, fpinnt 
mwebt. — Kommen Sie, damit Sie 


| nicht von der Sonne verbrannt werden. | ——— 

| und ben Schlußchor aus „Rienzi“ von 

| R. Wagner, mit Drchefterbegleitung, 

In dieſem Tone geht e3 weiter und | jowie bie Lieber: „Die Mühle imIpal“ 

— fo lange diefem Ihürfteher dieluns | * ‚Sieh hinaus“, 
| Jungen. 


ı (Zählt die Eintretenden) eins, zivei, 
| drei, bier — wo iſt fünf?” 


' gen nicht verjagen,- wird e8 dem Chi- 


| fehlen. 

ie 
Gejtern befuchten 147,084 zahlende 
Perſonen die Ausſtellung, darunter 
137,141 Erwachſene und 9,943 Kin— 


der. Die Geſammtzahl der zahlenden 
Beſucher während des Monates Auguſt 
ſtellt ſich ſomit auf 3,514,286. Das 
iſt die höchſte Zahl, welche ein Monat 
ſeit Eröffnung der Weltausſtellung 


aufzuweiſen hat. Im Monat Mai be— 


Perſonen den feſtgeſetzten Eintritts— 


preis. Unter den einzelnen Wochenta-⸗ 
qen nimmt der Samſtag den höchſten 


Rang ein. Die Zahl der mit Freipäſſen 


verſehenen Beſucher betrug während des 


vergangenen Monates 1,161,556, wo— 
rin die Contre-Marken, im täglichen 
Durchſchnitt von 10,000, mit einbegrif— 
fen ſind. Eine Reduction der Päſſe und 
Freikarten, welche ſchon in den erſten 
Tagen des Auguſt in Ausſicht geſtellt 
wurde, iſt bisher nicht erfolgt. 


Militärmuſik in Ogdens Grove. 
Garde-Infanterie-Capelle vom deut— 


ſchen Dorfe, unter perſönlicher Leitung 
des Muſikdirektors Ruſcheweyh, ein 


großartiges Concert veranſtalten. Das 


Programm iſt für dieſen Tag mit be— 
ſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt 
worden. Der für alle Deutſchen der 
Nordſeite ſo bequem gelegene Park 
wird unzweifelhaft bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein. 


„Abendpoſl“, tãgliche Auſſage 30, 000. 


Gut bezahlte Stellen. 
Bereitet Euch vor gutes Gehalt zu 


ant &e Stratton Buſineß-College, 15 
Waſhington Str. Der beſte Freund 


für alle die gut bezahlte Stellen ſuchen. 


Ausgezeichnete Curſe in Buſineß, Ste— 
nographie und Engliſch. Große Tag— 


und Abendſchule. Entritt zu jeder Zeit. 
Geſchäftshäuſer werden mit Gehilfen 
verſorgt. 


Telephon Main 2502. H. 
W. Bryant, Eigenthümer. —mo 


Vor die 
Schranfen 
der öffentlichen 


Meinung tommt | 


jede Medizin, dı> 
als fog. Patent 
Medizin verkauft 
wird. Nurweitige 
vermögen dort mit 


| | | wenn esfichdarum 
handelt, daß jieauf Probe verkauft wer- 
deu. Bielleicht ift’8 Euch [yon aufgefallen, daß 
bei den gewöhnlichen auf aut Glüdf empfoh- 
lenen Dledizinem dies gar wicht verfucht wird. 
Das einzige Mittel Ehe Art, deſſen Wir⸗ 
kungen ſo treffſichere ſind, daß es unter die— 
em Plan verkauft werden kann, iſt Dr 
zieret's Golden Medical Discovery. Als 
Arznei zur Blutreinigung, zum Wiederher- 
ftellen verforener Kraft und zur Erzeugung 
efunder Körperfülle fennt die äiztfthe Wil- 
—* nichts Aehnliches. Bei jeder Krani⸗ 
eit, deren Quelle im Blut oder der Leber 
liegt, bei Dyspepſie, Verdauungsbeſchwer⸗ 
beit, Gallenfinß, bet den hartnädigiten Haut-, 
Kopfhaut und jcrofulöjen Leiden wird ga» 
rantirt, daß es in jedran Falle hilft oder 
furirt, oder das Geld zurüdgegeben wird. 
Jetem, der an Katarch leidet, einerlei wie 
Ihlinim oder veraltet der Fall jet, jagen die 
Eigentümer von Dr. Gage’ Catarrh Re- 
medy Folgendes: Wenn wir Dich nicht voll» 
ftändig und für immer furiren können, zahlen 
Bar &500 baaz. Zu haben in alle Ayo» 


und | 


dung und Wiſſenſchaft kann man fid | em 
| raifendjien Vorbereitungen getroffen 
| werden. 
| bereine haben ihre Iheilnahme zuge 
| feit — meiß, wie e8 in Xhrem Lande | 1agt, jo daß man mit Sicperheit auf 
| einen glänzenden Erfolg rechnen darf. 

Das Programm ift mit großer Sorg- 


nejen=Iheater auch an Beluchern nicht | 


| Generalprobe ftatt, 
| fämmtliche Sänger eingefunden hat- 
ten. Kein Mufiffreund follte e3 ſich 
entgehen laffen, diefem Sängerfefte am 


Ehren zır bejtehen, | 





— 


were und Vergungungen. 


Vereinigte Männergöre 
Am Gonntag, den 3. September, 
beranftalten die Vereinigten Männer: 


ein großes Sängerfeit, zu dem die um 


Mehr als dreikig Geſang— 


falt zuſammengeſtellt. Maſſen- und 
Einzelchöre werden mit einander ab— 


kes Orcheſter die Inſtrumentalmuſik 
liefert. ‚Der Maffenchor verfügt über 
500 Stimmen und wird die folgenden 


Das „Schlachtgebet” von Möhring 


au 


a la Eapella ges 


_ Geltern Nachmittag fand in Unlichs 
Halle, Ede Clark und Kinzie Str., die 
zu ber fich fait 


nächjten Sonntage beizumohnen, das 
ihm unzweifelhaft einige hoch genuf;- 
reicheStunden verichaffen wird. Mayor 
Harrifon hat fein Erfcheinen bereit- 
willigit in Ausficht geftelt. Für qute 
Zanzmufif und allerlei Volfsbelufti= 


; gungen ift in befter Weife Sorge getra= 


gen worden. Hoffentlich ſendet der 
Himmel heiteres, ſchönes Wetter. 


Der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtütungs-Verein. 
In Frit Grove, Ecke Clybourn und 

Webſter Ave., feiern am —— 

tag der Schleſiſche Kranken-Unter— 

ſtützungs-Verein, ſowie der Geſang⸗ 

Verein „Harmonia“ ein gemeinſames, 

großes Picnic und Sommernachtsfeſt. 

Das aufgeſtellte Programm ift ein 

außerordentlich intereſſantes und reich— 


haltiges. Die Veranſtalter des Feſtes 


können mit Sicherheit auf einen glän⸗ 


zenden Erfolg rechnen, vorausgeſetzt, 
| —* die Witterung einigermaßen —* 
en Ogbens Grove an ber Einboutn | ftig ift. An allerlei Unterhaltungen, 
die | 


forte an einem guten Itopfen, wird 
fein Mangel fein. Auch für die Kin- 
der find mancherlei Ueberrafchungen 
borbereitet worden. Die Befucher des 
Jeltes merden unzweifelhaft einige 
höchſt vergnügte Stunden verleben. 


Lillian Ruffellim „Eolums 
eilfian Ruf bia“, 

Lillian Ruſſell und deren bortreff- 

liche Operetten-⸗Geſellſchaft —* 

nur dieſe Woche noch die ſo beliebt ge⸗ 


‚ mordene Operette „Ihe Mountebantg“ 


zur Aufführung. Das Stüd an und 
für fi und bie auserlefene Künftler- 
haar, mit Frl.Ruffel als Brimadons 


| na an der Spite, haben fich beim hie- 


figen ZIheater-Bublicum jo viele 
Jreumde erworben, daß die Vorſtel⸗ 
lungen allabendlich vor ausverkauftem 
Hauſe ſtattfinden. 


Heiraths-Liceuſen. 


* 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in de 17 
des County-Elerks ausgeſtellt: rm 


Wiltem Reyer, Orafie Baulac, 4, 
Sohn Hilmann, Berdie Mübhlberger, 25 
Georoe Linaberry, Mattie Stwaering:r, 
Sohn Reuter, yannie Roga:h, 23, 2. 
Carl Scheel, 'Elijabetd Nihter, 51, 47 
Erusjt Eroll, Una Regel, 3], 3. 
„sacod Schneider, Mary Leonhardt, 26, 5 
Sohn Hagemann, Emma Deichauer, 25, 
Barry Yinden, Waude May, 27, i 
William Soper, Ama Bayer, 26, 24 
Karl Augen, grancisfa Reidner, B a 
John Zauden, Mary Meitit, 23 20. 2 
Charel3 Muflell, Anna Walter, 3 1. 
Biter Berner, Bridget Doyle, 27, 9 
sohn Baier, Minnie Wulver 4. 4, 
Warren Warner, Minnie Broofß 58, 49 
Baar Bafnlis, Morianna Guralsfa 2] » 

Louis Stammeeidb, Iher.j aim, 8, : 
Charles Moll, Mamie Be ” 
en g. — 25, 38. 
vrand fenlod, Silvı Moritadt, 32, 2 
Nidor Wolf, Yan Ölidmann 3, en * 
Ernt Johnſon, Hedwig Wirüng W, 21. 
Jeſzbh Bertrand, Lizzie Langliois 9, RD. 

Arthur Wohlgemut, Mary Aadion, 83, 39. 

Emil 6. Knapp, Elijadetb Negendauf, 27, U. 

Michael Schäfer, Selinda bad, 45, 42. 

Willard Donebewer, Nelli if, 32, 28 

Hermann Ulrich, Mary Richardſon, 31, 31. 

Philipp Hartmann, Mary Lindauer, 3, 19. 

. — ñ et — 
Toddesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, üder deren Tod dem Geſundheitzaute zwiſchen 
deſtern und heute Mittag Nachricht zuging. 

Maria Reich, Willow Ste. M J. 

Jobann Huber, 719 Yarrabee Str., 13. 4 M. 

Wilpeimine Rormann, 186 Glydeurn Une, 43 3. 

Zonije Wernett, 170 28. Place, 3 

Faunie Birich, 758 WW. Adans Str, 3 3. 

Dr. Aulius Uri, 302 Eintre Str. — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtebende Verſoren ausgefſtellt: 
Ya:,. Murray, Zitod. Brick Flats mit Baſement, ver⸗ 


| anjslagr auf F5500: Iane Erden, Atof. Brid-Fla 3 


mit Bajement, 329 Union Ave, 3303; Tdeo. Bask, 
Aröd, Brid: Fharz mit Briement, TII—T12 3). Etr., 
200: U. E. Bırndart, Zitöd. Brit:Barn, 505 Jads 
jon Boutevard, 300; G. Yuiher, Mitöf. Aid: Wodn- 
baus mit Bajement, au Yarerence Ape., 0; MU 
Chur, Möd.Brid:Rohndıus mit Bajemens, un Kiae 
more, nahe Ardmare Unr., KING ig 
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Kedafteur: Jrier Glogener. 


Das Deſieit. 

Nach einem Ausweiſe des Schatz— 
es ſind die Einnahmen des Bundes 
1 Iauienden Rechnungsjahr erheblich 
nter denen de& Vorjahres zurücge- 
S5rı Juli und den eriten drei: 
‚19 Zagen des Auauft fielen 
zolleinnahmen von $31,006,000 
23, 490,000, und die Binnenſteu— 
n von 325,370,000 auf $22,593,000. 
ie Einnahmen für den Muquft affein 
liefen fich bis zum lebten Samitag 
# $20,750,000, vie Ausgaben aber 
#° 531,520,000. Somit ergab fich in 
eriger als einem Monat ein Deficit 
pn $10,700,000, und e3 ift deshalb 
zunehmen, daß bis zum 1. Januar 
iögen Jahres das Schakamt wenig— 
ens um 50 Millionen „Eurz“ fein 

ird. 
Selbſt wenn die Einnahmen des 
undes nicht gefallen wären, hätte 
ch ein Fehlbetrag ergeben, denn die 
enſionsausgaben gingen weit über die 
oranſchläge hinaus, trotzdem der 
ue Penſionscommiſſär die größten 
nftrengungen machte, 
nzufchränten. Schon am Schluffe der 
rigen Mominijtration begannen fich 
ie üblen Folgen der Verfchiwendungs- 
ıcht des Gongreffes und der republi- 
nischen Finanzpolitif zu zeigen, und 
bwohl Foſter immer noch Ueberſchüſſe 
erausrechnete, wzirde ſchon damals 
n Fundiger Seite das Deficit in Aus 
ht geitelt. Unter der eriten Elebe- 
nd’fchen Verwaltung wäre dergleichen 
icht möglich gemefen. Wären zu jener 
eit die Einnahmen aefunten, jo hät- 
der Iinterjchieb aus den vorhandenen 
eberichüffen leicht ausgeglichen werden 
innen. Doch als die Republikaner 


ieder an’3 Ruder famen, bejeitigten | c 
| gefhächtet werden muß, hat durchaus 


e erſt dieſe Ueberſchüſſe und ſorgten 
dafür, daß ſich keine mehr an— 


ln fonnten. |ndeflen jetten fie | 


icht etwa die Steuern herunter, fon- 


ern fie erhöhten einfach die Ausgaben. | 


abei gingen fie jo gründlich zu 
Berfe, daß fie Schließlich über ihr Ziel 


oh hinausfchoffen. Das Deficit wäre | 


hon viel früher eingetreten, wenn 
icht die Ber. Staaten 
öhnlih quite. Jahre gehabt und an 
bteuern und Zöllen mehr eingenom= 
ten hätten, .al®. veranschlagt worden 


ar. Sobald die allgemeinen Ermerb3= | 
erhältniffe eine ungünftige Wendung | 
ahmen, mußten die olaen der gera= | 
ı überhaupt bedeutet, 


ezu nieberträchtigen 
haft zu Tage treten. 
Mas jebt geicheben muß, um die 
usgaben wieder in Einklang mit den 
'innahmen zu bringen, ijt ziemlic) 


Yinanzmwirth- 


ar. &o fehr au) die Republifaner ; 


hreien mögen, daß man den Tarif in 
ube laffen folle, jo wird derjelbe doch 
bfoxt einer gründlichen Durhficht un= 
Wen werden müſſen. Alle Zölle, 
ie zwar den Conſumenten belaſten, 
ber der Bundeskaſſe nichts einbringen, 


berden abzuſchaffen, und die bloßen | 
 Schähtvorfghriften befinden) habe feine 


‚inanzzölle, die von den Republifanern 
ejeitigt wurden, weil fie dem Bunde 
mas eintrugen, werben miederherzu- 


ellen fein. Die demofratifche Mehr: | 


eit braucht blos an dem Grundjabe 
Bitzuhalten, daß alle Steuern einzig 
nd allein ven Zmed haben, der Regie— 
ıng die nöthigen Mittel zur Beitrei- 
ng ihrer thatfächlih nothiwendigen 
lusgaben zu liefern. Diefen Grundfaß 
aben fie vor der Wahl verfündet und 
üffen fte jegt zur Ausführung brin- 


en. Sie brauchen nicht zu befürchten, | der © 
‚tung ftattfinde! Die Vhyftologie hat 
übrigens eine Thatſache feftgeftellt, | 


aß die Wähler, die ihnen im Novem— 
er den Sieg verliehen, inzwiſchen an— 
erer Meinung geworden ſind. 

Eine geheiligte Berfon, 


Menn der Gouverneur des arößten 


Bundesjtaateß oder der Präfivent der | 
Ber. Staaten fich jemals jo betrüge, | 
bie fich geftern der Eleine RichterGoggin | 
om Guperiorgerichte benommen hat, | 
o würde dieBreffe nicht genugSchmäh- | 
zu | 
yrandmarfen. Doch die berühmte ame= | 
Hanifcheftebefreiheit, der fich Die ober= | 


oorte finden, um ihn öffentlich 


ten Staat3: und Bundesbeamten zu 


yeugen haben, muß bor irgend einem | 
bedeutenden Menfchen Halt machen, | 


ven die Wdoofaten mit „Your Honor“ 
‚nreben. Denn den Richter fann fein 
“adler wegen „Mikachtung des Ge- 
ichtehofes“ zur Verantivortung ziehen 
tnd jedes an ihm verübte „Verbrechen“ 
hne Verhör und Uriheil und ohne 
Yinzuziehung einer Jury aus eigener 
Nachtvolfommendeit beitrafen. Aus 
jiefem Grunde wird nur bon ber „zeit- 

eiligen Verirrung“ und der „unglüd- 

tigen Aufregung” bes Richters Gog⸗ 
lin gefprochen, und die großmäuligften 
Beitungen find fo Hleinlaut und fo 
pählerifch in ihren Ausdrüden, als 
»b fie eine geheiligte Majejtät zu be- 
eidigen fürchteten. 

An den Richter Goggin war da3 Ge- 
uch gerichtet worden, ben zeitweiligen 
Sinhaltsbefehl feines Collegen Stein 
ufzubeben, welcher dem Ausitellungs- 
birectorium verboten hatte, die Aus— 
tellung am Sonntage zu fließen. Da 
ber Richter Goggin damals vollftändig 
bei Sinnen war, fo erklärte er, daß e3 
hm unangenehm fein würde, ganz al- 
ein iiber das Urtheil eines auf gleicher 
Rangjtufe. ftehenden Amtsbruber zu 
Bericht zu fiken und basjelbe mögli- 
herweiſe umzuſtoßen. Er lud deshalb 

Richter Dunne und Brentano ein, 
F Gemeinſchaft mit ihm den Fall zu 


Be a a En 
ren in 


ſie möglichſt 


einige unge⸗ 





erwägen. Als aber dieſe beiden Richter 
zu anderen Schlüſſen gelangken, als 
der Vorſitzende, verwarf derſelbe einfach 
ihr Urtheil und kündigte ihnen im of— 
fenen Gerichtsſagle an, daß ihm ihre 
Meinung durchaus gleichgiltig ſei. Er 
allein habe das Recht, eine Entſchei— 
dung abzugeben, und um ſich dasſelbe 
über alle Anfechtung hinaus zu ſichern, 


vertage er hiermit die Sache bis zum 


1. November, d. h. bis zum Schluß der 
Weltausſtellung. Die Einſprüche der 
Anwälte gegen dieſe unerhörte Beleidi— 
gung der Beiſitzer machte den Richter 
Goggin nur noch wilder. Schließlich 
blieb den Herren Dunne und Brentano 
nichts anderes übrig, als ſich formell 
zurückzuziehen. 

Richterliche Ausſchreitungen ſind zum 
Glücke nicht häufig, aber auch nicht ſo 
ſelten, daß man ihnen keine Beachtung 
zu ſchenken braucht. Das Syſtem der 


ſtimmen. In Folge deſſen kommen auch 
ganz wo anders hin gehören. Sind ſie 
aber einmal gewählt, ſo iſt ihnen nicht 
| mehr beizufommen. So lange fie fich 
an den Buchltaben des Gejetes halten, 
| welches ja befanntlich fehr dehnbar ift, 
ı läßt fich fein „„smpeachment” gegen fie 
; einleiten. Sie find thatſächlich unan— 
| tajtbar. 
Vielleicht wird der von Richter Eoa=- 
ain herbeigeführte Auftritt die qute 
| Folge haben, daß dieWöhler das nächfte 
| Mal vorfichtiger find und fich die Rich- 
| tercandidaten etwa& genauer anjehen. 
Die demofratifche Partei, welche für 
diefen eigenthimlichen Vertreter der&e- 
vechtigkeit verantwortlich ift, wird im 
 nächiten Herbfte bei der Auswahl ihrer 
| Sandidaten befonder3 forgfältig zu 
| Merfe gehen müffen. Sonft könnte fie 





; feßr unangenehme Enttäufchungen er- 
leben. 


Shädten oder Schlachten. 


Wenn da3 Chächtverbot in der 
Schweiz durchgegangen ift, jo werden 
die dort lebenden Juden wohl oder übel 


| auf die Anficht zurüdfallen müffen, die 


der Rabbiner Dr. Stein von Franf- 
furi über dieſe Sireitfrage geltend ge- 
macht hat und der noch) viele andere 
Rabbiner beiftimmen. Herr Stein 


„Die Satung, daß ein Thier, deffen 
Fleiſch von Juden gegeffen werden joll, 


ſchreibt darüber: 


feine Begründung in der 
Bibel (au 5. Mof. 12, 21 bemeift 
nichts!) Die Opferthiere wurden aller- 
dings, um das Blut zum Sprengen an 
den Altar zu empfangen, dur „Sche- 
Kita“ getödtet, welche Bezeichnung de3- 
halb auch ausdrüdlich in ven bezügli- 
chen Schriftitellen gebraucht wird. Die- 
fer Grund fällt aber für das profane 
Leben hinweg, hier ftellt ung daher das 
mojaifche Gefeß die Art der Zödtung 





| völlig frei und e3 wird daher für das 


profane Schlachten nicht der Ausdrud 
Schadat gebraucht wie bei den Opfern, 
fondern „Saba“, mad „Schlachten“ 
ohne nähere Be- 
zeichnung der Tödtungsmeife, Die Vor- 


ſchrift des Schächtens findet fich erft im 


Talmud, dem Gejeybuch des nad): 
Hriftlichen$udenthums (in den Jahren 
200— 550 nad Ehriftißeburt vollen- 
bet), ijt alfo feineswegs von Mofes ge- 
geben worden.” 

Ein Einjender in der „N. Zürcher 
tg.“ bemerft hierüber: 

„Dazu fommt, daß die deutfchen 


| Rabbiner in Gefammtheit (?) erklärt 


haben: 1) der Talmud (in dem fich die 


Gejetestraft (2) mehr für die Juden; 
2) Schädten ift fein Opfer; 3) der 
Schädtaft wird vom Niederlegen ge- 
trennt; nachdem das Thier durch Be- 
täubung niebergelgt ift, fann der ganze 
rituelle Act vor fich gegen mie bisher, 
und Herr Großrabbiner Werthheimer 


von Genf erklärte im Beifein zmeier 


Vorſtandsmitglieder des Thierſchutz— 


vereins, daß es in ritueller Beziehung 


keinen Unterſchied ausmache, ob „bie 
Betäubung vor oder nach der Schädh- 


melche es den orinodoren Juden geras 
dezu verbieten müßte, .Fleifh von ge— 
Thächteten Thieren zu eifen: Der Tal- 
mud verbietet nämlich den Genuß des 


| Fleifches von „erftictten” Thieren. Nun | 


ſteht aber feſt, daßdie Durchſchnei— 
dung der beiden Kehlkopfnerven Er— 
ſt ichung bewirkt. Man ſieht alſo, 
daß durch das Verbot des Schächtens 
von Beeinträchtigung der Glaubens— 
und Gewiſſensfreiheit nicht die Rede 
ſein kann. Und das fühlen die Juden 
auch ſelbſt: in Sachſen, wo das 
Schiächten bereits verboten iſt, eſſen ſie 
das Fleiſch ungeſchächtet, wie unſere 
Juden im Militärdienſt ebenfalls.“ 
Wie dem auch ſein mag: eine Zierde 


für die Schweizer Verfaſſung iſt der. 


neue Paragraph ſicherlich nicht. 
(Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


In tauſend Aeugſten. 


Vielwählerei bringt es mit fi), daß be | 
fonders in hen Großjtädten die Wähler | 
sicht mehr wiffen, für men fie eigentlich | 


Silfe für die Sungrigen. 


trifft Dorfehrungen zur Kindes 


| Das Bürger-Unterftügungs-Comite 
rung der Koth. 


Heren Kopperl’s Unterftüßungs- 
Anftalt. 


Sm rufifchen Tempel, an der Ede 
von Clinton und JuddSt., demHaupt— 
| quartier der vom Bantier Alsrander 
: Kopper! eingerichteten Unterftügungs- 
| Anftalt, ging e& geftern wie in einem 
ı Bienenforbe zu, Nicht weniger als 


' 11,412 binarige Perfonen wurden im ' 


; Zaufe diefes einen Taaes abgefpeift. 


Herr Kopperl machte den Anfang mit | 


| einer geringen Anzahl von Applikanten, 
‚ und bereits am Sonntage hatten fich 
| 600 bedürftige Xeute jeden Alters ein- 
} 


‚ erwies fich bald al? viel zu Klein, fo 
daß man fich nach einem anderen Zotal 
umfehen mußte, 


| obengenannten Kirche führen, ange= 


! fammelt. Viele Hunderte famen bereits | 
um 5 Uhr, um die erften in der langen | 


Linie zu fein. Mehrere Boliziften hat- 


ten den Auftrag erhalten, die ungeheure | 


Menfchenmenge in Ordnung zu halten. 

Die fegensreiche Anftalt ift vorläufig 

an jedem Tage von 9 Uhr Vormittags 

bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. Die 

Gejammtausgabe beträgt bis jet rund 
ı $1000. Herr Kopperl der jelbft $200 
gezeichnet Hat, rechnet jedoch beftimmt 
auf weitere Subfcriptionen, da e& ihm 
fonft unmöglich fein wird, das qute 
Wert fortzuführen. Wie groß derln- 
drang und die Noth it, geht auß dem 
Umftande herbor, daß fich täglich DBe- 
mohner der entfernteften Gtabttheile, 
in der Anftalt einfinden. 

Sm Stadtrathsfaale hielt geftern 
da3 von Mayor Harrifon ernanntelln- 
terftüßungscomite eine zahlreich be- 
fuchte Verfammlung ab. 75 mohlha= 
bende und befannte Bürger Chicagos 
hatten fich eingefunten, um die Noth- 
lage eingehend zu befprechen. Den Vor- 
fit führte ver Comptrolleur D. Wethe- 
rel. Die dringende Nothmwendigfeit, 
unverzüglich Abhilfe zu Schaffen, wurde 
allfeitig anerfannt. Won den anmejen- 
den Comitemitgliedern murde fofort 
eine Summe bon $2100 al3 Grundfa= 
pital für den Unterftüungsfond de- 
zeichnet. Henrh Siegel, Präfident der 
Yırma Giegel, Cooper & Co. erklärte, 
daß jein Gefhäftshaus von heute an } 
Procent der täglichen Einnahmen zum 
Beiten des Unterftüungsfonds zurüd- 
behalten werde, und daß mit diefer 
Mapregel wenn möglich bis zum 1. 
März 1894 fortgefahren werden fol. 
Nach einer ungefähren Schäßung wird 
dadurch ein Betrag von $25,000 auf- 
gebracht werden. E38 ift fichere Aus- 
fiht vorhanden, daß fich andere Ver: 
faufshäufer der Stadt diefem Vorge- 
hen anjchliegen werden. Mayor Har- 
rifon verlag einen Brief von Herrn L. 
Wolff, dem Befiker einer großen Blei- 
gieherei, No. 93 MW. Lafe Str., worin 
die erfreulige Mittheilung enthalten 
war, daß die Yabrif feinen einzigen 
ihrer 1000 Arbeiter troß der fchlechten 
' Zeiten zu entlaffen gedente. Das fei 

allerdingd nur möglich, wenn bie Ar- 
| beitzftunden rebucirt würden. Herr 
Wolff Iprit die Hoffnung aus, daß 
auch andere große Betriebshäufer Die- 
fen Beifpiele folgen werden. 

Eine Summe von $1500 von dem 
obengenannten 





feitsanftalt zur Verfügung geftellt. 

Mayor Harrifon, Ald. M. H. Mad- 
den und Oberjt W. P. Rend ernann- 
ten da3 folgende Comite, um die Ver- 
theilung von Lebensmitteln und Un- 
terftügungsgaben im Laufe des fom- 
menden Winters in die Hand zu neh- 
men: Oberft W. PB. Rend, Vorfiten- 
der; DO. D. MWetherel, Schagmeilter; 
M. H. Madden, Secretär; ferner 2. 

©. Holbroof und Frl. Jane Adams. 
Dafjeibe wird noch im Laufe des heu- 
tigen Nachmittags im Bureau des 
Bürgermeifters eine Situng abhalten. 
ı Das von Mayor eröffnete Subfcrip- 
| tionsbuch, welches in feiner Office 
ausliegt, weiſt als erſten Namen Ly— 
man J. Gage mit einem Betrage von 
8500 auf. Der zweite Subſcribent iſt 
Andrew J. Graham, der 8100 gezeich— 
net hat. Das Special-Comite der 
| Drainage-Behörde kam geſtern, da 
Herr Kelly abweſend war, zu keinem 
definitiven Beſchluſſe. Das Verſäumte 
| wirh jedoh heute nachgeholt werben. 
| Etwa 1200 Arbeiter jollen auf 50 
Tage Arbeit erhalten. Der Kojtenauf- 
wand wird $200,000 betragen. 

Ad. M. H. Madden hat den Ma- 

yor erſucht, durch diePolizeibehörde ei⸗ 
nen möglichſt genauen Cenſus über die 
Zahl der beſchäftigungsloſen Arbei— 
er aufzuſtellen. Der Mayor bezwei⸗ 
felt jedoch, daß dies möglich ſein wird, 
während Polizeichef Brennan entge— 
gengeſetzier Anſicht iſt. 

Im Iſabella-Theater an der 51. 
Str. fand geſtern eine Special-Vor— 
ſtellung zum Beſten der durch das 
Brandunglück in Süd-Chicago ob— 
dachlos gewordenen Familien ſtatt. 
Der Reinertrag betrug $200, 


Gegen dieWeltausſtellungs-Behörde 


hat die, Pier Moveable Sidewalk Co.“, 
deren beweglichesTrottoir ſich bekannt⸗ 
lich auf dem Ausſtellungsplatze am 
Seeufer befindet, geſtern beim Kreis— 
gericht um Erlaß eines Einhaltsbe— 
fehles nachgeſucht, um die Behörde zu 
verhindern, ihr die Dampfkraft zu 
entziehen. 

Präſident Higinbotham hat der 
obengenannten Geſellſchaft nämlich 
vor mehreren Tagen gedroht, daß ſie, 
falls ſie ihren Verpflichtungen nicht 
nachkommt, keine Dampfkraft zum 
Betriebe ihres beweglichen Trottoirs 
geliefert erhalten würde, Die Gefell- 
ſchaft ſchwebt nun in däuſend Aeng— 
ften und will fich durch einen gerichtli= 
chen Einhaltsbefehl gegen eine Tolche 
Störung ihres Betriebs fichern. 


gef die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Ein Apvofat in der Klemme. 


Sohn PBeterfon, ‚ein Wbpofat, der 
feine Office an Halftev und Yndiana 
Str. bat, wurde geftern von RichterSe- 
verfon unter $900 Bürgfhaft dem 
Criminalgericht übermwiefen. €3 lie- 
gen drei Anklagen wegen Erlangung 
von Geldern unter Vorfpiegelung fal- 
icher Thaifachen gegen ihn vor. Theo— 
dor Halle, No. 695 Seymour Etr. 
wohnhaft, Hand Vull, von No. 228 
Afhland Ave, und Alma Sorenfen, 
von No. 372 W. North Upe., traten 
im Polizeigeriht der Wet - Chicago 
Are. Bolizeiftation als Antläger gegen 
Veterfon auf. Wie e5 in den Antla- 
Br beißt, fol Peterfon ihm zur Col- 
er De ee collec= 
re Lu | behalten 
* ſich beha 


a 
— ⁊ 


„Abendpoft⸗ Ehitage, Wreitäg, DER 


Schon am frühen | 
Morgen hatten jich geftern nahezu4000 | 


- . an 7 « n 2 ! e J S i de 
| auf die Richterbant mitunter Leute, die | Perfonen in den Straßen, die zu ber 


Subjcriptionsbetrage | 
wurde der Kopperl’fchen Wohlthätig- | 


€ 


Ehicago Zurigemeinde 


Der Afrifaforfcher Dr. Peters wird 
einen intereflanten Dortrag 
halten. 


Um den Deutfchen Chicago’® in 


ausgebehntefter Weife Gelegenheit zu | 
geben, einen ihrer berühmteften Lands= | 


leute, den Afrifa-Reifenden Dr. Carl 
| Peter3 perfönlich zu begrüßen, beran- 
; fialtet die Chicago 
am nächſten Mittrooch eine außeror- 
| dentlich intereffante Abendunterhal- 
tung, in deren Verlauf Dr. Peters 


Chicago Qurngemeinde hofft ihre 
arope Halle bi3 auf den lebten Platz 
gefülft zu fehen, was um fo jicherer der 


erhoben wird. E3 ift nicht wahrſchein— 
‚ lich, daß Herr Dr. Peter3 außer feinem 

Auftreten in der TurnsHalle einen df- 
 fentlichen Vortrag in Chicago halten 
wird, 


— , 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Arnold Heßwick, ein 54 Jahre alter 
Arbeiter, ſtürzte geſtern an der Kreu— 
zung der 85. Str. und Michigan Av. 
von einem elektriſchen Straßenbahn— 
wagen und trug einen complicirten 
Bruch des linken Beins davon. Der 
Verwundete, deſſen Wohnung nicht be— 
kannt iſt, fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. 

Ein 12jähriger farbiger Knabe, Na— 
mens Harry Kelly, deifen Eltern in 

| dem Haufe No. 215 3. Une. wohnen, 
| wurde gejtern Abend an dem ol 
| Stt.Uebergang von einem Frachtzuge 
| überfahren und fchwer verlett. Der 
rehte Fuß war faft pollitändig zer- 
malmt. Ein Ambulanzmwagen fchaffte 
den Verunglüdten nach dem County- 
Hofpital. 

Don einem böfen Unfalle wurde ge- 
ftern Nachmittag der bei der „Meitern 
Electric Eo.“, No. 2275 Clinton St., 

| angeftellte deutfche Wrbeiter Georg 
Loewe betroffen. Er war an einer 
| Kreisfäge mit dem Zerfchneiden von 
| Brettern beichäftigt, ala plößlich ein 
' Stüd der Säge losbrah und ihn 
' Schwer am Unterleib verwundete. Man 
| Thaffte den bedauernsmwertden Mann 
Ina dem Gounty-Hofpital, mo bie 
Uerzte fchmere innerliche Verlegungen 
conjtatirten. Er dürfte faum mit dem 
Leben davonkommen. Loewe iſt ver— 
heirathet und wohnt an der Wabaſh 
Ave., in der Nähe der Central Park 
Ave. und Hancock Str. 

In Ayers Holzhöfen wurde geſtern 
der polniſche Arbeiter JohnRatajowski 
durch ein fallendes Brett ſchwer am 
Kopfe verwundet. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 124 Front Str., 
gebracht. 

Der Fuhrmann Coleman Cohyle, 
wohnhaft No. 150 N. Green Straße, 
fiel geſtern an der Ecke von Kinzie und 
Jefferſon Str. von ſeinem Wagen 
| herab und z0g fich einen Bruch des 
| rechten Beine zu. Der Verunglüdte 
| welcher bei %. Cooper in Dienjten 
| ftand, mar angeblich betrunfen, as 
| fich der Unfall ereignete. Man fchaffte 
ihn mittelit AUmbulanzwagens nad 
dem County-Hofpital. 


Angeblicher Falſchmünzer ver— 
haftet. 


Geſtern Abend wurde der im Hauſe 
No. 81 Kendall Str. wohnhafte Ale— 
xrander Collins, ein angeblicher Falſch— 
münzer, von Capt. Porier vom Bun— 
des⸗Geheimdienſt, verhaftet und in ei— 
ner Zelle der Desplaines Str.-Polizei— 
Station eingeſperrt. In Collins' 

Wohnung fand man eine galvaniſche 
| Batterie und andere zur Yallhmün- 

zerei dienliche Apparate. Seine Sper 
ı cialität fol die Fabrikation falfıher 
Silderdollard gemejen jein und bier 
davon wurden geftern Abend in feiner 
| Zafche vorgefunden. Collins mar 
früher Juwelier von Beruf, aber fchon 
| jeit längerer Zeit in diefem neuen, Be- 
rufszweige“ thätig. 





| 
I 
| 
| 
| 


Schoß auf feinen Gegner. 


| Der Zimmermann John Seiber, 
| welcher auf dem Auzftelungsplaße be- 
| ihäftigt ift, gerieth geftern in derffähe 
| de3 12, Sir.-Biaducts mit einem un 
| befannten Farbigen in Streit, ber 
| bald in Ihätlichkeiten außartete, Der 
| dremde zog einen Revolver und IhoR 
| auf feinen Gegner. Die Kugel drang 
| in die Iinfe Seite, ohne alüclicher 
| Weife edle Theile zu verlegen. Der 
ruchloſe Schießbold enifloh und fonnte 
bisher nicht eingefangen werden. Sei- 
ber ift im Englemood anfällig. 

* Die eleitrifehe Yontäne im Lin- 
coln Part wird heute Abend, mie ge- 
wöhnlic, von 8 big 9 Uhr in Betrieb 
geießt werden. 


lungen. 


Hood's 


Glieder⸗Rheumatismus 


d Aroße St 

„Id befam heſtige Schmerzen —* id b Sterfbeit 

in den GnebernEmn Arz bezeiguete deſes Leiden aie 
Glie der deheumatismus. Ich — ————— 


Hood’s Sarsaparilla 


uchen dem Gebrauch der erften Flafi 
Keniene ass; nein —— fi) und > 
Steribeit der © ieder begaun fidh Au NeFNeren. Ic habe 
vier SFlafchen genommen und = me je judor.“ 
—S JE ade derxy 
Str., Baltunpre, XD. . 


— 


Turngemeinde 


einen Vortrag über feine neueften Ent- | @ 
dedungen in Afrifa halten wird. Die | f 


f ns =, Hal fein follte; als fein Eintrittsgeld | : 
; gefunden. Das urfprüngliche Quartier Be rmT x Sgeid | 
ı in dem Haufe No. 569 Canal Straße 





September 1393, 


214—220 
STATE STR., 
Ehe Quincy. 


Laden viicn 
heute ki 9 UY 
Abends’ 


Alle guten Dinge in der Welt haben 


Samftag Abend endigt der 
große Derfauf von 


Ganzwollenen 


ein Ende. 


Männer⸗Anzügen. 


JDieſer Verkauf bietet Euch eine Gelegen- 
heit, Euch mit geringen Roſten zu kleiden. 


Dieſe Anzüge wurden verkauft zu (und 
ſind es werth) 812, 815, 818, 820 und 
Um damit zu räumen, offeriren 
BEER Birnen nennen 


609 


Yinaben-Schufkleidung 


Shirtwaiit 


Eleganle Maſſer 
für Alle. 


werth 
90° 


kurze Fofen-Anzüge 


a 300 kurze Sojen:Unzüge für Minder, 
4 Die meijten davon ganz Wolle, reguläre $3.00« 


gi Qualität, Auswahl für... ..... 


250 ganzwollene Kurze HofenKinder-Anzüge, 
werth 84.00 un 
BR wahl für. .... 


Kurze Hojen-Anzüge für Kınder, einfache Far 
ben oder Hübjche Diifhungen, Größen 4 bi3 15 
Jahre; bei diejem Verkauf für 


J Kurze Hoſen-Anzüge für Kinder, alle 
J Farben, älle Muſter Werth 38, $9 und $10; bei 
dieſent Verkauf Auswahl für 


Kurze Hoſen für Knaben für die 
J Schule, zu 


und Schuhen. 


Todes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere gelichbte Mutter Maria Rei am Mitt: 
wod, den 30. Auguft, Abends 7.30 Uhr, nad lang: 
Zeiden im Alter von 79 Jahren, 3 Monaten und 3 
Tagen, jelig entichlafen iſt. Beerdigung, Samſtag, 
den 2. September, Nadmittags 2 Uhr, von Trauer: 
bauje, Nr. 20 Willow Str., nah Graceland. Yim 
stille Iheilmahıne bitten die tiejbetrübten Hinterblie= 
benen, dofr 

Sacob Koenig, Katherine Kebm, 
Sobhbuafoenia, Geo Reih, Leo: 
nardvReidb, Katberine Blaul, 
Margaretba Albredht, Kinder. 

Muandalena Koenig, Suianna 
Reich Katherine Reid, Yına 
Margaretbe Reih, Elijaberp 
Reich, Schtwiegirtöcter. 

Sacob Albredt:: Daniel Blauf, 
Schtwiegerjöhne, nebjt Enteln und Urenteln, 


Todes inzeige, 

freunden und Berannten di: traurige Neahriht, daß 
unjer vielgeliebter Batır Nihbolas Althoer im 
Wter von 65 Jahren am 31. Augujt, 73 Uhr Ub nds, 
jelig_im Sperren entjchlaien tft. Die Beerdiauna Findet 
am Sonntag, den 3. Sept., i} Uhr, von Traueryans, 
45 Hull Str., nah St. Mihaels-ficche und von dı 
nah St. Bonifacins:Woitesader statt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Nichodlas, John, Joſeph, athe 
rine Hanna md Kina Yugufte 
Altber, Kinder. 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Natricht, dark 
unſer qeliebter Sohn Edward FranftXi>rte 
beute Morgen um 5 Ubr im Alter von 11 Moratın 
und 2 Tagen geftorben ift. Die Berrdigung finder 
Zonnteq, um 11 Uhr, vom Irauerhauje, 142 Canal 
port Mp>., nah Waldheim ftatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Eitern, 

Friedrihb und Sophie Vierle 


Geftorben: Dr. Julius Ulrid. Be 
gräbniß-Anzeige ſpäter. — Die Familie. 


Für Baar-Käufer. 


In zwauzig Jahreu hat ſich leine ſolche Gelegen- 
heit tür geidbeftzende Leute geboten Weshalb benutzt 
per nicht lieber Drefen Vortheil, als day Jhr Exer Geld 
tenen lazt. 

Wir oferiren am Montag, den B. Auguſt, und ſo 
ange bis verkauft, für Retto-Caſh die folgenden 
wenig gebraucten Juſtrumente: 

1 Zeiarest Upric ‚gewöhnt. Kormat$_ 95 
1 Arion Vipright, ı 5 tzoritat, beinabe neu 2329 
1 Sheninger Uprrabt, in gutern Suftande... 8150 
1 Emerist Upright, großes (Format, ist gus 
tom Zuftande; aarantirt praftii fo gut wie 
neu. Krigimalpreis 80) wurd verfauft zen 
1 Deger Bros. Baby Grand, in gutem Zus 

ſtande, ein gutes Viano für Hotel und Schuie 83175 

Diejes Piano haden wir früber zu 8:25 verfauft. 

Und mand: andere zu gleih wıesrigen Breiien. 

Dichrere neue Btanss von verſchiedenen Fabri-— 
— inn Laden geſtauden, zu ſpeziellen 

reiſen. 

Saquare Vianos von verſchiedenen Fabrikaten, ein⸗ 
ſchließlich NAabe, Steck, Chideriug und Sallet 
& Deavis,v n $45 bi $5D. £ 

Hexe Orgeln. die im Satolog wegen Veränderun 
der Sasın Ler Hüften geitrichen find, $4O u. aufwärte, 

Gebrauchte Orgein 815 bıs 825. 

Für jedes Juftrument wird garantirt, oder 
dad Geld auriidgegeben. 

Der beichite Kreis wird beim Umtauſch gegen irgend 
ein Inſtrument in unſerm Lager inne haib zwei Jahren 
voll in Anrechnung gebracht. 

Alle dieſe Inſtrumente, ns 
Kagers von simball: u. Dallet & Dario Pianos 
und Kimball-Orgeln, find mt Deutlihen Zif:- 
fern marfiıt und Werden nah dem &in-Breis- 
Blan virfauit. 


ww. W. KIEBALL 60,, 


Walafh Aye., nahe Zackſon Str. 
J. B. Thiery. deutſcher Verkäufer. 23agim 


Adolph Stöcker, 


Hofprediger aus Berlin, 


unſeres neuen 


wird Sonutag, 3. Sept. Morgens 11 Aßr, 
im Schiller-Theater, 

einen religiöſen Vortrag halten. — Eintritt frei 

EI” Alle Deutichen find eingeladen. frſa 


J. Schutt's 
Deutſch-Eugliſche Schule 


beginnt ihr neues Schuljahr am 


Dienstag S. September. 


Anmeldungen werden entgegengenomnen In dem 
Schulgebäude, fſamo 


621 und 623 N. Wells Str. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von $5% aufwärts 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunn. 
Papiere zur fichern Eapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, wii 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Er 


50e 


j Neue Herbitmoden in Hüten 


69 


— — — — — — — — — 


werth 


81.25.. 


läre 85 und 


die Auswahl für 


800 reinmwolleite lange —— für Ana» 
ben, einfache oder janch Farben. erth 33.00 
und 89.00, bei diejemBerlauf die Auswahl für 


Lange SHojen-Angüge für Knaben, grau, braun 
und bübide Miſchungen, werth $10 und $12; 
bei diejem Verlauf Auswahl für 


450 lange Hofjen«Anzüge für Knaben, elegant ge» 
macht uud niemals unter 313.50 und $15.00 vers 
Zauft; bei diefem Vertauf Auswahl für 


=B 


214—220 STATE STR., Ecke Quincy. 


DCDENS RONE 


Sonnlag, den 3. Sepl. 1895: 
Einmaliges 
. Großes 


Milſilür⸗Concer, 


ausgeführt von der 
Garde⸗Infanterie⸗Capelle 
unter perſönlicher Leitung des 
Königl. preuß. Muſikdirectors 
ED. RUSCHEWEYH, 
vom Deutfchen Dorfein derWieltausfleflung. 


Aniang 3 Uhr. 
Zintritt 25 Cents. 


Große Wachtparade Dunft 5 Uhr. 


frfa 


Hefchäftseröffnung und Reorganifation 


Cacanın Reflanralion. 


Wir eröffneten die elegaute Reſtauration, Ede bon 

LaſSalle und Madiſon Str., 
Donuerſtag, den 31. Auguſt 1893, 

als eines der feinſten Wein- und Bierlokale in Chi— 
cago. Das berühmte Schönhofen'ſche Bier 
weiß“, 
Auguftiner und Würzburger, friih dom Yab. Ein 
ausgezeichnetes Dinner (deutihe Küche) von 11 Uhr 
Dorn, bis 2.30 Rahm. jeden Tag. Ertrafeine Flue 
Point Opfers und Glams T5:ver Tb, New York 
Count? und Nocdawayg 35c per Dgd., fowie vLobſters 
jeder Art Stets an Hand. 
miige Delikateiten emdfichlen wir beitens. 
Privatzimmer für Pamilien. 

Um Ihren Beiuc) gefälligit bittend, 
Uchtungsvollſt 

James Story, Präfident. 

Geo. L. Ullimer, Manager. 


4 giebt nur eim’ Kaiferftadt, 
3 giebt nur e i n Wien. 


fria 


Taglich von U Uhr an Concert von 
Hazai Ratzi’s ungarifher Kapelle. 


Mbends von 4 Uhr gropes MilitärGongert 
Des Hoiftepelimeiiters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehyig Manır ftarfen Militärtapelle der 
Soc: und Dentigmeiit.rand Wien bis 


Nürnberger Bratwurst-glöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Kürnderger Bratwürle mit Sauerkrauf. 


Schönhofens Edelweiß 


Sc per Glas. Zagbiw 


Auf der Ain gißl’s koa Sind! 


Die berühmte Tyrol:r Alpenjänger-&:j.Mihaft, di: 
Luſtigen Vehtbaler“, werden morgen, 
Saumftag, den 2, und Sonntag, den 3. Sen., 
beim Dans Wlthaler, 183 GE. North Ane., im 


Gejthanie ‚, Zur Alpenroje‘‘ 


meinen geebrten Fteunden einen unvergeblichen Abend 
bereiten. G’rafft wird nimme! 
Hans Althaler, Alpenwirth. 


Ein Heilmittel für Shwinpfudt. 


ee a en ae 
witage Une, Saylo 


„Kdele | 
fowie Milwarfee und imvortirtes Pilfener, | 


Importirte ſowie einhei= | 
Giegante | 


214-220 


STATE STR,, 


Ehe Quincy. 
Laden oifen 
Samftag Abends 
bis 10 Uhr 30. 


zu niedrigen Vreilen, 
reelle Waare. 
Shirtwaiſt | größle Auswahl 


.69c | inder Siadl. 


—_ — 


Lange Holen-Anzüge. 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größe 14 
bis 18 Jahre, helle und dunkle Farben regu⸗ 


53.87 
56.87 


38.87 


39.87 
—— un m 98€ 


Neue Herbitmoden in Aus 
ftattungswaaren. 


3 Qualitäten; bei diefem Verfauf 


DasdeutscheDor 


MIDWAY PLAISANCE. 


Hachmittags u, Abends: 
Großes Militär: 


Doppel-Loncerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Inianterie-Capelle 
unter Leituug. des königl. preußiihen Mufll-Directorß 
ED. RUSCHEWEYEH, 

— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded Fönighihen Stab « Trompeter® 
@. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausjtellung. 


Anerkannt befleKüdhe bei populären Preifen 


In der Burg: Elegantes altdeutfces 
Wein:Xejtaurant. — Großes ethnographi- 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — so Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutfher Bauerrkhäufer. 


| Buffalo Bill’s Wilder Wesien 


und Gougren Der wag: 

haljigiken Heiter Der Welt. 
82 wos%#. Str. 
gegenüber der MWeltaußftelluug. 

Jeden Tag. cb Regen oder Sonnan- 
scheia (Eonn’ag3 einichlteßt.), um, 
5 und 3:30 Stıym. Sroeenfier, 
| Re reinſter, ſchnſter und bequemſter 
st xergniigungsplay in Chicago. Nerg 
Schmub fein Stand. Ar vrgireriihen TZaqeı beionberß 
zum Bench neeiguet 20 Fu vom allen Eiſenbahnen. 





Er: 3 
Uebertrifit Alles ın der Welt! 
Die Shlaht am „Little BigHorn" 
Galer’s fehler Angriff,“ 
oder „Enlter’s leßler Angriff. 
Eintrift 500. Kinder unter 10 Jabren Se Logen und 
Logen»Sine zum Verlauf in MAntoihs Bibliothek, SL 


Monrbe Str. — Reitaurant zu popmlären Preifen auf 
dent Plake. bis 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Dundervoll dreſſirte wilde Thiere, Löwen zu 
Berde u ſ.w — roßte Sammlung ſel⸗ 
iener Affen und Bapageien, 

Wier Voriteluugen tdglid. . . Gintritt: 50€ 

Seftaurant mit populären Vreifsn, 1 
* * OOD SALARIES 
EBRVYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 

BER Weskington Street, Cor, Watash Ave, Chicaze, 

ee a a 
Yros. Can visitWorld's Hair greunds Saturd 


WOOD POSITION 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
. 19, 21 und 23 R. Glarf Str. 
Grotzes elegautes Lokal. beſon ders für Familiene 

beindh geeignet. Importirte Biere! Große Aubwahl 

direct importirier Weine! Vorzüiglidde Küdel Mmalj 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für JZamtlien-Gebrandy, 
Saupt:Difise: Ede Judiana und Desvlainet En 
tanobto H. PABST, Manager, 


& BIRK 


rer 
EWING & MALTING CO, 





Bergnünungs-Weatweifer. 


t:Wien—Midwan Blaifance. 

ri u m—YAnterica. 

o Bill’s Wilder Weften—8.Ste. 
v 

e 


— . 


vera Houfe-—Ai Paba. 
Dorf—Midiwan Vlaifance. 
raDoufe—Sol Smith Ruffel. 
5 Arema-Midwan Vaifance, 
beater--Rat Goodwin. 
Theater— The Old Hometead 
o— Naudepillfe-Auffüihrunggn. 
o—Mufifer und ZTänser. 
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Weber die Zuftände in Rio Grande 
do Sul 

veröffentlicht die in Porto Allegre er- 

ſcheinende Deutſche Zeitung folgende 

Stelle au8 einem Briefe des dortigen 

Bilchofs Claudio Kofe Ponce de Leao: 

„Von dem gegenwärtigen Zuftand 


Rio Grandes, wenige Gegenden au3- | 
genommen, fich einen Begriff zu ma= | 


hen oder ihn zu befchreiben, ift ein 
Ding der Unmöglichkeit. Der Haupt- 
bejtandtheil des Vermögens ift das 
Vieh, und dies ijt geraubt, felbft nub- 
los hingefchlachtet worden. Die noth- 
wendige Folge davon mird fein, daß 
biele fonjt reiche Eftancieirog an den 
Bettelitab gebracht werben; das Volf 
in der Sampanba hat feine Feldarbeit 
berrichten fünnen, und fomit werben 
die allernothwendigiten Nahrungsmit- 
tel fabelhaft im Werthe fteigen, und 
ſelbſt an Fleiſch wird eg uns fehlen. 
Die Sterblichkeit Fräftiger Männer ift 
auf beiden Geiten jehr beträchtlich ge= 
weſen, mag ſie nun eine Folge der 
Schlachten und Scharmütel, der mans 
nigfadhen Seuchen, welche die armen 
Soldaten befallen haben, oder auch der 
unerhörten®raufamfeiten undScheuß- 
lichteiten fein. Aus diefem Grunde 


wird die. Zahl der. im Eiende zurüd- | 


bleibenden Wittmen und Waifen jehr 
bedeutend fein. Wenn e3 fo meiter 
geht, ohne Geſetz, ohne jede Bürafchaft 
für Leben, Freiheit und Eigenthum, 
wenn wir noch länger in der Gewalt 
finſterer Tyrannen, verzweiflungswü— 
thiger Aufſtändiſcher bleiben müſſen, 
fo muß Rio Grande vollftändig zu 
Grunde gerichtet werden. Wir find jo 
weit gefommen, daß mir einen Water 
an die Umzäunung binden jehen, mäh- 
rend man Tocher und Enfelin vor fei- 
nen Yugen vergewaltigt! Die Preffe 
mwird auf alle mögliche Weife gefnebelt, 
und daher fommt e3, daß man in 
anderen Staaten jo wenig dabon meiß, 
wie e8 in unjerem unglüdlichen Rio 
Grande zugeht. Laßt uns alfo Hiife 
Ichaffen für die Unglüclichen aller Art, 
die Opfer des Bruderfrieges, der Po- 
Hitif, der Gelbitfucht, des Defpotis- 
mus. Die Mildthätigfeit der jammt- 
lichen Brafilianer fann folches Elend 
nicht wieder gut machen, doc) fann fie 
den Unglüdlihen menigjtens einige 
Linderung verfchaffen!” 


Kurz und Reit. 


"Sn der Kunftgallerie auf der Welt- 
ausitelung ereignete jich geitern ein 
bedauernämerther Unfall. Fräulein 
Minnie Berger, welche im Haufe Ro. 
6042 Union pe. Iogirt, befand fich 
geitern Abend in der franzöfifchen Ab- 
theilung der Kunftgallerie, als ein 
großes Bild von der Wand herunter 
fiel und fie mit voller Wucht traf. In 
bewußtlojem Zuftande wurde dießer- 
legte nach dem County-Hofpital ges 
Ihafft. Eine andere Dame, welche in 
der Nähe ftand, wurde ebenfallg3, wenn 
auch nur leicht, verlegt. 

* Der in New Hort wegen verjchie- 
dene Chedfälfchungen „gewünschte“ 
Buchhalter Harold Daly wurde geitern 
Nachmittag hier von den Geheimpoli- 
zilten Bod und Meyer, gerade als er 
die Wabajh Uve. gemüthlich entlang 
fpazierte, gefaßt und nad} der Eentral 
PVolizeiftation gebracht. Nicht weniger 
als 58 Ched3, zufammen im Betrag 
von $4000, fol Daly gefälfeht haben. 
Der Genannte war fünf Jahre lang 
bei der Leberfirma %. D. Smith in 
New York alsBuchhalter angeftellt und 
genoß bi3 zum Tage feiner Flucht das 
vollite Vertrauen feines Chef2. 

*Der einbeinige Neger Wm. Jones, 
melcher, wie berichtet, dem im Lake 
Yront Park chlafenden John Gorman 
am Dienjtag Abend mit einem Rafır- 
meifer den Bauch faft auffchligte, nur 
meil Lebterer ihm feine Cigarette geben 
wollte, ijt gejtern von Richter Foſter 
ohne Zulafjung von Bürgfchaft dem 
Criminalgericht überwieſen worden. 
Gormans Befinden hat ſich übrigens 
ſeit geſtern etwas gebeſſert. 

* Eine nette Ueberraſchung erlebte 
Frau Sayls geſtern Abend. Sie 
fand nämlich vor der Thür ihres Hau— 
ſes, No. 195 Oſt Erie Str., ein Pa— 
cket auf der Treppe, in welchem ſich ein 
kleiner Weltbürger befand. Das un— 
gefähr fünf Wochen alte Knäblein 
wurde nach dem St. Vincent Waiſen— 
haus gebracht. Der Schleier des Ge— 
heimniſſes umgibt die kurze Lebensge— 
ſchichte des kleinen Weltbürgers. 

* Poliziſt John F. Sheehan wollte 
geſtern Abend zuſammen mit Poliziſt 
Joſeph Netterſtrom den im zweiten 
Stodmwerf des Haufes No. 707 Elif- 
ton Une. mohnhaften Alfred Kirchner 
verhaften, wurde dabei aber von Xeb- 
terem die Treppe hinuntergeftoßen. Er 
hat fich infolge des Sturze3 eine Knie- 
verftauchung zugezogen und wird meh- 
rere Tage im Bett bleiben müffen. 


Nahm ſeinen Abſchied. 


Der General Chauncey MeKeever von 
der Bundesarmee hat geſtern, da er die 
geſetzliche Altersgrenze erreicht hat, ſei— 
nen Abſchied genommen. Herr Me— 
Keever, der auf eine 48jährige Dienſt⸗ 
zeit zurückblickt, gehörte während der 
letzten beiden Jahre zum Stabe des 
General Miles, und ſtand bei ſeinen 
Borgeſetzten und Untergebenen in allge— 
meiner Achtung. Er wird in den näch— 
ſten Tagen nach Waſhington reiſen und 
gedenkt ſich ſpäter in New York nieder⸗ 
zulaſſen. 


s1.oo nach Milwaukee und zurück, 


nächften Sonntag, den 3. Geptbr., per 
Dampfer „City of Milmautee”; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
Brüde, Lake Superior - Dod. Kehrt 
iuräd: 10:50 Uhr Abends nad) Ban 
Buren Str. Dod, 


* 





i, 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Eine nichts weniger als angenehme 
Ueberraſchung erſuhr geſtern Abend 
der Graveur William F. Fiſcher. Er 
hatte gerade ſeinTagewerk beendet und 
wollte ſeine an Fifth Ave. und Madi— 
ſon Str. belegene Werkſtatt verlaſſen, 
als plötzlich ein fremderMann auf ihn 
zutrat und ihm die unangenehme 
Neuigkeit mittheilte, daß er einen Ver— 
haftsbefehl gegen ihn habe. Fiſcher 
wollte gerade ſeine auf der Nordſeite 
wohnende Braut, Frl. Krauſe, beſu— 
chen. Statt deſſen mußte er in's Ge— 
fängniß ſpazieren. Die gegen ihn er— 
hobene Beſchuldigung lautet dahin, daß 
er ſeinem Freunde Jacob Neimes von 
No. 52 W. Jackſon Str. die Uhr ge— 
ſtohlen habe. Fiſcher war wie vomDon— 
ner gerührt. Die Ueberraſchung war ſo 
groß, daß er zuerſt kein Wort der Er— 
klärung zu finden wußte und ohne 
Weitere ſich vom Geheimpoliziſt 
Welbaski nach der Harriſon Str.Po— 
lizeiſtation abführen ließ. Hier er— 
zaͤhlte er unter Thränen, daß Jacob 
Neimes und er die letzten fünf Jahre 
die intimſten Freunde geweſen und 
daß ſie Beide in der Familie der Frau 
Lena Kraufe, No. 1694 R. Clark St; 
zufammen verfehrt hätten. Vor etwa 
vierzehn Tagen erfuhr Neimes, daß 
Fiſcher ſich mit Frl. Krauſe verheira— 
then würde. Dienſtag nächſter Woche 
ſollte die Hochzeit ſtattfinden. Geſtern 
Abend wollte Fiſcher ſich nach ſeiner 
neuen erſt kürzlich gemietheten Woh— 
nung auf der Nordſeite begeben, um 
die letzten Arrangements bezüglich der 
Einrichtung zu treffen. Und da ge— 
rade kommt ſeine Verhaftung dazwi— 
ſchen. Offenbar hat Neimes ihm den 
Streich geſpielt, um ihm die Hochzeits— 
freude zu verſalzen. Eine andere Er— 
klärung wußte Fiſcher nicht zu finden. 
Hoffentlich klärt ſich noch Alles auf, 
ſodaß er trotz aller Hinderniſſe noch 
glücklich in den Hafen der Ehe einlau— 
fen kann. Es wäre auch ſonſt zu trau— 
rig, kurz vor dem erſehnten Ziel zu 
ſcheitern. 


Macht ſeinem Leben ein Ende. 


Verzweiflung und Arbeitsloſigkeit 
haben den Cigarrenmacher Henry 
Eberle, der im Hauſe No. 579 Henry 
Str. wohnt, in den Tod getrieben. 
Schon ſeit mehreren Wochen außer 
Arbeit machte er geſtern einen erneu— 
ten Verſuch, den lehten, doch noch Be— 
ſchäftigung zu finden, und begab ſich 
mit ſeinem Sohn und ſeiner Tochter 
geſtern morgen nach der Stadt. Alle 
drei wollten ſie Arbeit finden, um ſich 
auf ehrliche Weiſe durch's Leben zu 
ſchlagen, aber ihr Bemühen blieb er— 
folglos. Als Eberle am Nachmittag 
mit geknickten Hoffnungen und leeren 
Händen zu ſeiner Familie zurückkehrte, 
da packte ihn die Verzweiflung. Er 
begab ſich mit dem Revolver in der 
Hand in einen hinter dem Hauſe ſte— 
henden Verſchlag und ſchoß ſich eine 
Kugel in die rechte Schläfe. 

ver Tod trat auf der Stelle ein. 
Der Verſtorbene war ein Mann von 
42 Jahren und hat die That offenbar 
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung 
begangen. 


Immer langſam voran. 


Die endgiltige Vertheilung des Un— 
terſtützungsfonds für die Hinterblie— 
benen der bei dem Kühlſpeicher-Brand 
um's Leben gekommenen Feuerwehr— 
leute läßt doch länger auf ſich warten, 
ols man nach den VerſicherungenFeuer⸗ 
marſchall Sweenies annehmen durfte. 
Jetzt heißt es wieder, daß das betref— 
fende Subcomite, welches den definiti— 
ven Vettheilungsplan auszuarbeiten 
hat, erſt in „einigen“ Tagen mit ſeiner 
Arbeit fertig werden wird. Geſtern 
traten die Mitglieder des Subcomites, 
die Herren C. H. Wacker und C. K. 
G. Billings, wieder zu einer Berathung 
zuſammen, und das Reſultat dieſer Be— 
rathung iſt, daß die Herren hoffen, in 
einigen Tagen im Stande zu ſein, dem 
Geſammteomite ihren endgiltigen Be— 
richt zu erſtatten. Herr Billings er— 
klärte übrigens geſtern: „Die Zeitungen 
ſind in viel zu großer Eile hinſichtlich 
der Vertheilung des Unterſtützungs— 
fonds. Für die Hinterbliebenen iſt vor— 
läufig ſoweit geſorgt, daß keiner von 
ihnen Noth zu leiden braucht.“ 


Zur letzten Ruhe. 


Unter zahlreicher Betheiligung, na 
mentlich jeitens biefiger Nichter- und 
Adoofatenkreife, fand heute Nachmit- 
tag um zwei Uhr die Beerdigung bon 
Richter George H. Kettelle von der 
Mohnung des Verftorbenen, No. 514 
Evanjton Uve., aus Statt. Deriroquois 
Elub, deifen Mitglied der Verftorbene 
war, hat ein bejondere® Comite zur 
Iheilnahme an der Leichenfeier ent- 
fandt. In Richter Tuthill’3 Gericht 
murden gejtern mehrere das Andenfen 
des berjiorbenen Collegen ehrende 
Irauerrejolutionen von den Richtern 
Baker, Dunne und Tuthill gefaßt. Die 
Leiche wurde, nachdem die Trauerfeier 
in der Familienmwohnung beendet, nach 
dem Graceland Friedhofe überführt, 
two die Beifegung erfolgte. 


* Mer beutjche Arbeiter, beutfche 
Haus» und Küchenmädchen, beutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
—* durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt“. 


Gelehrte mögen ſtreiten 


über die Urſachen des Rheumatismus, aber es exiſtirt 
leine Meinungsverſchiedenheit unter ihnen über die 
Gefahren, die er in ſich birgt, die Symptome, durch 
welche er ſich kundgiebt, und die Schwierigkeit, ihn zu 
vertreiben, wenn er chroniſch geworden. Es werden 
verſchiedene mineraliſche und vegetabiliſche Gifte da⸗ 
gegen verjhrieben, aber feines derſelben hat fih in 
der Erfahrung jo bewährt, wie SHoftetter8 Magebit: 
terd. Diejes beilfräftige Arkanum reinigt das Blut 
duch Beförderung einer Iebhaften Ihätigkeit der 
Nieren, welde aus dem duch fie hindurchgehenden 
Blut das rbeumatiihe Gift ausſcheiden, wenn das⸗ 
jelbe in dem Epftem vorhanden ift Berlibmte erste 
baben Zeugniß abgelegt für den Werth des Bitters 
bei Rheumatismus; die Meinungen der Werzte über 
dafjelbe werden beftätigt durch die Zuftimmung des 
großen Publicumsd. Das Bitter kurirt Erkältungen 
und Wieber, Echerleiden, Dyspepfie uud Riertopfung. 


| werben. 


— 
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Abendpoſt⸗ Chi 


In die Falle gegangen. 


Auf die Anklage des Mißbrauchs 
der Voft zu beirügerifchen Zwecken 
wurde George Samuels geftern bon 
Poftinfpector Stuart verhaftet und 
vor Bundes-Commiſſär Hoyne ges 
führt. Da er die auferlegte Bürg— 
haft von $3000 nicht ftellen Tonnte, 
mußte er in’3 Gefängniß |pazieren,um 
hier die Verhandlung feines Yalles 
abzuwarten. Seit Monaten hatte 
Samuel3 in der raffinirteften Weife 
Leute befchwindelt, indem er Taufende 
von Gircularen in alle Theile der 
Welt hinausfandte, morin er ber 
fprah Photographien in Del, Kreide 
oder Wafferfarben zum Preife von 
$2 bi3 $150 zu reproduciren. Um die 
Dummen zu födern, ftellte er gleich- 
zeitig mit jeder Order, die man ihm 
geben würde, ein Lotterieloos in Aus— 
jiht. Der Lotteriefhmwindel blühte 
natürlich, da die Dummen ja nicht alle 
E3 murden in Deutichland, 
Sstalien, Spanien, England, Merico 
und anderen Ländern Wgenturen er= 
richtet und Samuel3 fol ein Heiden- 
geld mit dem „Scheme“ verdient haben. 
Durch eine Lift nur gelang e3 Poitin- 
fpector Stuart den Schwindler zu faf- 
fen. Mit Hilfe eines Freundes, Der 
fich al3 Mitglied der jpanifchen Aus 
jtellungscommiffion ausgab und eine 
Vgentur in Spanien übernehmen zu 
wollen erklärte, wurde Samuel3 in 
die Falle gelodt. In Samuels Dffice, 
No. 566568 Dapden Ape., fand man 
ganze Berge von Circularen und Lot— 
terieloofen. Wie der Bojltinfpector 
Stuart erflärt, muß der Schwindel 
George Samueld Taufende von Dol- 
lar3 eingebracht haben. 


Geitrige Brände, 


Gegen adht Uhr geftern Abend ent- 
jtand in der dreiftöcigen Scheune des 
Holz und Kohlenhändlers D. E. Ban 
Snmegen, No. 5327 Monroe Uve., ein 
Sreuer, welches mit jo rafender Schnel- 
ligfeit um fich griff, daß das ganze®e- 
bäude ein Raub der Flammen wurde. 
Glüdlichermeife gelang e3 im lebten 
Moment, als Thon die Flammen den 
Stall einhüllten, die dajelbft ftehenden 
zehn Pferde und mehrere Wagen in’s 
Freie zu bringen. Die Holz- und Koh- 
lenvorräthe aber gingen in Flammen 
auf. Der Gefammtoerluft dureh das 
euer, über deifen Entjtehungsurfachen 
nicht3 befannt ift, wird auf $1600 
veranfchlagt. Auch das benachbarte Ed- 
haus von W. L. Robinfon wurde von 
dem Feuer ergriffen und das Holage- 
bäude, welches einen Werth von $4000 
haben joll, brannte völlig nieder. 

Sn der Küche des Haufes No. 1705 
Indiana Ave. entitand gejtern Nach» 
mittag Feuer, welches ziemlich betracht- 
lihen Schaden anrichtete. Der am 
Haufe und an der@inrichtung angerich- 
tete Schaden dürfte fih auf ungefähr 
$1000 belaufen. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kehrte in Begleitung zurüd, 


Der bor einiger Zeit flüchtig gemor- 
dene Kaflirer Fred Slejenfamp fehrte 
während der vorlegten Nacht in 
Begleitung eines Geheimpoliziften von 
der Desplaines Gtr.-Station nad) 
Chicago zurüd. Der junge Man war 
am Dienftag in Cincinnati verhaf- 
tet worden. Er fol, während feiner 
Anftelung in einem hiefigen Reftau-= 
rant, eine Sume von $40 und einen 
Revolver geftohlen haben. Er ver- 
ihmand plößlich, und erft nach vieler 
Mühe fonnte fein Aufenthaltsort au3- 
findig gemacht werben. 


Noch immer nicht identficirt. 


Die Leiche des unbekannten Mannes, 
der am Montag Morgen in einem®Boot= 
haufe, füdlich von Evanfton, aufgefun= 
den murde, liegt noch immer in der 
Morgue von Schaffer Bro. an der 
Davis Str., in Epanjton, und tft bi3- 
her noch nicht identificirt worden. 9. 
U. Reilly, ein Geometer der Santa Fe 
Eifenbahngefellfchaft, welcher geitern 
den Leichnam befichtigte, glaubt in dem 
Todten einen früheren&onducteur, Nas 
mens CharlesSlars, wiederzuerfennen. 
Die Polizei wird unterfuchen, ob dieje 
Angabe auf Wahrheit beruht. 


Gegen DySpepfie, Mebelkeit, 

Saueres Aufſtoßzen, u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Kö- 
nig’8 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Gegen Zeberleiden. 


Bilidfe Befchwerden befunden ein 
Trägheit des Ausfheidungs-Organd ber 
Leber und Unregelmäßigfett inden Sunf- 
tionen ber verfihiebenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonderten Flüffigkett beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe De- 
fchwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzei 
Als ein Mittel gegen biefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’3 Wärmfte zu empfehlen. 


En bi 


Berrenfungen, 
Duetfchungen, 
Berlegungen, 


Rücienlhmerzen, 


en. . 


wen 


Nordw:st Ecke State und Jackson Str. 


wei Special-Berfänfe 


Eur WEEK 
—— — — 


von Männer-Herbitkleidern, 


Zür Freitag und Samſtag. 


Sehr feine Melton Anzüge für Männer— 


und ein- und boppeltbrüjtige Sad: 
fowie Cutaway Frock Facons, ge— 


macht ans feinen, reinwollenen Mel: 
tons, ausgezeichnet ausgeitattet, fan= 
cy Plaid Nutter, jehr elegant und 
durchaus zuverläjjig in jeder Hins 
figt, Eröffinungs: Preis nur. 


sl. 


Ausgezeichnete Herhfl-Neberzieher für Männer— 


Sn allen Karben und Stoffen, einige 
ganz mit Seide gefüttert, einige jilf- 
faced bis zu den Kanten, alle haben 
feines feidenes Aermelfutter, werth 
815, $18 und 820, zum Verfauf für 


sl. 


Scähjahrs-Anzüge für Münner— 


Snterefjiren Sie fi) für unferen 86.66-VBer- 


1 


fauf von $12, $14 und $15 Frühjahrs-Anzü- 
gen, die jegt für $6.66 verfauft werden. Die: 


jer Verkauf wird fchnell beendet. Bebenfen 


Sie das. 


oKönnen es noch weit bringen. 


Zwei jugendliche Ladendiebe, die 
beide das 15. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben, Namens Eddie 
und Meyer Marks, wurden geſtern 
von dem GeheimpoliziſtenReich verhaf⸗ 
tet und nach der Larrabee Str.Sta⸗— 
tion gebracht. Die vielverſprechenden 
Burſchen ſollen ihr Geſchäft ſyſtema— 
tiſch betrieben haben. In dem Zucker— 
waarenladen von Eliſabeth Strotes, 
No. 471 Wells Str. wurde die Laden— 
kae um 87 geplündert; in dem Ge— 
ſchäfte von Frl. May Rebening, No. 
327 North Ave., wurden angeblich ſo— 
gar $20 erbeutet. Be 


Bergrökerung. 


Die Nidel Plate-Eifenbahn mird 
am Sonntag, den 3. September, ihren 
Zugdienft dur Hinzufügung eines 
neuen öftlich gehenden Durchzug3 ber= 
arößern, und zwar durch Verfchmel- 
zung der Chicago & Cleveland und 
Cleveland & Buffalo Accomodations— 
züge in einen neuen Durd-Erprehzug 
mit Schlafmagen von Chicago nad 
Buffalo. Andere wichtige Veränderuns 
gen. Direkte Verbindung von Buffalo 
cu3 nach allen öftlichen Bunften. bifr 


Beite ärztliche Behandlung 


ift, was Ihr wollt. Billige Behandlung, Erberis 
mente von Studenten nder unerfahrenen Aerzten üjt 
was ihr nicht wollt. Wir find ın der Lage, Euch 
ftricte willenfhaftiiche Behandlung aller Männer: 
und Fraucusranfheiten anzubieten. Ahr önnt 
Euch darauf verlafjen, dag Ihr in möglichft kurzer Zeit 
geheilt jein werdet. Wir find die anerkannten Führer 
im unjerer Spertahtät. Wenn Jhr Spertaliften zu cons 
fultiven habt, bedenft, daß die beiten die billigiten 
find. Conjultation gratis in unjererOffice ader brieflidh. 
Bälle, von anderen Aerzten aufgegeben, bei. erwünjct. 

Specialitzten: 
Geheime Krankhet« 

ten. NerBdie 

Schwaäche. Hydro⸗ 
cele, Zuſammen zie⸗ 
hung, Czecema, Ge⸗ 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples, Piles, Haut⸗ 

auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen-⸗Krauf⸗ 

heiten. 
Sprecht Bor oder 
abr. Dr. Hathaway 
& c0.,170Dearborit 
Str, Ede Rans 
E dolph. Chicago. 

Sprechſtunden: 9 M. bis ꝰ Ab.; Sountags: I0 bis 4. 
Wer briefliche Behandlung wünſcht. ſchreibe um Symp⸗ 
tome⸗Fragebogen. No. J ſür Manner⸗ No. 2 für 
Frauens, No. 3 für Hautkrankheiten. In unferer Ofs 
fice wird Deutſch geſprochen. 24ilmmflj 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Schalt oderGommijfion dezablt an Agens 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Erajs 
ing Bencil, die neuejte und nüßlichfte Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfoininen innerhalb zwei Eekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Wohe. Wir wünjchen 
ebenfall3 einen General: Agenten für einen _beftinmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine feltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Graier Dig. Eo., X. 17, 
La Croſſe Wis. —XWL 


Verlangt; Ein lediger Qutcher, der den Store zu 
tenden verſteht; muß deutſch und enoliſch ſprech . 
Vorzufprehen 6154 Morgan Str. irja 

Verlangt: Varbier für Samjtag und Sonntag. 311 
Bladhawf Str. 


Verlangt: Schneider, bei Riifel, Ede Indiana Ave. 
und 39. Er. 





‚ Verlangt: Fin tüchtiger Mann als Secrstär für Wie 
tien-Geſellſchaft, ſowie junger Mann als Caſſirer. 
Sicherheit durch Antauf von Actien verlangt. Nach 
10 Uhr. 94 La Salle Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Agenten, um den „Woman’3_ Friend“, 
ein arbeitiparendes Wajchmittel zu verkaufen. d: 
Hausfrau kauft es. Gebrauchsanweiſung in Engliſch, 
deutſch und ſchwediſch. Liberale Commiſſion. co. 
W. Wade, WB Fifth Ave. 30ao, Iw 

Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küſte, gutes Klima, ſtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. In 
Noß Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. llalmt 


Verlangt: Leute für den PVerlauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, MI Fifth Se 
Mnıanre 

Pen nenn] 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Im Victoria-Tunnel, 0 S.Stite Etr., 
mehrere nette, jaubere Stellnerinnen. 2dagöt 
Ze Le Ey € 
Verlangt: Gute Plüfcheloat:Macherinnen. 659 N. 
Bart Ave. dofr 

Verlangt: Putzmacherin, wel de au äuferin ift. 
231 North Ave. — — de 
Geſucht: Eine Mleidermacherin fucht Wxbeit. 112 
Milton Ave., oben, hinten. us fia 


Nusgefhäft zu erler⸗ 


etr. 














Verlangt: Mädchen, um das 
nen. „Elite“, Clark und Centre 


Verlangt: Mädchen für Grocer -Store. Gute Pläte. 
375 Elybourn Ave. - * 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eins für Kinder, das 
adere für gewöhnliche Hausarbeit. 455 LaSalle Apr. 
dir 
_ Verlangt: Gin israelitifhes Mädchen fr allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, muß gut kochen kön— 
nen, hoher Lohn. Adreffe U. 38 Abendpoft. dofrja 

Verlangt: Köchin für ein®oazdinghaus; eine, welche 
felbit für ein Boardinghaus fon gekocht hat. 112) 
Milwaukee Ave. dofr 

Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen für allge⸗ 
Den Hausarbeit. Nahzufragen 31 Scedgrid Str., 
im Store. 


Berlangt: 














ö Cine alleinftehende plattdeutiche Frau in 
mittleren, Jahren als Haushälterin; eine, die ein 
gutes Heim hohem Lohne vorzieht. Zu erfragen 382 
Glenwood Ave. 

Verlangt: Aelteres Mädchen für Seus arbeit. 81 W 
Kinzie Str. frja 

Verlangt: Gin Beuticer Däbhen für Gausarbeit, 
Nachzufragen 533 Racine Ave. 
Verlangt; Ein anſtändiges deutſches Mädchen, 14 
bis 15 Jahre alt, als Kindermädchen. 2 Liucoin 
Ave., Parterre. frja 


Rerlangt * Madchen für Hausarbeit s muß engliih 
Sprechen. Zwei in Familie. $2.50 per Woche. 12) 
Centre Str., nahe O3good. 

3 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
727 Sedgwid Str. 





‚Qerlangt: Ein „gibeitfames Mädchen fann bei mir 
eine gute Stelle haben. Gewühnliche Hausarbeit. — 
2413 ©. Part Ave. ” 


Verlangt: Ein anftändiges, älteres Mädchen, ohne 
Anhang, welche fähia ift, einen Meinen Hausftand, 
wo die Hausfrau fehlt, zu führen, jomwie willia iit, 
im nächften syrühjahr mit nach Deutichland yurützu: 
fehren, um dort die Leitung einer Sommerwirthichaft 
au übernehmen. Offerten: B. 72, Abendpoft. 


_Verlangt: Ein gutes Mädchen. & W. Randoiph 


Str. 











Verlangt: Ein fleißiges Mädchen, welches etwas vom 
Kochen und Hausarbeit verſteht, findet einen guten 
Platz, wo ſie Geld ſparen kann. 1447 Michigan 
Ave fimo 

Gefucht: Reinliches, fleikiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 802 Zarrabee 
Str., 1. Flat. 





Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen gef:sten Al: 
ters, um Kinder zu beauffihtigen. Nachyufragen von 
9 bis 3 Ubr, 932 Barry Ade., Lafe View. 





Verlangt: Gute Frau oder Mädchen als Köchin im 
Reitaurant. Guter Lohn. 951 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein zuverläfiges Mädchen, das Erfah: 
tung bat im Blumen-Geſchäft und engliſch ſpricht; 
laun mit Board und⸗Logis und gute Sielle erhalten. 
175 R. Clark Str. frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. 337 Burling Str., oberes Flat. 


Verlangt: Zuverläffiges Kindermädden; eines, wels 
ches nähen und franzöſiſch ſprechen kann, wird vorge: 
zogen. 55 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
AUnzufragen 6 Fremont Str, fla 


Verlangt: Ein tücht iges Mädchen oder frau für all: 
rn Hausarbeit. Englifchfprechen erforderlih. 182 
4. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hru:: 
arbeit; eines, das Wajhen und Büneln veriteht, ir 
einer Privatfamilie. 2511 Wabajh Ave. frj 








Verlangt: Fin Iunge. Nachzuftagen von 7—8 Mor: 
gens. 141 W. Randolph tr. 
— Cigatrenmachet. 36 und 38 €. Late 
r. 


gs 
Verlangt: Cement⸗Finiſhers und Helpers. 104 E. 
Nandolpp Str, Sonntag, den 3. September, um 2 
Uhr Rahmittags. fria 
„Lerlanat: Gin Bäder al? I:kte Hand an Brod, 
4153 Laflin Etr., nahe Ajhland Uoe. 

Verlangt: Fin tüchtiger Hofenarbeiter im Haufe. 
Zu erfragen 33 G. Yan Yuren Str, eine Treppe 
bod. ftfa 


Verlangt: Ein guter Rodihneider; Kundenarbeit. 
SIMN. Hopne Une 

Verlangt: Pier tüchtige Agenten für einen neuen 
Patent: Artikel, u: Eommiſſion. E. Koenig, 
SEN. Clark Str, 1. Flat. > 

Verlangt: Gin Junge. 67 umd 69 G. Late Etr., 
3. Flur, 


9 
Verlangt: Ei Bäder als dritte Hand. 40 
Elpbourn . 9 Gate:-Bäder als 
Verlangt: Gin guter Bormann an Brod. M. 85, 
Adendpoft. Ein guter Borman , 


Verlangt: Gefchäftsfii oder Theilbaber für gut⸗ 
N —— 
bei alleinftebender ‘rau, ımuk $1000-81200 Gafb ba: 
ben. 167 Dearborn Etr., Zimmer 414. dia 

Verlangt: Gin junger Mann, der deutic, böhm iſch 
und engliich ipridt, 0 ilfe im Liquor: Gejäit. 
RN Arder ht, zur Aushilf dofr 

Verlangt: Aunge = onäderei zu arbeiten, einer 
der etwas Erfahrung bat. & Wafbburne Ave. dir 
aan. i oe 


Perlangt: Zwei gute Männr auf Stüdarbeit.. Vor: 

® u nr auf Stüd 

galveeten nur nie Baargeld. Standard Art 
0, 134 Ban Buren Etr., Zimmer 28. —ia 
Verlangt: Erfter Glaffe müchterne, intelligente deuts 

fe Agenten. —— — für die richtigen 


Männer. 3, 2a Salle Str., Zimmer 
4,4 Fiud C. Benneit, La Sa Bagdıs 


a = Se he 
Verlangt: Tücti ine nguten Bıus 
gt: Tüchtige Agenten für eine ng Halıo 


berein. Zimmer 1004, 79 Dearborn Sit. 


— 


Verlangt: Handwerker und Die afteute, welche Löhne 
Aus | 


ir FA 


Berlangt: Cine gute Wafchfrau, die auh Bügeln 
— in einer Meinen Privatfamilie. 2511 Wabaih 
ve. 


"erlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 658 
Wells Str. 


“ Berlangt: Tüchtige Perjon, die einen einen Hau?- 
halt verjeben fann, bei einzelnem Sräulein. 540 
Wabafb Ave, 1 Treppe, rechts. 


_ Verlangt: Gin gutes Märden für gewöhnlid: 
Hausurbeit. 103 Haftings Etr. 
Verlanat: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit. 260 €. Divifion Str. frfa 
Verlangt: Eine tüchtige Köchin und Laundreß. 803 
Calumet Ave. jſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in einer kleinen 


Brivatfamilie; muß gut waſchen und bügeln können. 
Nachzufragen 3566 Prairie Ave. 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, welches mit 
der Wäſche Beſcheid weiß in Familie von 3 Perſonen, 
gute Recommandation erwünſcht. 350 Genter Eir., 
2. Flat. dfr 


 Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, gu= 
ter Lobn. 23829 Urcder Une. dfia 


Perlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar- 
beit, Hausarbeit, fowie Kindermädchen. Herricaften 
belieben vorzujprehen. Grau Mayer, 1377 W. Ran: 
dolph Str. 30aglıo 


Verlangt: Eine anftändige frau für Dausarbeit. 
Suter Plag. Zu erfragen 459 Ogden ne. —fr 


BVerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 — — 

gim 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau?: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Bläge in_den feinften 
— an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 

erſon, 215 32. Str., nabe Indiang Avbe. bio 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für gweite Ar: 
beit, Sausarbeit. und Kindermädcen. 5 
belieben vorzuipredhen bei Frau Schleik, W. 3. 
Etr. LBinbw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mas. 
Eifelt 147 21. Str. Friſch eingewanderte fogl: 
antetacbtacht. 





— 


Berlangt: Frauen und Mäpkhen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für ofl 
guter \ohn und Seimatb. 3621 
 Perlangt: Eine ältere 
Stute, ZHON. Franklin 
Verfangt: Fin Mädchen für allgemeine Sms 
161 ©. Salited Str. 


nm e 
Frau. G 


Str, 


utes Heim. 
2. Flat. 


— 


Stellungen fuhen: Männer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 1 


Geſucht: Schornſteinbauer ſucht Beſchäftig 
ſucht: ho ı Beſchäftigung. Adr. 
B. 17 Abendpoft. “ h 
Geſucht: Als 2.Koch ſucht junger Mann A 
Lohn nicht beanjprudt. Lintner, 22 G. Mai 
Str. 


Geſucht: Lediger, tüchtiger, erfahre 
undQutcher fuhr jofort Stellung; acht a 
Adreſſe: Butcher, 3906 Drarborn Str., 

‚ Seiugt: Gin deuticher Mann, ungefäh 
im Lande, jucht Stelle in einer Vide 
Sand an Cakes. 3. Enneffer, 71 Cu 


Gejuht: Junger Grocery:Elerk, der deutih, p 
und englijcp jpricht, jucht Stellung. ©. 35, 
poſt. 

Geſucht: Ein erfahrener Bäcker ſucht 
erfte oder zweite Hand. 

Schmieding. 








Geſucht: Junger Mann, welcher 3 
willig iſt, ſucht daldigſt eine Stelle unter 
denen Anſprüchen. F. R. 159 S. 
oben. 


Geſucht: Ein tüchtiger Brodbäcker, Deut 
ſofort Beſchäftigung. 346 Elybourn Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger, gebildeter Mann ſucht St 
lung; kann Gaution ftellen in irgend eine 
Clybourn Ave. 


Gejuht: Tüihtiger Mechaniker und Glektriter jucht | 


lan einen 
poit. 


Arbeit; würde fih aud mit etwas € 
foliden Gejchäfte betheiligen. B. 14, Ab 


Stellungen fuhen: Frauen. 


4 (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Eine junge deutihe Frau fjucht Stelle; 
kann aut kochen und verfteht auch Haushalt zu führen. 
459 ©. Ajhland Une. frja 
Gejuht: Eine jungerrrau fuht Waih- und Scheuer: 
Plätze. Adreſſe: 3. 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine achtbare deutſche Fr 
ters ſucht Stelle als Haush 
feinen Familie, oder beine en H 
lann aut kochen und backen; ſieht mehr auf gute Be— 
handlung als auf hoher . Beſte Empfehlungen 
Seite. Nachzufragen Nr. 11, N. Sar., 
la 


fteben zur 
oben. 


Gejucht: Eine deutjhe Typeroriterin jucht Stelle als 
Correjpondentin im oder außer Dem Hauſe. P. 16 
Abendpoſt. fia 


Geſucht: Gute Waſchirau ſucht Plätze; iſt tüchtig im 
Bügeln oder Hausteinigen. 52 Beethoven Place, 
hinten. 


Geſucht: Ein Mädchen, welche 
ren lann, ſucht Stelle. 353 2. 


Haushalt füh— 





Geſucht: Ein Mädchen mit Kind ſu 
ſieht nicht auf hohen Lohn. Nachz 
Geſucht;: Eine perfelte Kleidermacheri 
tigung anßer dem Hauſe. 275 Larrabee Str. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin, am liebſten auf 
dem Lande. 25 Emma Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende ältlicheFrau ſucht Stelle 
in kleiner Familie, auf Kinder aufzupaſſen. 621 
Sedowick Str. 

Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht Beſchäf— 
tigung außer dem Hauſe. 65 Ludeck Str., Parterre. 
Nordweſtſeite. Meyer. 30aglıv 


Sefuht: Eine ältere, alleinftehende Frau fann gut 
fochen und gründlich Hausarbeit verrichten, ſucht Vr— 
beit. 537 Larrabee Str. >Jag,1id 

Geſucht: Wäſche (Wajhen, Bügeln) ins Haus zu 
nehmen. 30 €. Chicags Ave. Pehmann. 2Saglw 


ht Beſchaf⸗ 


A.Stolz. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Milchgeſchäft, Pferd und Wagen. 117 
Moore Str. diia 


Zu verlaufen: 8500, theilweife an Abzablung, fau= 
fen einen guten Grocerh-Store, werth das Tor 
Großer Waurenvorrath in jederBeziehung, jhön: Kin- 
richtung, gutes Pferd und Wagen. Wenn Ahr einen 
‚billigen und guten Etore kaufen wollt, jo fommt 
fhnell nach 454 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Zum halben Preis, ein guter Gros 
cery- Store, mit Vierd und Wagen. 57 Milton Xpe., 
nahe E. Chicago Ave. 


Zu verfaufen oder gegen eine farm oder Srumdeis 
genthum zu dertaujchen: Fine ausgszeichnste Kablen» 
Yard mit Pferd und Wagen, verbunden mit Erprehs 
geihäft. Näheres 84 Lincoln Ave. —— 

Zu verkaufen: Infolge des Todes meiner Frau werde 
ich meinen Store, Lager und Einrichtung verkaufen, 
güte Baar-Verkäufe, lange Leaſe, niedrige Rente, 
tommt und überzeugt Euh. 197 €. Divifion Str. 


Zu verkaufen: ine gute Staatsgeitungs-Route. — 
336 3. Str., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Cine Zeitungs-Route. 817 Otto Str. 
Lake View. 

Zu verfaufen: Gutgebender Grocery: Store, 
auftragen 124 Qurling Str. 


Nach⸗ 
fra 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Saloon und Reftau: 
rant mit 20 möblirten Zimmern. Adt. A. 37 Abend— 
poit. mdfr 
Zu verlaufen oder zu _bermiethen: Billig, ‚eine 
gangbare Zäderei, guter Ofen. Näheres 5110 Pau— 
lina Etr., nahe öl. Str. mdfja 

Zu verkaufen: Ed-Saloon mit Logenhalle. 28 13. 
Etr., Ede Paulina. Wa lw 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market. 3358 
S. Halſted Str. Walw 

Zu verkaufen: Gute Milch-Route. 622 u. — 
Zsaulm 








Str. 

Zu verdaufen: Unter günftigen Bedi: en, meh: 
rere gute Ed:Saloons. Würden diejell uch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauschen. Zu 
erfargen bei O' Donnell & Duer, Bavarian Brarina 
Co., 40. und Wallace Str. 28agbio 

Zu verfaufen: Saloon, Trankheitshalber. Nachzufra⸗ 
gen 1769 Milwaukee Ave.,, MeAvoh Brewing Co., 
PBranh Depot. 6agliv 

Su verlaufen: 
ſKrankheitshalber. 


Wit kaufen, verklaufen und vertauſchen runder 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. j. w. 
leihen Seid (Building Loans zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer⸗ Berſicherung. The German-American, Inz 
veitmert Co., Zimmer1, ühlichs Blod, 19 N. Clark 
Sir. Sonntag Vormittags ofien. 3ieli 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent3 das Bort.) 


Saloon. 353 Ecdgwid Etr. — 
lagimt 


Zu vermigtben: Zwei Shlafzimmer in Privatfamis 
3 — ie 


lie. 36 2 w Flat. 


Zu vermie : Wohnu * 
Zimmer, hell und freundlich. 1779 R. Clark Str. 

Berlangt: Zivei Roomers oder Boarders. il Sedg: 
wid Sir. fria 

Junger Mann, deutſch ſprechend, wünſcht jungen 
amerikaniſchen Stubengenoſſen. Altersangabe unter: 
P. 5, Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, Nordſeite, feine 
Nahbarfchaft. 2 wöhentih. U. 40, Ybenppoft. 

Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
fowie auch Kleines Zimmer. 242 Schiller Str. 


fir 


Verlangt: NRoomer3 und Boarder3. 14 25. Place. 
MWittive Strad. 

Verlangt: Voarders, 644 Plue Asland Ave. 

Zu vermietden: Etore und vier Zimmer; auter Ge⸗ 
ihäftsplag. 1215 California WUve, Ede Milwaulce 
Ude. 

Zu vermisthen: Miethöfrei, freundlies Frontzim: 
mer mit Küchenbenugung an finderloje3 Ghepa't, 
wenn frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 343 
Mes Str. —ıa 
Zu vermiethen: Drei Zimmer und Badezimmer im 
Hinterbaus, $10. 32 Fremont Str. dia 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. nl 
S. Clark Str., nabe Boftoffice. 3laglıv 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 81 umd 
$1.25. 135 Milwaufse Une. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das ort.) 


—Ddi 





$rauentranfheiten erfolgreih behandelt. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röijd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. ESpreditunden von 1 
bis 4. Eonntag3 von 1 bis 2. indie 


SGeſchlechts Daut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, U2 Wells Sir., nahe Ohio. 2ljabw 


50 Belobnung für jeden Yyallvon Hautlrants 
beit, aranulirten | Ausihlag und Hämor: 
rboiden, den GEollivers Hermit:GSalpe 
nicht beilt. 5% die Schadhtel. Ropp & Eons, 199 
MRandolph Str. bio 


Heirathsgeſuche. 


(Zede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Eine Frau mit eigenem Deim fucht 


die Belanntichatf eines alleinftchenden, reipectab! 
Wrbeiters mit gutem Verdienjt, 33 bis 42 ———— 
zu machen. Adreſſe: Z. M; Abendpoſt. 


Heiratb3gefuh: Gebildeter, ftrebfam>r Deutier (31) 
mit ca. $100 erjpartem Gapital, winjcht die B-fannt: 
fchaft eines achtbaren, bäuslich gefinnten deutichen 
Mädchens mit HO—HM Vermögen zur machen, w I: 
des gefinnt ift, als Theilhaberin gemeinjha'tlich eia 
gutzablendes Gejchäft zu, übrnehmen. Bei gegen= 
jeitiger Zuneigung Seirath nicht ausgejchlaffen. Eraft: 
li gemeinte Antworten beliebe man bertrauenspolf 
zu richten unter: 3. 9, Wendpoſt. dirja 


Geidhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrät, 2 Gents das Mort.) 


zung verlangt: Mit 8150. Näpees Fr 


a3 . 


Bels 





lauf) 


Zwei Meine Wohnungen, 3 und 4 


Slaglıo | 
| Shelving und Gtrocery-Bins, 
| North Qve. Union Store Yirture Eo. 


| Brei don $10 bis $35. 


Grundeigentyum und Hãuſen. 


(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Ge das Wort 


North pe: 
. $110) 
. 120 
. 350 
3) 
4500 


18: Ferner Di ad 


Anzeigen unter die ubrit, 2 Gent! das Wort.p 
‚anzeigen unter di . 2 Gent das M 


Geld 
auf Möbel, Nianos 


} 

T i 

m hingeht. 

handlung zugeſichert 

bw 
Wenn Jhr Geld 

f Möbel, Piano 
Kutjdben u.j.w., j 
fice der Fidelity 


fentlichfeit _ Fi 
tbum in Eurem Bei 


Fidelity MortgageLloan Go, 


Ancorporirt, 
94 Wafhbington Str, erfter Flur 
zwijchen Clark und Tearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englewood. 


Meit Chicago Loan Company— 

Marım nah der Eiüdjeite acben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarfet at jeb ) \ 
Madiion Str., eb ia daufg ) 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, Die 
wünjchen, groß oder Hein, auf 9 8 
Pianos, Pferde, Wagen, Carris 
Waaren, oder irgend eine dere 
Chicago Roan Company, Sayntarket 
Zimmer 5, W. Madijon Str., 

Ehrlihe Deutihe können Geld auf ihre Möbel Iets 
ben, ohne dak Diejelben entfernt werden, Zablt nah 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim—⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Snolf 

Zu leiben gejuht: 300, von jolidem Geihäftfmann 

f zwei Monate, gegen jehsiahe Sicherheit (biefige 

tbpapiere). Hoher Zins. Worefle: DB. 61, Abends 
frja 

gu leihen gefucht: H1600 auf fertiges Haus mit Yot. 
Adreſſire V. 55 Abendpoſt. jria 





Zu leihen gejuht: Ein folider Gejhäftsmann mit 
gutem Geihäft und gutem Property jucht zur Eriveis 
terung desielben BOO—$500 genen „Iudgenent Note* 
und 10 Procent Zinjen. D. 69 
Abendpoſt. 


Offerten unter: 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.’ 
Zu verkaufen: Möbel für jehs Zimmer, fo gut wie , 


neu, wegen Abreife, jehr billig, wenn jehnel getauft. 
492 30. Str. 


— — 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Aleranders Geheimpolizei-Aen⸗ 
tur, I81 W. Madiſon Str., Ecke Halſted EStr., 
Zimuier 21, briugt irgend etwäs in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen bes 
ftandsfälle unterjucht und Bereije gejammeclht. Auch 
alle Fälle von Diebftabl, Näuberei und Schwindeler 
unterjuche und die Schuldigen zur Redheniihaft gezus 
gen. Wollen Sie irgendwo Grbjihajts:Anjprüde gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein yantilienmitglied, wenn auge 
Hauje, Wird überwacht nnd über defjen Aufenthalt 
und Thun und Treiben gemane Berishte geliefert. In 
irgendiwelchen Verlegenbeiten Fommen Sie zu uns, und 
tie Werden die richtigen Schritte für Sie thıın. Freier 
Rath in Nechtsfacyen wird ertbeilt. Wir find die eins 
jige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Au Soıuns 
tags offen bis 12 Uber Mittags. —XW 

„Amor“, He 


n Jeirathe=geitung; Probenummer 15 6t3. 
Adreflie: SI W. Hinzie Str. 


doig 

Nähmajbinen-Repamtur: €. Kepus, 792 W. 12. 
e reparitt alle Sorten in und außer dem Maüle. 
billig, unter Gurantie, 3laalıo 


_ Aufruf: Albert Woiczitowsti hat das Geihäft M. 
Glaſer's, 500 Lincoln Ave., käuſlich übernommen 
Iſplw 


ic , Rocdiger? Etwaige 

ar ediger, 4753 Xaflin Etr. fſa 
Plüſch-⸗Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und moderniſirt. 212 S. Halſted Str. ſebw 


Ans funft jende 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Srifeur und Perrüdenmacher. 334 Nortb Ave. 19jali 
Löhne, Noten, Nentbills und jhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obne Erfolg. B.Brady, 
Gounty-Gonftabler, 76 5.Alve., Zimmer 8. 14a0 Im 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Oifen Sonntaus. 24ocli 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nuübrik, 2 Cents das Mort.) 





Zu verfaufen: Gin noch ganz neues Piano für den 
halben Preis. 457 W.Chicago Ave. 2ag, imm, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu_verfaufen: Spottbilfig, ein beinahe noh nıuer 





en: Fyeinfte junge Harzer Canarienpögel, 
Billigite Preife. — Karl Fin 
de. friz 
Zu verlaufen: 
treu und. 
um Se) 
lig zu ver 


in 5 Jahre altes PVierd, gefund und 

{ ‚\owie ein gutes Bugay 

je des Eigenthümers bils 

Zu verfaujen: Billig, zweifitines Bugay, Ertens 

fions=Tiih, Seizofen und Kinderbuggy. 82 Ordhard 
Etr., oberes Flat. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 979 Mil: 
aufee Ave. fſa 
Zu vertaufen: Einige der beiten Erzeugniſſe der 
jer. Etaaten: G=Bajjagier-Ertenfion- und Ganopys 
: Eurreys, Epiders, SKenfingtons, Doktor: Phaes 

‚ Garriages, Buggies, Carts, Jump-Scats, Ges 
er, u. f. w.; alle Eorten Wagen borrätbig und auf 
ung gemadt. Auf Zeit, wenn gewünjct. Repas 
turen und Wnftreichen. 08-18 State Ste. ©. 
. Hufl. !ima,bre 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents dus YNort.) 





Zu verkaufen: Beinahe voller Cheft beiten Shamrods 
Ihres; eine Kartofjel-Schaufel; ein Tabakmefl.r; eine 
Muſik-Box. H Willow Str., 1. Flat. : 

‚Zu verfaufen: Vollftändige Bäderei-Einrichtung, biz 
fig. 15 Willow Str. fiano 


gu verfaufen: Ging Ginrihtung für drei Zimmer, 
wegen Abreije. 85 Orcdhard Str. Dirja 
‚Alte und neue Saloon:, Store: und Office-Finz 
tihtungen, Wall-Gajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Gisichränte, 29 €. 
h = aoli 
820 faufen gute, neue „High-Arm*:-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Japre Garantie. Donteftic $25, 
Neiv Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilſon 810. 
Gloridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Etr. Abends oifen. bie 
Alle Eorten Nähmaihinen, garantirt für 5 Jabre, 
245 ©. Halited Str, Gde 
Congreß. B. Goutevenier. 15d31i 
— — — — 0— — —— 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Herren und Damen, 
2 per Monat. Wig 
» f 


Unterridt in Enaliihen 
feh3 Stunden wöchentlich, 
baben mehr Lehrer und 
Schulen diejer Art in ( 
Erjahrung befänigt uns 
reihen, und 03 S 


s1P1 


für 


balten, ° R En, Bei * 
Euch Kirculare. it Zeit zı 
Buſineß College, 407 Milwaukee Ave., 
pe. 


beginnen. \ 
Ede Chicago 
8Bao lIm 


ht, auh Theorie u 

ri slebre wird im deuijiher, engliiiter und pols 
——— gründlich er in und aub:r Dem 
Haufe. Rordweit Muſitſchu tot. Cha3. Gifenbus, 
Direktor, vom Wicner Gonjerbatortum. Etupio, 5 
Milwaulee Ave, Ede Centre Ade. aolin 
Engliicher Unterricht, $2 monatlid, (eud Damen) 
———— des Vrineipals ‚Brofeflor Georg Jeniz 
en, deuticher Sebrer, mit Miäbriger ameritanticher 
— Buchdalten, Rechnen, alle Handeisfüher 
grümdlic, raich, billig, Tags und Abends. 3 
est. Deutjch-amerit. Oandelsihul, 4 Milwa 
We, Gde Ziniion Eir- 


Piano: und Ürgel 


ar 





en nn m — 


Verfaufsfleffen der Abendpofl. 


Nordfeite, 
8. Bob, 76 Elybourn Ave. 
©. E. Putmann, 249 Elybourn pe, 
Ion Dobler, 403 Elybourn We. 
Zauders Newsſtore, 757 Clybourn Une 
H. Miller, 421 N. Clart Str., 
Frau Twoey, 480 Clark Etr. 
5. Reder, 566 12 Clart Etr 
x. P. Sand, SIT Clark Str. 
Grau Edhard, 249 Centre Er. 
Frau Mlders, 6 DO. Divifion Ete, 
. Taly, 467 D. Tirfien Str. 
. W. Friedlender. 282 Diriſion Ste. 
. Auderjon, 317 €. Diviſion Str. 
. E. Nelion, 334 €. Tivifion Ste, 
. S. Clark, 245 E. Tivifion Str. 
ẽ. M. Wbhite, 407 112 E. Divifion Ele, 
Frau Morton, 113 Slinsis Str, 
Newẽ ſtore, 140 Illinois tr. 
Herr Hoffmann, 261 Larrabee Str. 
J. Berbaag, 491 Larreber Etr, 
5. Ehwmidt, 677 Larrabee Str. 
D. Weter, 195 Yariaber Str, 
8. Verger, 577 Larraber Str. 
&. Echröder, 315 N. Market Ete 
H. Schimpfti, 22 E. North Ave, 
Grau Petrie, 365 E. North Nive, 
A. Vet, 39 E. North Ave. 
Frau S. Kreuſer, 82 Tergwid Sie 
3. Stein, 94 Erdygwid Str. 
M. Eat, Bl Eedgwid Etr. 
Fran ®. MWismann, 362 Sevnwid Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 
H. Miller, 9 Willow Etr. 
Newsſtore, 80 Wells Er. 
Frau Kenney, 153 Wells S 
L. Stapleton, 199 Wells 
Frau Jauſon, 206 Wells 
Frau Gieſe, 344 Wells 
Frau Wyant, 23 Wells Etr. 
Grau Walker, 453 Well! tr. 
Frau M. P. Schmitt, (60 Wells ESte. 
6 W. Siect, 707 Wells Etr. 


Mordiwertfeite, F 


Schmidt, 409 Uſhland Ave. 
Decke, 412 Aſhland Ave. 

. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

. 2raig, 301 Aſbland Ave. 
Mrs. 2. Garlfon, 2231 Nibland Ave 
Chas. Etein, 418 Chicago ve. 
8. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
M. Trefischt, 376 Chicago Ave. 
Aafub Matfon, 518 Divifion Str. 
P. C. Hedegard, 278 Diviſion Str. 
Joſeph Müuller, 722 Diviſion Stt. 
NH. Donoghue, 220 Indiana Etr. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Etr. 
F. C. PVrotwer, 455 Andiana Etr. 
S. Jenſen, 22 Milwaukee Ave. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 

M. K. Aderman, 364 Milwaulee Are. 
Severinghaus u. Veilfuß, 4183 Milwaulee Moe. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaunle eAve.. 
H. Kemper, 1019 Milwaunlee Are. 
Gmila Etrnder, 1059) Milwaukee Ave. 
GE. %. Müller, I184 Milwauklee Ave. 
H. Jakobs, 1503 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert. 731 Norib Ave. 

DB. Can, 39 Noble Etr. 

Thoma? Gillespie, 223 Sangamon GE 
Jacob Schöpt, 620 Yanlina Eir. 


F. 
F 


Sũdſeite. 
A. Van Derslice, 91 Adams Stre. 
A. Veterſon, M14 Cottage Grove Ade. 
Newsſtore, 2708 Gottage Grove Ape. 
J. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
8. Eimpijon, 3150 Halſted Str. 
W. Oem, 3123 S. Halited Str. 
V. Schmidt, 36037 S. Halſted Str 
Newsſtore, 36413 S. Halſted Str. 
6. A. Enders, 2325 S. Canal Str. 
W. Monrow, 480 S. State Str. 
Frau Fraukſen, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Str. 
Grau Pommer, 2300 S. State Str. 
W. Scholz, 2412 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 ©. State Str. 
% Eiicyber, 3902 Etate Er. 
wi Na, 2628 Eouthpart Abe. 
RB: King, 116 €. 23. Ekr. 
F. Wienold. 2251 Wentworth Ave. 
A. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Ouueriysas, 4704 Wintwortb Aue, 


o. 


So. 


Südwrftfeite, 

«. 3. Huffer, 39 Bine Island Ave, 

%. 9. Tumcan, 76 Bine Island Ave, 
Aue. Hutsinann, 117 Que Island Ave, 
M. Better, 108 Blue Island Ave. 
&. Kurs, 210 Blue \sland Ave, 
Eh. Start, 306 Wine Island Ave. 

J. F. Veters, 535 Blue Island Ave. 
Mes. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave, 
J. Büchſenſchunidt, 0 Canatport Ave. 
Mers. Lvoub, 55 Caunalpor: Ave. 
Ed. Vaſſeleer, W Canalbort Ave. 
Miß M. Veruuni, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schtoth, 144 W. Harriſon Sir, 
Thompſon, 8415 Hinman Str. 
S. Rofenbad, 212 S. Hatkıd Etr. 
Qu. Yalfe, 333 €. valid Sir. 
Du Groß, — Saft Str, 

laden und Eesfind, 426 S. Salited 
& Kirghauge, 45 ©. Hualjted Str, u 
Kevstivie, 39 ©. Halfeo Eir. 
Lug. Niels, 661 S. Halſted Ste 
H. Bahler, 776 S. Halited Str, 
Mrs. Vrubn, Sl E. Ayalited Er. 
6 Term, 193 WW. Yale Sir. 
Schmelzen, 33 WB. Yafe Sir. 
28. Qantz, 612 W. Yale Err, 
Seajon, 676 W. Lale Er, 
WW. Veterfon, 753 WB. Yale Sr, 
x. U. Ballin, 3 W. andolph 
28. 3. Moor, 117 W. Mapdijon 
U. Tania, 210 28 . Madiion 
Sch, SIE W. Wadiion tr. 
Pıs, Grenburg, 12 ©. Baulina Ste, 
23. Emitb, 10 ©. Paulina Str, 
9. Reinhold, IW. 18. Er. 
9. Reinbold, 194 W. 18, Eir, 
Ch. Hilgendorf, 184 M. 18. Str. 
3 —— MP. 13. Etr. 

. Engbauge, 213 W. Bau Buren Ste 
Novskore, BL W. Ban Burn Etr, 
Etrofibaad, 872 %8. 21. Er. 
Mrs. Eolamen, 5 M. Noll Ste, 
Ag. Ehulz, 239 W. Voll Etr, 
Ave Linden, 295 W. 1. Etr, 
Theo. Echulzen, 301 W. 12. Etr, 
A. Brunner, 5B_M. 12, Eır, 
Neutel, 80 W. 12. Er. 


Laufe Bicw, 


sg. Ahle, 815 Belmont pe, 
&. Ihurm, 442 Lincoln ve, 
trau € R. Dov, 549 Lincoln Aug 
5. Wagier, 597 Lincoln Ave. 


Str. 
Er 


Str. 


z. Bermann, 883 Sontlyort Ave, 
J. B. Wehnboff, 724 Lincoln Une, 
W. 9. Luberwig, 759 Lincoln Ave, 
MR. Umbrich, 789 Lincoln pe, 
&. Neubaus, SCI Lincoln Ave, 

2, Lindfransd, 921 Yincoln Ave, 
C. Semmer, 1089 Lincoln Ave. 

W. G. Etepban, 1150 Lincoln pe, 


Borjtädte. 


ington Heights: Leuis nl 
urn Bart: Bud Edmide. Ba, 
in: Emil FFeaie. 

Te: George Hodel. 


Ssland: Eidam. 


ter Br 
. Meyer. 
i : Tb. Heſchler. 
—— Bolln 
0:8. Rreih. * 
: 2B. Eicher. 
Feomevbet. 
taſon. 
mM. 35 Buf 
: Sm. ae 
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„nennn 


n 


= 
Bo 


:®. ©. 

: has. Gah. 

: Henry Beufen. 
l * —— 
P. Strubjader. 
: J. W. Clartk. 
Ebert. 

d. Zerwilliger. 

u: John rırter. 

: Frrant Milbrath. 

. Minor. 

vd: 9 DO. MiGlur 

: Fred James. 
: Senry Niemann. 
: J. €. Neltnor. 
ton Heights: ©. Mösne 
: Farl Lutter. 
: Febrmanu u. Eon. 
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die $ beilage der Abendpoſt. 


> 


Der Ihwarze Koffer, | 


Geſchichte eines Merdes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autoriſirte Ueberſezung aus dem Enoliſchen von 
Emtuy Becher. 


(Fortſetzung.) 


Vergebens bat ich um die Erlaubniß, 
den Leichnam zu enttleiden; HerrFran— 
cois geſtattete dies nicht, ehe die Sach— 
verſtaͤndigen ihre Unterſuchung vorge— 
nommen hatten, und das war auch von 
ſeinem Standpunkt aus das Richtige. 

Zunächit erbat und erhielt ihErlaub- 
niß, mir den Koffer genau anzufeben, 
allein meine äuferjt gründliche Unter= 
fudjung führte zu feinem nennensiger- 
then Ergebniß. E5 war ein gewöhnli⸗ 
cher länglicher Koffer aus ſtarkem Holz 
und außen ſchwarz angeſtrichen, nicht 
lackirt, fondern ziemlich roh angeſtri— 
chen. Der Dede! hing an Metallſchar— 
nieren und die Iinnenjeite war mit dem 
üblichen rot und mei geitreiften 
Stoff taneziert. Im Dedel befand fich 
eine quadratifiie Etiquette mit dem 
Namen des Berfertigers: „Bromn & 
Elder, 117 Eheapfide,“ jo viel ich weiß, 
einer angefehenen Londoner Firma. 

Der Koffer mar vollitändig leer, bi3 
auf den Strid, mit dem er umſchnürt 
acwefen war, und den der Commiffär 
hineingeworfen Hatte; er jien ganz 
neu, und die Innenwände trugen fei= 
nerlei Blutfpuren oder jonitige Fleden, 
nur da, mo man die Glieder aemaltfam 
bineingebrüdt batte, zeigten fich leichte 
Eindrüde, und an ein paar Gtellen 
war der Stoff adaefhaht. Das Innere 
des Koffer war alfo für unfere Zimede 
ganz unergiebig. 

Auch die Muhenfeite verrieth auf den 
eriten Blief nicht da3 Geringfte, und 
doch follte fie mit der Zeit ben michtig- 
iten Fingerzeig liefern. 

Der Koffer trug keinerlei Auffchrift, 
und ic) erfundigte mich bei Francois 
Dübert, ob feine Gepädadreife darauf 
aemefen fei. Er jaate nein, und zwar 
jei Died um fo auffallender, als fämmt- 
liche übrige Gepäckſtücke ausnahmslos 
dieſelbe Aufſchrift trugen, die ich auf 
dem Bahnhof ſchon in's Auge gefaßt 
hatte. „Frau Orr-Simpkinſon, Paſſa— 


gier-Gut von London nach Paris.“ J 


ſah ihn ganz ernſthaft an und ſagte: 


„Notiren Sie ſich dieſen Umſtand.“ 

Fräulein Simpkinſon war um eine 
Erklärung hiefür nicht verlegen gewe— 
ſen, indem ſie ſagte, daß ſie ſich für das 
Zepück ſtets der anzuhängenden Lein— 
wandadreſſen bediene, und daß man 
erft im lehten Augenblick inne gewor— 
den ſei, daß dieſer Koffer weder Hand— 
griffe noch Riemen beſitze, an denen 
man etwas befeſtigen könnte, was ſehr 
ungeſchickt ſei. Unerwarteterweiſe fand 
dieſe Erklärung durch die Ausſage der 
Jungfer volle Beſtätigung. 

Wenn ich ſagte, der Koffer habe keine 
Aufſchriſt getragen, ſo meine ich damit 
die Adreſſen, welche die Reiſenden ſelbſt 
anzubringen pflegen. Die Zettel, die 
auf derGüterbeförderung auf jedes in's 

lusland gehende Gepäckſtück geklebt 
werden, fehlten natürlich nicht. Auf 
dem Kofferdeckel war ein rieſiges „P“ 
auf weißem Grunde aufgeklebt, das 
vermuthlich „Paris“ oder auch „Paſſa— 
giergut“ bedeuten mochte und zur leich— 
teren Orientirung für die Zollbeamten 
dienen konnte, und an der Vorderſeite 
des Koffers war ein kleinerer Zettel von 
grünlichem Papier angebracht, der in 
folgender Weiſe bedruckt war: 


London (Charing C.oss) to 


2193 


in 


Via Calais 


Peris 


Das war nicht jehr ausfichtsreich, 
und die üiorigen drei Seiten waren 
gänzlich [hiwarz und giatt. Ja hob den 
Koffer auf und befah ihn von unten, 
auch hier war er glatt und fhwarz. 

Ich muß noch erwähnen, daß man 
einen Sclofjer hatte fommen laffen, 
und daß diefer nach gründlicher Un: 
terfuchung ertlärt hatte, der von Fräus 
fein Simpfinfon vorgewiefeneSchlüffel 
fei nie und nimmer für Dies Schloß 
gemacht, und gar keine Möglichkeit vor— 
handen, daß er je zum Schließen oder 
Oeffnen des Koffers benutzt worden 
ſei. Als Fräulein Simpfinfon biefer 
Xusfipruch mitgetheilt worden jei, habe 
fie ganz gelaffen erklärt, der Dann 
liige. 

Eine ganze Weile blieb ich noch) vor 
dem Koffer jtehen. 

„Du fönnteft das Dunkel lichten,” 
fagte ih im Gtiffen. „Wenn du zu 
ſprechen vermöchteſt. Was verſchweigſt 
du? Wer hat dir die beklagenswerthe 
Frau anvertraut und ſein Geheimniß 
mit deinem Deckel verſchloſſen? War ſie 
ſchon todt, oder war noch Leben in ihr, 
als du ſie aufnahmſt? Du ſollſt ſpre— 
chen,“ fuhr ich aufgeregt fort, denn der 
Gedanke, daß wir von dieſem lebloſen 
Ding Beiſtand zu erwarien hätten in 
unferer grauenhaftenirbeit, beherrfchte 
mich mie eine fire ‘dee. 

Blöglich fam mir ein Einfall. IH 
machte Herrn Dübert den Vorfchlag, | 
er Tolle die aufgeflehten Zettel Torafäl- 
tiq ablöfen und nachfehen, ob nicht zu— 
fällig andere darunter fiedten. Er 
zudte mit den Schultern und fcheute 
fich offenbar, den Koffer auch nur ans | 
zurühren. 

„Es ift ja nur eine entfernte Mög- 
lichkeit,“ gab ich zu, „aber jehen Sie, 
fchließlich ift der Fal in Jhre Hand 
gegeben, und es wäre doch ganz prädh- 
tig, wenn Sie etwas wirklich Bedeuten- 
bes herausbrächten, ehe die ganze Sa= 
che an den Unterfuchungsrichter über: 
geht, mas in ein bis zwei Tagen ge= 
[eben muß. Gie find doch vallfom- 
men berechtigt, ſolche Nachforſchungen 
borzunehmen, nicht?“ 

„D gewiß,“ fagte er, „berechtigt bin 
ih) dazu.“ 

„Run denn, rafch an’ Werk. Mir 
ihwant, dat die Mühe nicht vergebens 
fein wird.“ 

Nach einigem Widerftreben ftimmte 
er mir jchließlich bei, und mir machten 
uns zuerft an den Gepädzettel „Lon= | 


bon nad) Paris“, . den wir nad} allen | 


Regeln der Kunft ablöften. "Es iſt das 
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immer ein jaures Stüd- Arbeit, -das 
die äußerte Sorgfalt erheifcht, ſchließ— 
lich aber fonnten wir das Skückchen 
Papier megzichen, aber darunter trat 
nicht3 zu Tage, al3 die glatte, Schwarze 
Oberfläche des Koffers. 

-Da3 mar eine Enttäufcgjung, aber 
trogdem überredete ich die beiden Fran 
zojen, auch den andern Zettel, das 
große „B“ auf weißer Bapier, abzulö- 
jen. Mit erneutem Eifer gingen wir 
an’3 MWerf, und diesmal bfYieb die 
Mühe nicht unbelohnt, wenn man 
nämlich ein fo bejcheidenes Ergebniß 
als Belohnung anfehen will. Unter dem 
weißen Zettel fam ein andrer zum Vor 
Ichein — 16) hielt ordentlich den Aihem 
ai, al3 wir den oberen langfam und 
bevächtig wegzogen. Einen Mugenblid 
no, und die verborgene Morefle ftand 
heil und beuilih por ung, eigentlich 
aber ftand blutmenig darauf, nicht3 ala 
in graben gedrudienduchltaben Die Drei 
orte: „Greenwich nad) Southend.” 
Das war Alles, e3 war nur einer jener 
gewöhnlichen Gepädzettel, wie fie bei 
der Gepädaufgabe angeiledt werden. 

Nichts ſonſt? Ich drehte den Koffer, 
daß Das volle Lit der fFladernden 
Gasflamme varauf fiel, und als ich ihn 
ſo vor mich Hielt und Darauf hinftarrte, 
als wollte ic) den zwei unerwartet zu 
Tage getretenen Zeilen da3 ganze Ge- 
heimniß entreißen, aewahrte ich plöß- 
fi} zwei Kleine, mit Bleiftift gefchrie= 
bene Buchftaben in der einen Ede, die 
durch den Gummi oder Kleifter, mo= 
mit die obere Mdreife aufgeflebt »"we- 
fen, halb vermwijcht waren. E3 waren 
die gejchriebenen Buchftaben: PB. 9. 

Mir fchmwindelte ordentlid — ich 
mußte feibit nicht meshalb — als ich 
ben Koffer niederfehte. 

„Der Koffer fam von Southend,” 
faate ic), jo gelaffen wie möglich. 

„ta,“ eriwiderte Leon, „dad ftimmt 
zu dem, was die Jungfer und jagte.” 

Faſt mechaniſch drehte ich ihn noch 
einmal nach allen Seiten, und während 
ich mich in allgemeinen Redensarten 
über das Verbrechen erging, ſuchte ich 
mit Anſpannung all' meiner Kräfte 
meinem Gedächtniß das Bild dieſer 
zwei Buchſtaben einzuprägen. Ich 
konnte mir ſelbſt nicht Rechenſchaft 
darüber geben, weshalb ſie eine ſolch' 
magiſche Anziehungskraft für mich hat— 
ten, aber ich fühlte dunkel, daß ich hier 
das richtige Ende des verwirrtenKnäu— 
els in Händen hielt. 

Meine Ahnung war richtig. VonAn— 
fang bis zu Ende waren dieſe beiden 
Buchſtaben die Angeln, an denen Alles 
hing. 

Nun lag mir daran, raſch nachHauſe 
zu kommen, um die Buchſtaben nachzu— 
bilden, ehe der Eindruck ſich abge— 
ſchwächt hatte, und ich verabſchiedete 
mich daher mit einiger Haſt von den 
beiden Franzoſen. 

„Und wenn Sie einen Rath von mir 
annehmen wollen,“ ſagte ich im Hin— 
ausgehen, „ſo laſſen Sie dieſe Adreſſe 
von Niemand antaſten. Sie iſt der Aus— 
gangspunkt.“ 

Die Franzoſen machten verblüffte 
Geſichter, und von jetzt ab arbeiteten 
wir in getrennten Lagern. Die Pariſer 
Behörden thaten ihr Möglichſtes, allein 
ſie hatten große Schwierigkeiten zu 
überwinden, und ihre Erfolge bei Auf— 
findung des Mörders waren im Fall 
vom „Schwarzen Koffer“ nicht groß. 


6.Capitel. 


Sobald ich in meinem Hotelzimmer 
in Siiserheit war, fete ich mich hin 
und malte die beiden Buchliaben, die 
i) in der Ede jenes Kofferzettelö ent- 
deit hatte, forafältiq aus Dem Ge- 
dächtniß nach, toie ich fie hier dem Le- 
fer vorführe: B. 9. 

Dann ging ih no einmal alles 
dureh, mas mir von den Einzelheiten 
des Verbrechen? belannt war, und fand, 
daß ich [yon recht dic! mußte. 

Mord — permutblih ausgeführt 
vermittelit eines betäubenden Schlages 
und nachher angewandten Chloroforms 
— an einer Dame mit den Anfangs- 
buchſtaben E. N.; Zeit, offenbar gejtern 
Abend; Ort, Southend; Mitiduldige 
— menn nicht thatfähliche Mörderin— 
in Unflagezuftand verfegt; Name, 
Edith Orr-Simpfinfon. 

Fräulein Simpfinfon® Wusflüchte 
in Verbindung mit der unterenfloffer- 
abreffe führten mich zu der unumftößli- 
en Gemißheit, daß der Schauplad des 
Verbrechens Southend war. Unerklär- 
lich blieb nur das Trehlen jeder Spur 
eines Koffertrangport3 von Southend 
nad London, der doch ftattgefunden 
haben mußte, ehe das Gepäfitüd in 
Charing Eroß nah Paris hatte auf- 
gegeben werben fünnen, 

Das Erjie, was jegt zu gefchehen 
hatte, war die Yeititelung des Namens 
der ermordeten Name, und das fonnte 
fein Herenwerf fein, vorausgefeßt, daß 
dieBolizei jo vernünftig war, inSouth- 
end und nicht in Tooting danach zu 


heimmnil des Schlitffels aufgeklärt wer- 
den. 

War Fräulein Simpfinfon wirklich 
überzeugt, daB, wie fie wiederholt wer- 
ficherte, der bon ihr borgemiefene 
Schtüffel zu dem fhmarzen Koffer ge- 
höre? Sie hatte allerdings den Beweis 
geliefert, daß fie fähig mar, große Un- 
mwahrbeiten zu Jagen, aber gerade ihre 
Auslaffungen über diefen Punkt trugen 
das Gepräge der Aufrichtigfeit. 

Menn fie in Beziehung auf den 
Schlüffel log, jo mar fie überhaupt eine 
durshtriebene Meifterin der Xüge, und 
für eine folche fonnte ich fie nicht hal- 
ten, dafür lag zu viel Ihatkraft und 
Dffenheit- in ihrem Gebahren. 

Befand fie fich aber in der That im 
Srrthum über den Schlüffel, jo konnte 
fie — ber Schluß liegt nahe — aud 
über den Koffer jelbit im Srrtgum fein. 

Wie war das möglich? Ihre Jung— 
fer, hatte ihn jofort erfannt, und über- 
bie mar ihr, wie wir gefehen haben, 
vefien inhalt ganz befannt. Auf der an- 
dern Seite war diefer Koffer unter all’ 
ihrem Reijegepäd das einzige ‚Stüd, 


ee 


— 


es gebraucht. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 1. September 1393. 


? „Stellet 
Fragen 


? P über DPearline an 
irgend eine frau, die 
Sraget fie, was fie davon 


— 


denkt, und ob cs wirflih ganz zuverläffig 


| ) N 


zu gebrauchen iftz und ob es dus 
Wafhen und Reinmacden er: 
leihtert. Sraget fir, wie das 
Heug ausficht, und wie es fich 


hält, wenn es nicht über das Wafch- 
brett gerieben wird. Sraget fie, wie 


cs wohl wäre, wenn fie wisder auf das ewige Reiben angewiefen 
wärs, das fie jet überftanden hat. 

Wenn fie Pearline redlich gebraucht hat, und fomwie es an 
jedem Padet vorgefhrichen fteht, wird fie wahricheinlich die Frage 
an Eud zu ftellen haben: „Wie in der Welt fanget Ihres an, 
ohue Pearline fertig zu werden.” 


Schicke 


es zurück 
8/ 


das ſie nicht mit einer Aufſchrift ver— 
ſehen hatte, und die Erklärung, die ſie 
über dieſen auffallenden Umſtand abge— 
geben hatte, konnte kaum befriedigend 
genannt werden. 

Ich war ſehr verwirrt und gänzlich 
aus dem Concept gebracht. So hübſch 
die Annahme, der Koffer gehöre Fräu— 
lein Simpkinſon gar nicht, auch in 
meinen Plan gepaßt hätte, ich konnte 
nicht daran feſthalten, ſie war zu un— 
vernünftig. Und doch gaben mir der 
Schlüſſel, das zerbrochene Schloß, die 
Buchſtaben P. H. immer wieder zu den— 


zureden, daß dieſeBuchſtaben gar nichts 
zu bedeuten hätten und nur von einem 
Dienſtmann oder Schaffner aus ir— 
gend welchenGründen hingekritzelt wor— 
den ſeien. Schließlich war es mir doch 
halb und halb gelungen, mir ſelbſt 
dieſe Annahme einleuchtend zu ma— 
chen, und ich fing ſchon an einzuni— 
cken, als mir blitzartig der Ausruf der 
Jungfer, den ich im Protocoll geleſen 
hatte, wieder einfiel! 

„Laſſen Sie doch Herrn Harvey 
fommen?“ 

H — Harvey. Reiner Zufall, dies 
Zufammentreffen natürlich. Und doch 
— Harvey, Harvey. B. H. Paul Har= 
bey. BeterHarpey. Wer mar diefer Herr 
Harvey? 

—— ſehr naher Freund, das verſteht 
ſich. 

Daraufhin war von Schlaf für mich 
nicht mehr die Rede. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wenn ermüdet und erſchöpft von ihrem 
Veſuch der Weltausſtellung, nehmt „Bromo— 
Seltzer“. Es erfriſcht raſch. 


Hindus und Mohamedaner. 


Die religiöſen Unruhen in Bombay, 
über welche in unſeren Depeſchenſpal— 
ten berichtet worden iſt, ſollen nach 
neueren Nachrichten nicht ganz uner— 
wartet gekommen ſein. Man hatte 
ſchon vorher Anzeichen davon gehabt, 
daß der religiöſe Gegenſatz zwiſchen 
Mohamedanern und Hindus einem 
Ausbruch zudrängte, aber die Gewalt, 
mit der er ſich vollzog, übertraf die ge— 
hegten Befürchtungen. Unker den Hin— 
dus hat jüngſt, wie die „Times“ mit— 
theilt, eine „religiöſe Wiederbelebung“ 
ſtattgefunden, die eine ſonderbäre Form 
annahm. Das heilige Thier der Hin— 
dus iſt die Kuh, und da der Moha— 
medaner dieſes Thier ohne Gewiſſens— 
biſſe tödtet, ſo ließen es ſich fanatiſche 
Hindu-Miſſionare angelegen ſein, ihre 
Religionsgenoſſen aufzuſtacheln. In 
den Kreiſen der Mohamedaner 
herrſcht aber ſchon längere Zeit Miß— 
ſtimmung gegen die Hindus. Die Is— 
lamiten können nicht vergeſſen, daß ſie 
einſt die Herren in Indien waren und 
ſehen ſich jetzt an Macht und Einfluß 
von Tag zuTag mehr überflügelt durch 
die früher beherrſchte Raſſe. Der Herr— 
ſchaft der Fremden kann ſich der Mo— 
hamedaner unterwerfen, unter der 
Botmäßigkeit jener zu ſein, die in ver— 
gangenen Tagen im unterthan waren, 
kann er nicht ertragen. Man ſieht dies 
deutlich auf der Balkanhalbinſel. Aus 
Bulgarien wandern die Mohameda— 
ner aus, in Bosnien bleiben fie und 
gelangen in alle Verwaltungsämter. 
in Indien wollen fich die Mohame- 
taner den Prüfungen zum Staat3rirnit 


nicht unterziehen, während die fchmieg- | 


famen Hindus mit Eifer darnad) ftre- 
ben, eine Stellung zu erhalten. Xu 
der indifche Congreß iſt faſt vollftändig 
aus Hindus zujammengefet. Es ift 
daher gewiß, daß noch) häufig Zufam- 
menftöße ftattfinden werben, und ber 
„Daily Zelegr.” meint, e8 würde in 
‘Indien nie $yriede herrfchen, wenn nicht 
die britifche Regierung ihn aufrecht er- 
bielte. Die Lehre, die aus den gegen- 
wärtigen Vorgängen gezogen merben 
müffe, jei ein Vorwurf für diejenigen, 
die entweder aus Öleichgiltigfeit oder 
Sentimentalität die Autorität der Re- 
gierung in Indien [hwächen. Närrifch 
feien aber die Perfonen, die borzeitig 
für größere Machtvolltommenpeiten 
der Sofalregierung wirken. Indien, ſich 
ſelbſt überlaſſen, würde einer großen 
Menagerie gleichen, in der die wilden 
Thiere aus den Käfigen befreit, ſich 
gegenſeitig zerfleiſchen. Auch die con- 
ſervative „St. James Gaz.“ meint, 
eine Selbſiregierung der Eingeborenen 
würde verderblich ſein. Indien ſei 
eine Anfammlung von Nationen, unter 
denen bittere Feindichaft herrfche; den 
Hindu mit Macht zu beffeiden, würde 
aleicgbedeutend mit Aufruhr und Todt- 
fhlaq fein. Der „Stand.“ findet, daß 
bie Politit, die Eingeborenen zu dere 
antwortlichen Xemtern zu befördern, 
ion zu weit getrieben ift, da dadurch 
die Fähigfeit der Regierung, mit ber 
Krifis fertig zu werben, gejchwächt 
worden iſt. 


saßbeahpoß“, TATEe Auftge 29,000, 


| 


Ebert zu DEN= | ger ohne Mediein 
fen, und vergebens juchte ich mir ein | 
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; wie 


Saufirer und unglanbwürbige Grocers werben Euch faaen, „die ifi fo gut 
wie" oder „bajielbe wie BPearline.“ 


Es it falih — Yearline 


wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Zearline jhiden, jeid geredt, — jhidet c3 zurüd, 


Sames Pyle, New York, 


DR. SANDEN’S 


@leftriiger Gürtel 
mit eleliro-magnetiihen Suſpenſorirm. 


Su, \ Bike, 
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Reue ſte Pofenter — 
„ehe Berbefferungen! 27. RER 
2: el 5* F — 


Re a j 
* ER ER 


alle Shwädhezn« 
Ueberanftrengung 
Nervenfreft, (rs 
eretionen herrübren 
Nervenihwäde, 


tände, welche von 

ez Gehirns und der 

ceſſen oder Indis⸗ 
Erſchöpfung, S 

Schlafloſigkeit, Er⸗ 


ZZ mattung, Rbeumas 


| Hiamus, Nierene, les ui ber» und Blajenleie 


den, lahmen Rücken, Un INN Lumbago, Scietica, 
allgemeinem Ins Bar twohlfein u j.m. und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel de⸗ 
ſitgzt wunderdolle Terbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85.00. 00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 


vbare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wit 


een von Zeugnijfen in Diefeom und auderens 
taaten. 


Bon Feb. 2. U. Belk, Gorkitt, Fat. 
Gorbin, Kan., 15. Nov. 169, 
Dr. AT. Senden. Werther Herr :—Nahden 


ih von einen Ihrer elsftrijnen Gürtel vor fajt drei | 
Suahren geheilt tworden bin, bin ih jegtim Stande, | 
wurde kürze | 


diefelden Jedermann zu empfehlen. I 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 


ihn ſo ſchwach, daß er al3 unheildar fait aufges | 


gesen worden war. Er mar blci) und jah aus, als 


ob cr nurnod) einige Tage Ichen würde, 


| meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 


| zu heilen. 


den it) ti Jahre 1889 von Ihnen gelauft habe, und | 


nahdem er iha einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müſſe felbit einen diefer Gürtel zaben. Als ich 


ihn bejudhte, fonnte er weder ejjen nod) fchlafen, aber | 
Ihon nad zwei Wochen Lonnte er nicht genug cfien, | 


u | 


und ip lafje ihm heute einen Gürtel kommen. 
alaube Jyr Gürtel ifi der PVefte für das Geld im 
Markt. 
jederzeit al3 Referenz zu gebraugen. 

Achtungsvoll, Nev. J. A. Beltz, Eorbin, Kan. 


wurde, ſrei znit allen Gurteln. Geſunbheit, Keaft und 
Gtärfe ir 60 613 99 Tagen garantirt. Man wende fih | 
an den Grfinder und zFabrifanten, und Iafje ji das | 
große illuſtrirte deutſche PRamphlet koſtenfrel kommen. 


Or. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, IIL 


Private, Chroniſche 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 
— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saute, Vlut⸗ und Geſchlechtetran⸗ | 


Ich ließ 


Sie haben die Exlaubniß dieſes Schreiben 


| 
| 
ee 
| 
I 





bei en uud die Schlunmen Folgen jugendlicher Aırde 
Ausigweifungen, Nervenihwäde, verlerene | 
Mannestrast u. ſ. w. werden erjolgreih vorn den | 
long etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical | 
Dispensarv behandeit und unter Barantie für tm. | 
mer Turirt. nrattenfrantheiten, allıenreme | 
Eihwärhe, Gebärmutterleiden und alle Unregeimnäkigse | 
feitun werden prompt und ohne Operation nit beiten | 


Erſolge behaudelt. 
—F werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis | 

für_Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. | 

Auswärtige werden brieflih behande t. — Spreäftuns 


ı deu: Bon 9 Uhr Viovgeus bi 7 ÜUgr Abends: Sonu⸗ 


tags von 10 bı3 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
7dzuj 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


(Unter Leitung von gejeshrä,en, alten erfahrenen Aerz- | — 


ten und Aerztinnen.) 


742 Miſwaukee Abe. nahe Rohſe Skr. 


Epreäftunden von 9—5, ſrei von —11 Uhr Vorm. 
Abends 628 Ubhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Seine Iperationen — Teine fgädlihen De: 
dizinen. | 
Nheumatismus, HämorrhoidalsLeiden, veraltete Uebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruch'barkeit. Tumor, Weißfluß. 
Unregelmäßigkeiten ꝛꝛc. durch unſere neue Heümethode 
unter Garantie getzeut. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezählung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen. 
garantirt unſchäd ich für immer kurirt. 13111 


WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Rändolph, Zimmer 211. | 


Zi Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep 


| giafiften und betrachten es als ihre Ehre, ihre Teidenden 


Mitmenschen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrecheu 
Sie heilen gründlich. unter Garautie, 
alle geheimen Krankteiten der Männer, Frauen-— 
leiden und Menftrustionsitöreungen oune 
Speration, alte offene Geihmwüre und Wunden, 
Kuodenirak ıc., KRüdgret:Berfrümmungen, 


ch Höõcker, Bruche und verwachſene Glieder. 


Behandlung, ınd. Medizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: NUhr Morgens bis 8 Uhr Abend⸗; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. bw 


> 103 
Optilut, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfugung bon Augen und Inpafitic vom 
Olälern für Mängel der Sehkrait. Gonjultirt und | 
besäglih Eurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adams Str, 
ecoenüber BoR:Offie. | 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidier 

a Augen- und Ohren-Arzt, 
beit frcher alle iugen: und Ohren 
Be.den nad neuer ichmerziofer Mi — Fünfte 
Ungen uud Gläjer verpaßt. | 
Sorehftunden: 1108 MRafonic Temple, | 
Bon 10 bi8 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Yive,, 
8 bis 9 Ubr Vormittags, 5 biß 7 Uhr Abende. — Come | 
fultatıon frei. 280313 | 
| 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Alfiftenzarzt an deutichen Augenklinifen. 
Sprehitunden: Bormitiags, Zimmer 1004-1006 Ma- 

sonic Tempte, !z10—14! Ühr. Nadm. 449 E. North | 

Ave., 245 Uhr; Sountags 9—I1 Borm, zip} 


I 

| 
Briffen unentgeltlich angepaßzt. 
Sa 305. P. WATHIER & C0.. Optiter, | 
Yagbw 178 W. Madison Str. — Etablirt 1874. | 
| 


Feine Sapfung | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etabtirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır....... Chicags. 


Die beften und Diniaften Bruch» 
bäunder fanft man, beim Yabr» 


1133 Clark Sir. Ge Dlamien 
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Denn fi zwei Herzen jheiden, die fi dereinft gelicht, 


und zwar nur darum, weil die Frau fortfährt, die altmodi- 
Shen jogenannten Seifen zu gebrauchen, welche die Kleidungs- 
ftüde zerftören und nichts reinigen, Seifen, die zu irgend einem 
Preife zu teuer find, welde die Arbeit vermehren, unwirkjam 
und verichwenderisch find, anftatt der 


Santa Claus Seife, 


De? if ein großes Leiden, twie’3 größres nimmer giebt; 
denn der Mann merkt gar bald, daß die Wirtichaft ſchlecht 
geführt wird, daß ſeine Hemden, Kragen und Manſchetten, 
die Leinwand und alles Zeug durch die elenden, billigen Sei— 


fen ruiniert werden. 


Doch klingt ein Wort ſo freudig gar, o merkt es euch 


für immerdar: 


Gebraucht keine andere als die 


Sama Claus Seitel!! 


Zu haben bei allen Händlern. 


Nur fabriziert von 


A. R. Fairbank & Co. 


Sie iſt die 
Brfie, 


= Chiraga, 31. 
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‚Der Swen Elektriſche Gürtel 


nebſt Zubehör 


XRXX 
DR. a. owsm, 


Kurirt Akute, Chronifcde und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Dwen, Chicago. 


Sch greife heute zur Feder, um Ihnen über bie Wirfung 


fchreiben. 


Acht Monate lang litt ich an Dyspepiie, Nerven 


fhmerzen. 


Die Kunft zweier Aerzte, welche id) comjultirte, 


Ottawa, JU., den 9. Juli 1898, 


Ihres Elektriihen Gürtelß zu 


Ihmäche und empfindlichen Rüden: 
vermochte mir feine Linderung zu 


verichafjen. Auf Ihren Gleftrijh.n Gürtel aufmerfian gemacht, lieh ich mir einen ſolchen 


befam guten Appetit, und nad) 2 


‚ Fommen, umd jiehe da, jehon nach vierzehntägiaem Gebrauche jhwanden die Schmerzen, ich 
Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlijeing. 


Dieje Ihatjache veranlakt mich, den Dr. Owens Glettrijchen Gürtel den Jeidenden Mits 


menjchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


h mite 3 Hochachtungsvoll 
Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes 
einer Antwort ſicher zu ſein. 
Unſer kräftiges, yerbeſſerteß Suſpenſorlum, das 
Deſte, das geſchwächten Männern — gegeben 


Ben Goetſſch. 
Zeugniſſen einzuziehen 
Couvert beifügen, um 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


Eine Photographie der vier Generationen der Deutschen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Bir baden einen deutfhen Eorrefpondenten in der Hanpt-Dffice zu Chicago, IM. 





DIE OWEN ELEGTRIC BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State 


Sir, Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifche Gürtel-Gtabliffement der Welt, 


Erwähnt dieje Zeituug, wenn Shr an ung fchreibt. 


fr 


Der Salalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


Officer Ztunden: Täglid 8 Uhr Diorgens bis 8 Uhr Abends, 


FRIEIETI 
EN “ 


| 
| 
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! 


NSTITUTE, | on 
ı Erfolgreich, wo alies Andere 


MILWAUKEE AV,, | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, &ronijchenr, 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung «incl. Medizin) nur $6 
pro Bionat. 
(Eonjultation frei). 

Spredftunden von Ylihr Morcen: bis 9 Uhr 
Abends. Sonutigd dom 10 bis 4 Ihr; deuticer 
Arzt jtet3 auwejend. 4 


dauernd 


3 oder keine 
Geheilt, Dezchfung 
Kein Geld bis curirt. 


ir verwerien Sie auf 
30069 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Seschaft 
Furancielte Referenz: 
RG en, GLUBE NATIONAL BANK. 
Säriitlihe Garantie Bräcde alter Art ber beider 
Geihlehtern dollftänteg zu Heilen, obnie Anwendung 
des Meijiers ganz gle'ch. wie alt der Bruch iſt. Unter— 
ſuchung frei. Seundet um Girculare. 
TEIS O. 8. MILLER CO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Thenfalls auf der Weltausftellung im Homöopatyic⸗ 
Hauptgurrtier gerade weitlih vom Frauen⸗ Rude. 


Brühe geheilt! 


Dad verbefferte elaftifche Bruhband tft das einyrge, 
meidyes Tag und Rart mit Bensentlichtert getragen 
word, imdem ce den Brady andı bei der ftürkften —— 

talog 


bewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. 
313 


auf Veriangen frei zugejundt. 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Richtig für Männer! 


Schmitz’s GG eheim- Mittel 
Luriven alle Geihleht3, Nerven, Blut, Haie oder 
&rontide Stranfheiten jeder Art ichirelt. fidyer, bill. 
Mannerihroäche, Unvermögen. Banbiwurm, alle ıris 
nären — m. 1. w. werden durch den GSebrauch un⸗ 
ſerer Mittel immer erjslarein kurirt. Sprecht ber uns 
vor oder ſchictt Eure Adreñe und wir ſenden Euch frei 
Austunſt uber E TF Sch 
Sjulj , A. SCHMITZ 

126 umD 125 WRihvantee Hde.. Eike IM single Gtr. 
5 Wenn ihre Hähne namgeichen wen. 
a der nüffen, pzeden fie auerft dei 


Dr. COODMAN, 
Sahnarzt, vor. — Lange erabfirt und Durhaus zite 
bersäffig. — Veite und Inäigße Zähne in Ghicage, 
Eqyuerziojes Züden und Auszieken zu hafben Yreiie, 
Difiee: ı! _Dr.GOODMAN, 
";i55 B. Madiien Sir. 


Eonntagd von 10 bid 12. 


Männer-Schwäche 


Böllige Wiederberichung der 
Gefundfeit und gefölehtlihen Aüftigkeit 


wmittelft ber 


Ca Salſeſchen Maſtdarm · Vehandlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methode nnd ihre Vorzüge, 


nervöſen 
der Wir 


Macht uns einen Beſuch 


— — 


— — — — 


ui Upplifation der Blittel Direft am Eiy der Krauds 

eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächuns 
ir! ſcꝛuleit der Mittel. 

ung an die bedeutenden wuteren 

ven aus der Wirbibs 


3. Eugere Anna 
O finungen d 
faule nud daher 


4. er Batıcut fan | 
Koiten ohne WUrzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch ericrdert feine Veränderung Dee 
Diät wohnheite 


an Crt und Sielle 
ttelbar auf den Sitz des 
als einer balben Eiunde, 
erdauung. Appetitnan⸗ 
wäcr, breiße Wallun⸗ 
eit, ſieberhefter und 
umen, Herztlovien. 
Krpiweh Abncigung 
eit, Rangel anWil⸗ 
iv. 


J 
und Greötbei, 
necvöier oder tiefer Schlaf ı 
Ausſchläge im Geficht und 

n äGeiellſchaft. Uneutjch 
j Brhanbs 
Reine 
eart 


Unſere 
sttöruag uurd 
wi überladumgen mit Medizin, die Meint 
Werden Direft ai den ajfizirren Xheilen angewande, 

Der La Ealleihe Yolus ir amb das beile Mittel 
gegen Krankheiten der Kieren, Yiaje und Voritebdrüje 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsan ˖ 
weifung gralis. Mau fdireide an 


Dr. Hans Tresiom, 


822 Broaöway, New Nork, N. N. 


DD 


IT ETF AT LT ETNE 
ſiud ſelten glůckliche. 


Wie und wohur diefem Uebel in kurzer 
Ze it abzgebolfen werden kaan, zeigt der Ne 
—— 25U Serten, mıt zahlreiche 
naturgetrenen Fildern, welder von vem 
und bewährten Deutfnen HeilsFJaftitn 
is New Dork herausgegeben wird, auf Die 
Marke Weite. Junge Leute, die tır benig 
Stand ber Ehe sreten woßlen, foßten ben Eyru 
Säiller'8: „„D’ram prüfe, wer id) ewii 
bindet“, wobf Heberzigen und Das vortreffliche 
Bud leien, e5e fie den wichtigen Shril 
des Eebens thun! Wird für 25 Gemts 
Boftmarten in beutfher Sprache, forgiam; 
verpast, frei verfanbt. Adrefſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 
Ser *Rettungs-Anker” ift and zu hakım ın Chitage, 

Su, bei Herm. Schunpify 282 Rorib pe, 


Dr. A. ROSENBERC 


Härtfid) auf Shiährige Prarı3 im der Behandlung ae 


bheimer Krantheiten. Junge Leute, Dre ws Sem 
jünden und Srnstanseifungen find Dantem, 


die an Funltionsitörumgen anderen —— 
Bi ur ut 125 S.Cı ns © s 
—— — a nn 
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u: Die Mitglieder des Haufes. 


e Im neuenHaus des Congrefles ſitzen 
856 Mitglieder. Bon diefen find 333 
Km Lande geboren und 22 im Aus- 
Fande — Wr. Erifp, der Sprecher, ift 
m England bei einem Befuch ſeiner El⸗ 
ern daſelbſt geboren. — Ein Farbi— 
r, Mr. Murray von Süd-Carolina, 
‚ft borhanden. Von den im Auslande 
geborenen find 8 aus Xrland, davon 
find 5 Repräfentanten aus demStaate 
Re York, In Deutfchland geboren 
ind 4, in Canada 3, in New Bruns- 
Emwid 2, in Norwegen, 2, in Defterreich, 
FShttland und Ungarn je einer. 
Durchſchnittlich finden ſich von alfen 
Staaten Repräfentanten, welche nicht 
Fin benfelben geboren find. Nur acht 
Siaaten werden blos von Eingebore- 
‚nen berjelben vertreten; c& find Dela- 
ware (1), Kentudy (11), Louifiana 
E16), Maryland (6), Miffouri (4), New 
Hampfhire (2), Rhode Jsland (2) und 
Süd-Carolina (7). Dagegen haben 
"Florida, Jdaho, Minnefota und Ne- 
E brasfa bier Vertreter, die außerhalb 
& ihrer Grenzen geboren find. Nem York 
Fund Pennfylvanien lieferten je 15 ihrer 
"Söhne al3 Repräjentanten anderer 
"Staaten, Indiana 11, Ohio 9, Maf- 
F fadhufetts 8, Virginia 7, u.f.m. 

Der Beihäftigung in ihrer Jugend 
nad find 55 „Farmer-$ungen“, und 
-32 Schulmeifter. Viele maren beides 
"zugleich und auch noch Auriften. Acht 
waren Geber-Lehrlinge, vier Matro= 
fen, vier Laden-Gehilfen, zwei began= 
nen ihre Laufbahn als Telegraphiiten 
F und Eijenbahner, vier waren Huf— 
F jchmiede, und zwei Schumacher, und je 
einer Bergmann und Zimmermann. 
Nicht weniger wie 87 find Graduirte 
F von College und Univerfitäten, 3 
* Hatten Erziehung auf jolhen. Manche 
verließen diefe, um in den Krieg zu 
ziehen, was bejonders von Gübdlichen 
gilt, 

- Mas nun die gegenwärtige Belchäf- 
 Higung diefer 356 Repräfentanten be= 
trifft, bejteht deren überwiegende Zahl 
uus Juriſten — nämlid) 207. Die 
© zahlreichiten nach diefen find die Far— 
“ mer mit 33 — davon 25 einfachelder- 
bauer, und 8 Viehzüchter, Baummolle= 
F und Zuderpflanzer und in der Frudt- 
- Eultur, Fabrifanten find 14, Kauf: 
Seute 21, Doktoren 5, Lehrer 2, Banz 
kiers 8, Editors 9, Eifenbahner 3 und 
Ingenieure 4, 
Bon Weit Point fommt ein Gra- 
= buirter, General Wheeler von Alaba= 
ma, und von Annapolis ein Anderer, 
I Mr. Robinfon von Pennfyloanien. 
© Kriegs-Dienfte thaten 52 in den Uni- 
 on3- Armeen und 47 in denen des Gü- 
 den3; Mr. Bontelle diente in der Unis 
ons⸗Flotte und zwei dienten in ber 
Flotte des Südens. Drei waren in 
diplomatiſchen Dienſten: Dinsmore 
von Arkanſas, als Geſandter in Co— 
rea; Hitt von Illinois und General 
Sickles bei den Geſandtſchaften zu 
London und Paris. 
General Tracey von New York hat 
in der päpſtlichen Garde zu Rom ge— 
dient. Das älteſte Mitglied iſt Mr. 
Charles O'Neill von Philadelphia, der 
1821 geboren iſt. Mr. Lillh von 
Pennſylvanien iſt nur ein paar Monate 
jünger. Das jüngſte Mitglied iſt 
Mr. Thomas Settle von Nord-Caro- 
lina, der am 10. März 1865 geboren 
iſt, ſich aber ſchon als guterRedner her— 
vorgethan hat. 


Der Zollkrieg zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz. 


Ueber den Zollkrieg zwiſchen der 
Schweiz und Frankreich hat der Chef 
der ſchweizeriſchen Handelsſtatiſtik, 
Geering, im erſten Hefte der „Schwei— 
zer Blätter für Wirthſchafts- und So— 

cialpolitik“ einen Aufſatz veröffentlicht. 
In dieſem wird darauf hingewieſen, 
daß Frankreich, je länger es zögere, um 
ſo ſicherer und unwiederbringlicher al— 
lenthalben die von ihm leer gelaſſenen 
Plätze beſetzt finden werde, bei den In— 
duſtrieproducten hauptſächlich durch 
Deutſchland, beim Zucker durch Oeſter— 
reich, beim Wein durch das billige An— 
gebot aus Italien and Spanien. In 
der Schweiz iſt der früher ſo ſtarke 
Conſum franzöoſiſcher Weine geradezu 
ſiſtirt worden. Der Abſatz franzöſi— 
ſchen Zuckers nach der Schweiz beträgt 
kaum noch 1 Procent des früheren Ex— 
podtes. 
Der franzöſiſcheWeinexport nach der 
Schweiz ſank um 90 Procent. Aehn= 
liche Abnahmen weiſen Woll- und 
- Baummwollwaaren (—80 Proc.), Con 
fection (—72 Proc.) und Seidenwaa⸗ 
ren (—57% PBroc.), ferner Uhren (—86 
 Broc.), Metallwaaren (—643 Proc.) 
und Majchinen (—63 Proc.), Leber 
"= (-—#69 Proc.) und Leberwaaren (—65 
Proc.) auf. Was die Gejtaltung des 
= Schweizerifhen Erportes nad Frank: 
” reich anbetrifft, jo ergibt fich einüd- 
> ichlag von 40 Proc. -Am ftärkiten ge= 
 HLitten haben die Baummoll-nduftrie 
2 (7590 Proc.) und der Erport bon 
Nutzholz ¶ 86 Proc.) Dann folgen 
die Stickerei, in der Hauptnummer mit 
einem Rückgange von 72 Proc., die 
Seideninduſtrie (60 Proc.), die Wir⸗ 
 Herei, Eonfection, (—60 Proc.) und die 
SUhren-Induftrie (—56 Proc); gar 
richt oder unbebeutend haben bie 
Milchproducte, ferner Vieh, Cellulofe, 
Sheerfarben, Mafchinen, Strohmaa- 
"ren, Halbjeidenband unter dem Wech- 
Sfel der Tarife gelitten. Dr. Geering 
& führt weiter aus, für die Schmeiz habe 
"der Zollfrieg mit Frankreich eine tiefe 
Epofttive Wirkung. Wie ein reinigen- 
des Gewitter imerbe er die bunijtige 
Mimofphäre von allzu lange gehegten 
Sllufionen über die Realität und Ge- 
Henfeitigfeit gemwifler Sympathien und 
über die dominirende Bedeutung des 
Franzöfifhen Abfat- und Zmifchen- 
Kinbelögebiet3 für den Schweizer Er- 
ort und für dieSchmweizerBolf3wirth- 
haft überhaupt befreien. Solche Zei- 
en gehören in der Regel zu ben auf 
BieDauer furhtbarften und füderungs- 
ten. 


dains 


sie tiefige Berbreitung der Abend⸗ 
yon’ tönnen Die Taufende Zeugniß ablegen, 
neldhe ed mit einer Uingeige in ihren Spalten 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


| Haben Sie einen Jungen? 


Du 


i Wenn ja, dann wird diejer 
1 Special: Verkauf von 
| Jinaben -Schul-dinzügen 


Sie interejfiren — Sie werden 
Sidherlicd) Geld dabei jparen. 


J 


Anſere Rnuben-Combinalions-Anzüge, 


Alter 4 bis 15 Jahre, 
sd 


doppelte Kuopfreihen,— 
nichts was dieſen gleich— 
kommt je offerirt, Scotch 
Cheviols, in hübſchen, 
beliebten Giffecten, dop= 
pelter Sit und Knie, — 
ertra Hojen und dazu 
pafjende Kappe, werth 
$7.50, marfirt 


| Anaben-Anzüge— 


Alter 5—15 Jahre, dDop= 
pelte Knopfreihe, ganz: 
wollene braune u. graue 
Cheviots, dunfle Fancy 
Caſſimeres, alle8 neue 
Herbt: und Winterwaas 
ten, einige mit doppel= 
tem Sit und Kuie, e3 
gibt Feine jich bejjer tra= 
gende Stojje zu iraend 
einem Preis, werth 85.50 
—für diejen Berfauf.... 


933 


I Knaben-Anzüge— 


Alter 4—15 Jahre, dop= 
velte Knopfreihe, feine 
import. Scotch Plaıd3, 
boppelfnöpfig, mit Gür- 
tel und großem ‘Plait im 
Rüden, auf’3 Beite ge- 
macht und auögejtattet, 
prächtiges Muſter, reg. 
Preiſe änderswo $10.00, 
wir marfiren jie für die: 
ſen Verkauf 


$1.0 


Kinder Kilt- Anzüge — 


Alter 2} bis 5 Jahren, & 
mir ftellen auf unferen ie 
Tiſch zum Verkauf aus, * 
einhundert Veſtee Kilt— * 
Anzüge, hübſch beſtickt, Ei 
durchaus ganz wollene — 
Plaid Chebiots, Bargain — 
zu 84.50, für dieſen Ver— 
fauf " : 
Knaben Lange Hofen-Anzüge— 


Alter 13 bis 18 Jahren b 


für Schultrachten, wir 

haben eine große Aus: z 
wahl dunfler mittel- = 
ſchwerer Waaren in flei- * 
nen Cheds, gut gemadht Ra 
und ausgeitattet. Spe— ii 
cieller Werth zu " —— 

Knaben (ange Hoſen-Anzüge — 
Alter 13 bis 20 Jahren, 
einfache und doppelte 
Knopfreihen, Clay Wor— 
ſted, ſchwarze Cheviots 
und viele neue Checks 
und Plaids, die neueſten 
Entwürfe im Muſter wie 
in der Herſtellung und 
Anzügen im Paſſen und 
Ausſtattung gleich, die 
noch halbmal ſoviel ko— 
ſten, unſer Preis 


Retail-Stores werden 


am 


Samſtag Nachmittag 
offen ſein. 


Unſere reſpektiven Stores werden morgen (Samſtag) Vachmittag offen ſein, ſowie 
an allen folgenden Samſtag-Nachmittagen, bis auf weitere Bekanntmachung. 


Dieſe Bekanntmachung iſt deshalb nöthig, weil unſere Geſchäfte während der 
Monate Juni und Auguſt Samftag Nachmittags um ı Uhr gejchlofjen wurden. 


Marshall Field & Co., 
Carson, Pirie, Scott & Co., 
Mandel Bros., 
Schlesinger & Mayer. 


„kömen-Hlore“ 


W. A. Wieboldt & Co. 
Schulkinder⸗ 


Ausliallungswaaren. 


Samitag, Den 2. Septbr.: 


180 hübfche, reinwollene Anaben- Anzüge, 
nn ee 220 
250 Hüsfdie dunkle Herdft-Snabenanzüge, 
Er Sabre, — 


20 Dutzend dunkle halbwoſſene Knaben - 
Waiſis, verſchiedene Farben, fehr hatl« 45e 
bar, für 

400 Baar reinwolſene Kniehoſen, 
hubſches, dunkel geſtreiftes Muſter, 48c 


1260 Paar haltbare dunkle Anichofen, 
für 2 


55 Dutzend Tuch Herbſt Sinaben- Kappen, 
viele neue Facons, 2 5e 
fü 


Soeben erhalten, eine neue Auswahl von 
fertigen wollenen Mädcheukleidern. 

Grain Leder Kinderſchuhe, 
Durch und durch Leder, Tip oder plain 48c 
Toe, Heel oder Spring Seel, No. 8-11 für 

Diejelbe Sorte, größer, No, 12—2, für 

1300 Baar ſchwarze gerippte SKtinder- 
ze ohne Naht, No. 68%, 

960 Paar Ihwarze Gafhmere- Strümpfe, 
Nibbed, No. 55%, 15€ 
da8 Paar für........... sehen es 


Schultafeln 


mit Yilg bededt und * —— umwundener 
aute. 
6x9 Boll groß, einzelne 5c, doppelte 10c 
a na: 12€ 


w “ ” c, ” 


c, 14c 
* 


göherme PVencil Bored mit Schloß u, Schlüffel für 5e 
unde hölzerne dito | RE ses nsaesasre e 
Starte Bücherriemen für 5c, Be und 10€ 


est wieder eine volle Auswahl in 


Brüſſel Carpet Schul⸗-Taſchen. 


W.A.WIEBOLDT &60. 


. 937941 Milwaufee Ave. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbalp 
nen, in Sabrifen u, f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 


Yin Die 
Wand gedrückt 


Gebäude wird am 15. Oct. abge— 
riſſen. Wir müſſen 'raus. Unſer 
ganzes Lager von feiner Kleidung 
muß zu irgend einem Preis ohne 
Unterfchied verfauft werden. 


Herbil-Heberzieher, 
Anzüge und Hoſen 
Alle müſſen weg. 
54.08 
Hl 


Männer: Anzüge 

und Weberzicher 
Werth $10, gehen zu. 

Männer: Anzüge 

und Heberzicher 
Werth $14, gehen zu. 

Männer: Anzüge 

und Weberzicher 
Werth $20, gehen zu 


Männer:-Anzüge 


59,88 
—— 


NEW YORK CLOTHING MF.CO. 


180 und 182 S. Elarf Str,, 
Ede Monroe. 


— — * 
ZU SU 
ESTER RT BR RU ITESESTILBE TITTEN 
Tr 
Heldiendungen 
— Ra HUNSBERGER; x 
52 Clürk Street A) BR 
86*8 D Hatfer 


* 


. 


“ R 8* € 
PB | ‚Meslion ren aeleien, - 
—J 


BRETT TIER EBENE SR REIN GR — 
59 > 2* — ’ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. September 1893. 


| ⸗ 
| 


Dee den end 


„göwen Store“ 


"Ma. A.WIEBOLDT & CO. 


Ihr Männer, fürchlel Euch) nich, 


en Schritt weiter zu gehen und glaubt nicht, ohne Euch 
zu überzeugen, daß Ihr in dent erjten beiten Cloͤthing-Geſchäft jo billig fauft, = 
der betreffende Artifel zu faufen it. Aus gewifien Gründen, denen nich 
zu wideritreiten it, fönnen wir alle Conenrrenz in SPreifen unterbieten, was wir 
mit der heutigen Anzeige und der genaueiten Ausführung derſelben wieder klar dar⸗ 
legen. An Sonntagen iſt das Geſchäft geſchloſſen, kommt am 


Samltag, den 2. September, 


Offen bis 10 Uhr 30 Min. Departement am 5. Flur, nehmt den Elevator, 


350 dunkeföfane und Khwarze, pofitiv rein wollene Corkscrew oder Clay 
Worſted Sıt und Frod Anzüge, nenelter Herbſtmodenſchnitt, feinſte Schneiderarbeit, in den 
Schaufenſtern anderer Saupigeſchafte für *13.00 bis $15.00 ausgeftellt, und auch annähernd 


werth, wegen Geidilemme eines Milwaukeer Fabrikauten (Rame auf deſſen 
Wunſch nicht angegeben) furchtbar billig eingekauft und darum der rieſig 


billige Preis, „hört“ - 
130 hochfeine Importirte Kerſey Herdft- Aeberzieher 

mit feinem ®Wollatlas- Futter, (Vlilwaufee Wholejale-Preis 89.50) 

unfer Preis 

an diefem Tage 
280 Paar neue fhwere nud mittelfhwere Serbfihofen 

aus importirten, rein wollenen Pradtitoffen, jo gut und fein wie zu Orber 

aemadıt, (aud) au8 derjelden Klemme) regulärer Werth 35.00 bis 86.00 unfer 

Preis an biefem Tage. ----- „on .-ereeunenne sonanneenne annn nn nes nenne 
360 fehr feine weiche „Kronpriny‘“ Filzbüte, 

neuefte Berliner Facon, Preis in Hutgeichäften „doton town“ überall $2.50, 

unſer Prei3 an diejem Tage 


50 Dusend nene farbige, gedügelte „„Stanley‘‘ Oberhemden, 
mit tragen und Manicetten, ganz neu, fojten überall $1.00 biß $1.25, 
unjer Preis an diejen Tage 


200 Dusend reinwollene Anterbemden und Sofen, ı 
aus dem Feuer von SFriend Bros, Milwaukee, aber in gutem Zuitande, im 
Werth von $1.00 bis $1.25, 


13 Dutend feidengeftreifte Franzöfifhe Frlanell-Oberhemden, 
werth $1.75 bis $2., etivas jhmußig, 
nur zwei an jeden Kunbdeit, 

Eine frifhe Hendn 8 von 720 Paar Patentleder- Salbftiefel, 
> Schnüren oder (Congreß) mit Gummizügen, 
ederne Sohle und Kappe, werth 83.50, 
JJ 4 ET REN TR TER EILELT LI 

Siche Schulfinder-Ausftattungs-Anzeige an anderer Stelle. 


W.A. WIEBOLDT & Co.. 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


nahe PBaulina Str. 


in diefen harten Zeiten ein 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR, 


Maänner:-Kleider 


zu den abfolut 
niedrigften Preifen. 


Der Berfauf von durchaus zuverläffigen, reellen Waaren—für weni: 
ger Geld als gewöhnlich dafür bezahlt wird—ijt in Furzen Worten die 
Gejchichte—des eritaunlichen Erfolgs unjeres Kleidergeihäftes. Wir 
zeigen Ihnen für Herbit: und Wintergebraud) ein Lager von Klei- 
bern, welches feinem anderen nahjteht—zu reifen, die wir als die 
nicdzigften garantiren. 


Sad:Anzüge für Männer— 


Größen 34 Bis 44— 
Ein- und dDoppelknöpfig— 


Air erwarben, mit einem be-+ 
deutenden DBerluft fiir den 
Nabrifanten, 500 Männer- 
Sak-Anzüge, dunkle Plaid 
Gajlimeres, braune Hopfad 
Gheviot3 u. Fleine pin Checks, 
beite3 Jarma Satin Futter, 
piped Seams und wie Kunze 
denjchneider: Arbeit gemacht. 
Sie Fönnten diefelben in der 
gewöhnlichen Weife nicht une 
ter 818 bis 820 Faufen, mar: 


0 
firt für diejen DBerfauf — 


Sack-Anzüge für Männer— 


Größen 34 bis 44— 
Ein- und doppelknöpfig— 


Rock Woriteds, Phillirs & 
Goonhard basket weave Ches 
viot3 und Samwyer Gafjime- 
tes, ein= und doppeltbrüftig, 
ertra langer Schnitt, Fönnen 
weder in Schnitt noch Arbeit 
verbefjert werden und die ge- 
nannten Kabrifen bieten ge= 
nügende Garantie in Bezug 
auf Haltbarkeit, werth $22 
bis 825, unjer marfirter 
Preis 


Männer:Hojen— 
— — 


30 bis 42 Taillſenweite — 


Hair Line Gafjimeres, jchot- 
tiihe Mifhungen, neue 
Herbitz und Winterfadhen, 
Ihön gemacht und jehr halt- 
bare Stoffe. Wir verfauf- 
ten diefelben bisher zu 83.50, 
unjer Preis ijt jegt 


Einige 
ganz 
beſondere 
Artikel 
zu ſehr 
niedrigen 
Preiſen. 


pi 


Beifer als eine Bant. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 
Grundeigentyum zahlt 125 Gents am Dollar. 
anten fallıren und zahlen 25 Gents am Dollar. 


Glmhurft Lotten 


$175-5323250 
Bedingungen: SLO Baar; Reit $1 dic Wode. 
Kerne Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Abftracte mıt jeder Lot. 
Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlaffen den Wels Str.-Gabhnıhof 2 Uhr Nach. 
Wenn Ihr Elinhurft jeht, jo werdet Jhr gewiß eine 
Bauftelle kaufen. 3agbıv 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Kand in Florida 


Vorzügliche Gelegenbeit zur Erwerbung einer | 
pragtvollen Gitn Kot, 45x125, nebit Obftgarten, 
ım jhönften There von Florida, 
Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. 1Tagiın 
Prei? 820, 325, 350 u. 875 per Lot. 


= Serner Grove (Garten) von 5 Ader für 825 
Bund 850 per Acer. — Zaplungs-Gedingungen 
leicht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


| CHICAGO-FLORIDA IMPROV’MT CO. 
Zimmer 20-22, 115 Deakbern SL, erh. 


Illuſt. Beſchreibungen werden gerue zugelandt. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflattungswaaren — 


Deuti i 
85 baar und 85 monate 7 werth Möbeln. 


Verkehrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Ofloes: { 269 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuderläffigite und billigfte Haus in 
icago, um Geld auf 


RE. 
Diamanten und Schmucifachen zu leihen. 
Nicht abgebolte Diamanten für die Hälfte des ges 
10unz, fuum, 13 


wöhnlichen Breifes. 13, 
reıje werden näcdjtens theurer. — 


WER ©: 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl. 


Bou ten mit conjulariigen Beglaubi: 
gungen, bihaftd:Goleftionen, Poitauö: 
rn ; 


Ei n..i0. eine Spezialität. 
Beitaußfielungstalenter für 1898 gratiß, 


Man beatpte: 
8s4 La Salle Str. 


Sefet die Sonniagsbeilage Der Adendpof. 


Aufgepaßt! 
Furcaſh tonntIhr billi faujen 48 Nähmaihinen. 
Nidel Pleted Zomeftic. ....g20.00 bis 825.00 
Kin De ia ..... 814.00 bis 12:25 
Uon i 
Ne ueſte Sorte me dern 818.00 bi 832.50 
Eldredge B........... .. R 
a TEE >= 0 
BDERBRE uns snini,. a" 
Jede Nähnafchine wi 
Apparate werden ehr ger 
Ede Sedgivid, unier wlulers Gale 


noh billige Paffageiheine Tau- 
n will, möge fich jett melden, denn 


North Ave. 
Eu iuamfrim 


bio 


Da die „„Abendpopn«: Tape der Be 
völ ‚ihmeiae, ern ne in aem 


z * ze 
ei * . a 
® vH 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madisen & Monroe. | 


 Coldzier & Rodgers, 


Bargain House 


APPLE & BAUM. 


888 & 890 MILWAUKER ME., nahe Afhland Ave. 


Samlag, 
den 
2. Senl., 
reihen 50 
Cents jo weit 
als font 


ein Dollar, 
| 
. . ie * m u 
Diefe Preife gelten nur für Samftag; unfer Caden wird bis U Uhr 
Abends offen fein, um Jedermann Gelegenheit zu geben, vorzufprechen, 


Schube—Schube. 


„.m näcften Dienftag fangen die Schulen wieder an. Jede gute Mutter follte 
darnady fehen, da; ihre Kinder gute Schuhe anzuziehen haben. Wir haben arofe 
Herabjetzungen in unferem Schuhes-Departement gemaht und geben jedem Käufer 
auferdem noch einen ‚„‚Refund Ched‘‘ von 10 Prozent von allen gekauften Schuhen, 
diefer Refund Che wird in unferem Bajement gegen Baargeld eingelöft. 


reihen 50 II TAN 
Gentsjoweit SA) 
als jonft | R Ä 
ein Dollar, 


50 Dußend befüumte Tafchenkücher 


für Damen, 

mit vaucy Kanten, 
werth 3c bis Sc, 
am Samiftag au 


15 Spißen Beft-Sets, § 2 2 * 
mit dazu paſſenden Pillow 

Shams, werth 84.00 un⸗ 

ſer Preis, 3 


für Samjtag 


Unſere 75e weiße geſtärkte Män— 
ner Hemden mit 3 Piy. leinenen 
Bufen und Mtanfchetten, doppelten 
Rüden. Daifjeibe Hemd wird im 
Kleidergeichäften für $1.00 verkauft. 
Unjer Preis für Samijtag 


Unifere 65 ungeftärften weiien 
Männer:Hemden mit 3 Ply Bu— 
fen und Weanichetten. aus beftem 
Farmers Muslin gemacht. Dies tit 
das Hemd wotür Zie oft T5c bezahlt 
haben. Unijer Preis für Samftag.. 


| Unjere fämmtlichen 50c und 75ce 


Damen Muslin⸗Anterkleider 
Nachthemden, Gowns und Hoſen, 
mit feinen Stickereien beſetzt Ihre 


| Auswahl aus der Partie 


40 DD. Lisle Thread Kin: 
der:Strümpfe, requläres Fabris 
fat, qarantirt cchtfarbig. wrößen 5 
bi3 534, find werth 25 das Paar 
oder Geld zurücerjtattet. Um damit 
zu räumen unfer ‘Preis das Paar.. 


Unſer aanzer Vorrath von beiten 
franz. Sateen Waijts mit Rolfa 
Dot3 oder echten dunklen Far— 
ben, diefelben jind $2.25 wertb, der 
Stoff dazu fann nicht für weniger 
als $1.50 gekauft werden. Um damıt 
zu räumen Samjtag Auswahl..... 


| Montag, den *. September, 


| 25 Stüde Bedford Cord wolleneRleis 
deritoffe, in dunklen Schattirungen, 
I 


45 ‚Joll breit, die 50c-Qualität, für 
Die größten Berlänfe von Lotten in Sanjon Part, 


Diontag, per Yard ... 
| 100 Sfücie feines geb. Muslin, i 
| weiche Appretur, beffere Qualität als 6 
wir je hatten, wir bejchränfen die 2 
E3 ijt eine befannte Thatjache, daf die Gründung eines eigenen Heims die 


Suantität auf 10 Yards für jeden 
| Käufer zu 
Sicherfte Sparbank 
ift. Wir offeriven Stadt-Lotten von 8300 und aufwärts in 


FTIANSON PARLT 


zwijchen Humboldt Park und Galemood. Nur 64 Meilen vom Courthauje, 
in der 27. Ward. 
Frei-&reurjion mit Mufik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm. 

vom AnionBahnhof,Canalu.AdamsSt., mit der Ehicago, Milwankee & St. Paul. Ms 

Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, Fönnt Jhr bei uns eine 
Lot Faufen, die Fuch einen grogen Gewinn im Furzer Zeit bringt, außerdem habt Ihr die, 
Garantie, daß Euer Geld jicher angelegt ift, indem unfer Boden feit iit, während viele Banz 
ken ſchwanken. — Abjtracte und Tıtel perfect mit jeder Lot. Unjer Yand liegt hoch und an 
vier Sectionslinien an Grand, Central, Fullerton und Armitage Aves.; blos 20 Wis 
nuten Fahrt. An Anbetracht diefer Thatfahe nehmen alle Leute ihr Geld aus den Sichers 
heit3-Gewölben und legen es an in diejem 

Sicheriten Stadt:Eigenthum 

an. Derfänmen Sie nicht, diejer freien Ercurfion beizumohnen, — Train halten außer 
Union Depot an Elybourn Place, nahe Elybourn Ave., und Milmaufee Ave, u, Leavıtt Str. 


Frei-Tidiets in der Hanptoffice und am Eifendahngitter, dffbw 


SCHWARTZ & REHFELD, '2 WAstıncTon STRASSE 


Zimmer 57, 68 und 59. 
EI” Tickets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., au haben. 


Montag, den 4. Sept. 
50 Stüde beite Standard echtfarbige 
Kleider: Nattune, neue Waaren, die 
6c und 7c-Qualtäten per Yard für 
Nur genug für cin Hleıd an 
jeden Käufer. 





Etwas Neues! Gtwas Schönes! Etwas Biliges! 
— Gerade eröffnet!s — 


Unſere neue Utitz &Heimannus Addition zu 


Morgan Park 


zu $300, $350 und $400 per Lot. 
Dies ift, wenn man die günftige Lage ın Betracht zieht, wenigfiens um die Sälfte oder nodh 
mehr als die Hälfte Billiger 
als irgend welche andere Lotten in unjerer Nachbarihait. Wir find 'nur 10 Minuten ent= 
fernt von den New Chicago, Nod Asland & Pacific Eifenbahn = Werfftätten, den großen 
Wet Pullınan Fabrıfen, den Burington Brid-Mards, den Kupfer-Schmelzwerken, die ale 
zufammen zwifchen 7000 und 8000 Männer und Frauen befhäftigen. 
E3 zu fehen heißt jich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fanın Euch jolchen 
Nuten dringen als dieje, denn wegen der neuen Gntwidelungen wird jede einzelne Lot im 
weniger als Nahresfriit das Toppelte werth fein, als mas wir heute dafür verlangen. 


Srei:Sreurfionen täglich und Sonntags 


wozu Tiet3 in unjerer Office zu haben find, oder jchreibt und wir werden Euch 
jo viele Zidets Schifen wie Ihr wollt. 
EZ 2 r . c * 
aehen ab vom Chicago, Rod Aland & Paeifics 
Unſere Spuntagszüge Bahnhof, Ce Ban Buren Str. und Pacific Ave., 
um 1 Uhr 15 Nadıım. — Züge halten an 22. Str., 31. ©tr., 39. Str., 51. Str. und 
Englemwood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, „sten, 
Bank Geſchäft | finanzielles, 


Wasmansdorff & Heinemann, | Household Loan Association, 


145-147 ©. Nandolph Str. | 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


id erite nlauen | 534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View. 
Si er! fein Chicagoer Grund⸗ — geld auf Mühel. — 


eigenthum. Wir haben immer ſolche | 
MO RTCAC ES | Reine Wegnabme, feine Deffeutlichfeit oder Derzöges 
. | zung. Da wir unter allen Gejeltfgaften in den Ver. 
in Beträgen von $5M—aufwärts, zahlbar in Gold, | Etaaten das größte Kapital befigen, fo fünıen wir 
zu verfaufen. j Euch niedrigere Raten und längere Zeit grünen, als 
Bollmachten ausgeitellt.— Erbidhaften eingezo- | irgend jemand in der Stadt. lnjere Gejenicheaft if 
gen Ballageicheine von und nad) vuropa, 2t. * | organifirt und macht Geidäfte nad dem Baugejiell- 
| 
I 











S.nntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. ſcafts · Plane. Darlehen -gegen leichte wöentliche 


- ———— Beauunianl, 
Hamburg - Nontreal-Chieago. | 
Hanfa-Sinie. 


Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
13° €5 wird deutsch gefprodien. 
Grtra gut un) billig für Zwiidendedös 
Baliegiere. Keine Umftergerei, feın Gaitle Garden 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30. 
See Blssaee: IR Donna Genssakäigent in Mine 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Bier, 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, 


Gegründet 1854. 2 
General-Agent für den Weiten, 84 2a Salle Str. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. Aij 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, | 
"871 Larraber Str. f 


m. Sievert, 3204 Wentworth m. | 
m, Branch 55 794 Milwautee une 


Rechtsanwaite. | 
I 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropezrs, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Buildiug, 120 Randolph Str., 


Zimmer 901—997. 


3.M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jabre lang Huis-Staat3anmwalt, 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts : Anwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Rorboftede YaSalle u. Madrjottitr.. Chicago. 2136m 


— — HARD 
€ Tr er 

* i i :j 28. Weik, 614 Nacine Ave. 
ea en a | m a lie. 32840. Malen Gier 





